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Die Vollziehung unſerer Aufgabe , über die Leiſtungen unſeres Vereins

während der Dauer des Jahres 1891 zu berichten , können wir mit der

Feſtſtellung der Thatſache einleiten , daß es dem Verein mit Gottes Hilfe
vergönnt war , in ununterbrochener , ruhiger Arbeit die bereits früher über —

nommenen Aufgaben weiter zu pflegen , manche neue zu übernehmen und

ihre Ausführung in die Wege zu leiter
Sollte das Jahr auch nicht ohne ſchmerzliche Verluſte dahin gehen

mußten wir in dem Heimgang zweier erlauchten Mitglieder der Großherzog —

lichen Familie , Ihrer Kaiſerlichen Hoheit der Großfürſtin Olga von Ruß —

la nd, geb . Prinzeſſin Cäcilie von Baden , und Ihrer Großherzoglichen Hoheit

der Prinzeſſin Eliſabeth von Baden , das Ausſcheiden zweier Gönnerinnen

unſeret
Vereins und in der Letzteren insbeſondere den Verluſt einer , in

üngeren Jahren perſönlichen Mitarl beiterin und einer ſtets hilfsbereiten
Weohlthäterin bellagen, und hat der Tod auch in die Reihen von Perſön —
lichkeiten , die dem Vereinsleben während langer Jahre angehörten oder

naheſtanden , in einer ſowohl unſerer hohen Protektorin , als für unſern

Verein tief betrübenden Weiſe
unkeonfen

ſo hat doch der geregelte Gang
der Geſchäftsleitung keine Störung erlitten .

Unter den letzterwähnten Verluſten berührte uns am nächſten der der

langjährigen Präſidentin der Abtheilung III , Freifrau Ida von Berſtett .
Es iſt nicht blos die genannte Abtheilung , welche um ihre , ſeit der Gründung
erſte , Präſidentin trauert , dieſe Trauer theilt der geſammte Verein , dem ſie
als Mitglied des Centralcomites eine ſtets treue und warmherzige Beratherin
geweſen iſt ; ihr Namen wird für alle Zeit in unſerm Verein in geſegnetem
Andenken bewahrt werden .

An ihre Stelle trat die ſeitherige Vicepräſidentin der Abtlheilung III ,

Frau Hofſtallmeiſter Sachs .
Eine weitere Aenderung im Perſonal des Centralc omites iſt durch den

aus Geſundheitsrückſichten erfolgten Austritt des Geſchäftsführers der Ab —

theilung IV , Herrn Majors a. D. Sievert , herbeigeführt worden . Wir

ſpree chen dieſem Herrn auch hier nochmals den beſten Dank für ſeine wäh⸗

rend einer dreijährigen eifrigen Thätigkeit geleiſteten Dienſte aus . Für

ihn iſt Herr Geheime Regierungsrath Raſina als Geſchäftsführer der Ab⸗

theilung IV gewählt worden und als ſolcher in das Centralcomite einge —

treten . Daſſelbe beſtand nach den eeee Aenderungen außer dem

Generalſekretär Geheimerath, Sachs aus den Abtheilungspräſidentinnen

Freifrau von Kettner Ercellenz, Freifrau Auguſte von rg,
Frau Geheime Hofrath Blatz , Frau Hofſtallmeiſter Sachs und den Herren
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Geſchäftsführern Rentner Bartning , Kriegsrath a. D. Krummel , Geheime —
rath Freiherrn von Reck und Geheimen Regierungsrath Raſina .

Wenn es der Geſammtleitung des Vereins und der Thätigkeit der ein —

zelnen Abtheilungen und Unterabtheilungen gelungen iſt , den Verein nicht
blos auf der ſeitherigen Stufe der Entwicklung zu erhalten , ſondern die —

ſelbe innerlich zu vertiefen und weiter auszubreiten , ſo iſt dies das Werk

der hohen Protektorin , Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luiſe . In ihrer Hand laufen alle Fäden der Verwaltung zuſammen , von

dieſer höchſten Spitze gehen die Anordnungen und Anregungen hinaus ,
in unabläſſiger Arbeit , in der Anwohnung bei Sitzungen und in perſön —

lichen Beſprechungen werden alle wichtigeren Angelegenheiten erörtert , Schwie —

rigkeiten aus dem Wege geräumt und mit Rath und ſonſtiger Nachhilfe
Schäden und Mißſtänden abzuhelfen geſucht . Durch dieſe eigene Thätigkeit
der Hohen Frau wird der Eifer zu Mitarbeit geweckt und die zahlreichen
perſönlichen Berührungen im Lande draußen bahnen dem Verſtändniſſe

für die Beſtrebungen des Vereins die Wege .
Die nachfolgende Darſtellung wird die Beweiſe dafür erbringen , wie

unter ſolcher Leitung das Vertrauen in die Vereinsthätigkeit zunimmt und

dieſe , getragen von dieſem Vertrauen , in ſtetem Wachsthum begriffen iſt .
Ein ſchätzenswerthes Zeichen der Anerkennung , deren die Leiſtungen

des Vereins ſich in immer weiteren Kreiſen erfreuen , ſind die zahlreichen
Beſuche , welche die Anſtalten von auswärts , durch Abgeſandte von Vereinen ,
wie von Staatsbehörden erhalten .

Beſondere Ehre wurde denſelben bei verſchiedenen Anläſſen durch den

Beſuch Ihrer Königlichen Hoheiten des Großherzogs Friedrich ,
der Erbgroßherzoglichen Herrſchaften , der Kronprinzeſſin Vie⸗

toria von Schweden und Norwegen und anderer Mitglieder des

Großherzoglichen Hauſes zutheil . Eine hohe Auszeichnung ließ Seine

Majeſtät der Kaiſer Wilhelm II . gelegentlich einer Anweſenheit dahier
den Vereinsſchweſtern durch die Annahme einer Huldigung derſelben beim

Vorfahren vor dem Vereinskrankenhauſe „ Ludwig - Wilhelm - Krankenheim “
zutheil werden .

Wir haben endlich auch noch der Ehrungen zu gedenken , welche unſer

gnädigſter Herr , Seine Königliche Hoheit der Großherzog Friedrich ,
dem geſammten Verein durch wiederholte huldreiche Anerkennung der

Leiſtungen des Vereins und einzelnen der Mitarbeiter , den Herren Ober⸗

landesgerichtsrath Kamm (jetzt Landgerichtspräſident in Mosbach ) und

Rentner Bartning dahier durch Ordensverleihungen gnädigſt zu gewähren
geruht hat .

Thätigkeit des Vereins im Ganzen .

Das Centralcomite hat die ihm ſtatutengemäß obliegenden Geſchäfte ,
die Geſammtleitung , in einer Reihe von Sitzungen und durch viele Zirkulare
beſorgt . Eine Erweiterung haben dieſe Geſchäfte durch die Vermittelung
der Zutheilung der Räume des Luiſenhauſes , dieſes herrlichen , von der
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Stadtgemeinde Karlsruhe für eine Reihe gemeinnütziger , unter dem Pro —
tektorate Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ſtehender Anſtalten
errichteten Baues unter die verſchiedenen Anſtalten , die Erlaſſung einer

Hausordnung und die Vertheilung der gemeinſamen Koſten im Einvernehmen
mit den ſtädtiſchen Behörden und den Vertretungen der betreffenden An —

ſtalten erfahren . In dieſem Hauſe haben Aufnahme gefunden von unſern
Vereinsanſtalten die Suppenanſtalt und Volksküche A, die Krippe , die

Kochſchule und das neugegründete Heim der Mädchenfürſorge , außer dieſen

ferner die Sophienſchule und eine Kleinkinderſchule . Mit großer Liberalität

hat - die Stadt auch für die innere Ausſtattung der Volksküche , der Krippe

und der Kochſchule manche koſtbare Anſchaffungen gemacht , für die der

Verein derſelben 3z
D

um höchſten Dank verpflichtet iſt . Eine ausführlichere
Beſchreibung des Baues und ſeiner Einrichtung haben wir in Nr . 9 des

laufenden Jahrgangs unſeres Vereinsblattes gebracht . Bezogen wurde

daſſelbe im Laufe des Monats Auguſt und es dient nun unter der auf⸗

geſtellten Hausoberin Fräulein Roth in freundlichem Zuſammenwohnen
der darin aufgenommenen Anſtalten den edlen Zwecken derſelben in muſter⸗

giltiger , von den zahlreichen Beſuchern von auswärts bewundernd an —

erkannter Weiſe .

Die Landesverſammlung , welche am 19 . Oktober in Karlsruhe
ſtattfand und zahlreich beſucht war , nahm außer den Berichten über die

Verhältniſſe des geſammten Vereins noch einen Vortrag über die Ent⸗

wickelung der Landkrankenpflege im Lande und über die Soolbad —

ſtation in Dürrheim entgegen . Ueber beide Angelegenheiten wird unter

dem Abſchnitt über die Leiſtungen der Abtheilungen näher berichtet werden .

Die in unſerm letzten Berichte als in Ausſicht ſtehend bezeichnete
weitere Ausbreitung des hauswirthſchaftlichen Unterrichts iſt nicht ohne
Erfüllung geblieben . Die Wanderkochkurſe haben ſich ſo vermehrt , daß

mit Allerhöchſter Genehmigung der Hohen Protektorin ein ſechſter Wander⸗

herd ſammt Kochgeräthen angeſchafft wurde und zeitweiſe weder die ſechs
Herde noch die zur Verfügung ſtehenden Lehrerinnen ausreichten , um allen

Nachfragen gerade in der gewünſchten Zeit zu entſprechen . Inzwiſchen iſt

die Zahl der Lehrerinnen mehr angewachſen und haben ſich außerdem eine

Anzahl Vereine , welche regelmäßig wiederkehrende Kurſe abzuhalten beab —

ſichtigen , ſelbſt mit Herden und Kücheneinrichtungen verſehen , ſo daß vor⸗

ausſichtlich fernerhin den Anfragen leichter wird entſprochen werden können .

Ueber den Umfang der Leiſtungen der Kochkurſe im Lande , ſowie über

das , was ſonſt von Seiten des Vereins für den Haushaltungsunterricht
geleiſtet wurde , verweiſen wir auf die unten folgenden Mittheilungen in

den Abſchnitten für die Abtheilung J ( Luiſenſchule , Haushaltungsſchule des

Friedrichsſtifts , Seminar zur Ausbildung von Haushaltungslehrerinnen )
für die Abtheilung IV ( Kochſchule ) und für die Zweigvereine ( Schluß⸗
bemerkungen ) .

In Verbindung mit dieſen Beſtrebungen des Vereins wurde auf Ver⸗

anlaſſung der Hohen Protektorin aus Anlaß der Abhaltung von Obſtbau⸗

kurſen für Frauen und Mädchen in der Gartenbauſchule dahier und bei
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der im Sommer dahier abgehaltenen Wanderverſammlung des Deutſchen
Centralvereins für Bienenzucht mit den Leitern Fühlung gewonnen und

verſucht , auf die Verwerthung beider Zweige des landwirthſchaftlichen Be —
triebes für das weibliche Geſchlecht hinzuwirken . Die Verſuche waren nicht
vergeblich ; im laufenden Jahre ſteht die Betheiligung der zZöglinge des

Haushaltungslehrerinnenſeminars an einem Kurſe für Obſtbau und Beer —

weinbereitung und ein beſonderer Kurs für Frauen und Mädchen an
der Lehranſtalt für Bienenzucht in Eberbach bevor .

Unverkürzt dauert ferner die Fürſorge Ihrer Königlichen Hoheit für
die Pflege des Unterrichts in den weiblichen Handarbeiten in allen

Schulen des Landes fort . Durch die Veranſtaltung von Kreis - und

Bezirksausſtellungen von Induſtrieſchularbeiten zu Karlsruhe , Eppingen ,
Wiesloch , Lahr , Villingen , Bonndorf und Stockach , die fämmtlich von

Ihrer Königlichen Hoheit beſucht wurden , durch die Vertheilung des

Büchleins „ Mit Gott “ an die beſten Handarbeitsſchülerinnen in Orten mit

Frauenvereinen ( 414 Exemplare ) und von Belobungszeugniſſen ( Erinne —
rungsblättern ) an anderen Orten ( 1375 Exemplare in 736 Gemeinden )
iſt dieſem für das Hausweſen ſo wichtigen Bildungszweige für die weibliche
Jugend wiederholt die Aufmerkſamkeit zugewendet worden , welche bereits

ſo treffliche Erfolge erzielt hat .
Um den bei verſchiedenen der Ausſtellungen in ſo erfreulicher Weiſe

hervorgetretenen Geiſt eines durch Pflichtgefühl getragenen gemeinſamen
Standesbewußtſeins der Induſtrielehrerinnen zu pflegen , wurde auf An —

regung Ihrer Königlichen Hoheit den letzteren ein beſonderes Beiblatt zu
Nr . 20 des XV . Jahrgangs des Vereinsblattes gewidmet und durch Ver —

mittelung der Großherzoglichen Schulbehörden ſämmtlichen Lehrerinnen zu —
geſtellt .

Ehrengaben an weibliche Dienſtboten kamen im verfloſſenen
Jahre zur Vergebung 36 ſilberne Kreuze für mehr als 25 und 8 vergol —
dete für mehr als 40 Dienſtjahre bei derſelben Familie . Mit dieſer Ver⸗

leihung ſind ſeit der Gründung dieſer Auszeichnungen ( 1876 ) von der

niederſten Stufe ( 25 Jahre ) 929 , von der mittleren Stufe ( 40 Jahre )
142 und von der höchſten Stufe ( 50 Jahre ) 34 vergeben worden .

An ſonſtigen Ehrengeſchenken wurden von Ihrer Königlichen
Hoheit verliehen das Medaillon mit goldenem Kreuz an 2 Anſtaltsvor⸗
ſteherinnen und 2 Lehrerinnen , ein ſilbernes Kreuz an eine Arbeitslehrerin
und eine Kleinkinderlehrerin , endlich ein Crucifix an eine Krankenſchweſter ,
ſämmtlich als Anerkennung langjähriger pflichttreuer Dienſtleiſtung . Die

Zuſtellung all ' dieſer Ehrengeſchenke erfolgte durchweg unter entſprechender
Feierlichkeit und Theilnahme .

Die Kanzleiarbeiten und die Kanzleibedürfniſſe ſind bei der

ſtetigen Zunahme der Arbeiten der 3 verbündeten Vereine ( Frauenverein ,
Männerhilfsverein und Landesverein vom Rothen Kreuz ) in fortgeſetzter
Steigerung begriffen ; die Bibliothek erhält durch Tauſchexemplare , Zufen⸗
dung von Berichten , Geſchenken , ſtändigen Zuwachs .
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Das Vereinsblatt „ Blätter des Badiſchen Frauenvereins “, das nun

im XVI . Jahrgange erſcheint , erfüllt dauernd die Aufgabe der Aufrecht —

erhaltung der Verbindung der Geſammtleitung des Vereins mit den Zweig⸗
vereinen und der gegenſeitigen Anregung .

Die Beziehungen unſeres Vereins zu anderen Vereinen mit

ähnlichen Beſtrebungen ſind in der bisher üblichen Weiſe gepflegt worden .

Im Einzelnen iſt hierüber zu bemerken :

Im Geſammtvorſtande des Badiſchen Landesvereins vom

Rothen Kreuz war unſer Verein durch dieſelben Herren vertreten , wie im

Vorjahre , Hauptdelegirte : die Herren Geheimeräthe Sachs , von Reck und

Haas von Karlsruhe , Dr . Blum aus Heidelberg und Geheimerath Eckert

aus Freiburg , Stellvertreter die Herren Rentner Bartning , Kriegsrath a. D .

Krummel und Major a. D. Platz von Karlsruhe , Major a. D. Seubert

aus Mannheim und Stadtpfarrer Specht aus Durlach .

Ueber die Thätigkeit des Landesvereins iſt hier nicht zu berichten .

Von unſerer Seite wurde die im letzten Jahre gegebene Anregung zur

Einlieferung von Lazarethgegenſtänden und Verbandſachen in das Depot

des Landesvereins weiter verfolgt . In dem weiter unten folgenden Ab —

ſchnitte über die Zweigvereine wird das Nähere hierüber mitgetheilt werden .

Der Verband der deutſchen Landesfrauenvereine vom Rothen

Kreuz beſchränkte ſich wieder auf die Stellung der Anträge an Ihre
Majeſtät die Kaiſerin wegen Verleihung von Gaben aus der Stiftung
„ Frauentroſt “ . Bedacht wurden von unſeren Zweigvereinen die zu

Bodersweier und zu Stühlingen mit je 125 Mark zu Gunſten ihrer Klein⸗

kinderbewahranſtalten . Dieſe Stiftung wird durch die für den „ Frauen —

dank “ geſammelten Mittel eine Verſtärkung erhalten und ſteht unter der

Verwaltung des ſtändigen Ausſchuſſes des Verbands der deutſchen Landes⸗

frauenvereine , dem als Vertreter unſeres Vereins der Generalſekretär an —

gehört .

Mit dem Vaterländiſchen Frauenverein , wie mit den übrigen

deutſchen Landesfrauenvereinen fand der ſeit langem übliche freund⸗

ſchaftliche Verkehr durch gegenſeitigen Austauſch der Berichte und ſonſtigen

Mittheilungen ſtatt . Die Delegirten - und Generalverſammlung des erſt⸗

genannten Vereins konnte diesmal nicht beſchickt werden .

Das Gleiche war bezüglich des Verbandes der deutſchen Frauen —

bildungs⸗ und Erwerbsvereine der Fall , doch wurde zur Feier des

25jährigen Stiftungsfeſtes des Lette - Vereins zu Berlin der Beirath der

Abtheilung I , Herr Hepp , als Vertreter unſeres Vereins abgeordnet .

Mit dem Deutſchen Verein für Armenpflege und Wohlthätig —

keit wurde über die Frage des hauswirthſchaftlichen Unterrichts weitere

Korreſpondenz gepflogen . Der in Hamburg abgehaltene Armenpflegertag
konnte nicht beſchickt werden , da er mit der Zeit unſerer Landesverſamm —

lung zu nahe zuſammentraf .



Das Rechnungsweſen des Vereins iſt , nachdem das Ludwig⸗Wil⸗
helm⸗Krankenheim hergeſtellt iſt und der Ankauf von Häuſern für die Ge⸗

ſammtverwaltung und für die Abtheilung J ſammt ihrer Einrichtung für
ihre Zwecke nun vollzogen iſt , mit dem verfloſſenen Jahre zum Abſchluſſe
eines Zeitraums ungewöhnlicher Anſtrengung und Bewegung gekommen
Es ſind zwar auch im verfloſſenen Jahre Bauherſtellungen ( Küchenbau für
die Luiſenſchule mit einem Aufwand von 10300 Mark ) ausgeführt worden ,
ſolche Aufwendungen werden aber auch in künftigen Jahren bald für den
einen , bald für den andern Zweck gemacht werden müſſen , und es dürfte

nun , abgeſehen von außergewöhnlichen Vorkommniſſen , der Umfang des

Rechnungsweſens ſich in mehr gleichmäßigen Bahnen entwickeln . Im ver⸗
floſſenen Jahre betrug der Kaſſenumſatz 940 000 Mark .

Die Ergebniſſe der geſtellten und abgehörten Rechnungen der Central —
fonds , wie der der Abtheilungen und Unterabtheilungen , ſoweit die letzteren
nicht im Berichte ſelbſt angegeben ſind (ſiehe die Abtheilung IV) , finden

„ . ſich in Beilage 1 zuſammengeſtellt .
Einer Vorſchrift des Statuts für den Dispoſitions⸗ und Hilfs⸗

fond entſprechend , iſt hier mitzutheilen , daß aus den Mitteln dieſes Fonds
im verfloſſenen Jahre den Vereinen Mahlberg und Adelsheim die ihnen
ſchon im Vorjahr in Ausſicht geſtellten Beiträge von 50 und 60 Mark ,
ferner dem zu Engen ein ſolcher von 50 Mark ausbezahlt , dem zu Weiler
für ſeine Kleinkinderſchule ein ſolcher von 500 Mark zugeſagt wurde ; nebſt⸗
dem wurden für die Anſchaffung eines Wanderherdes ſammt Küchenausſtat⸗
tung für die Wanderkochkurſe 170 Mark 45 Pfennig und für Ausbeſſerung
ſchon länger im Gebrauch befindlicher 12 Mark 95 Pfennig verausgabt .

Die Darſtellung des Vermögens - und Schuldenſtandes , die der

Aufführung der Rechnungsergebniſſe angefügt iſt , weist eine außerordent —
liche Zunahme des Vermögens von 100 888 Mark 98 Pfennig nach , die
der Erläuterung bedarf . Betheiligt an der Zunahme ſind , wie ſich aus der

Darſtellung ergibt , alle Kaſſen mit Ausnahme jener der Wilhelm⸗Auguſta⸗
Stiftung , die infolge der Abgabe einer größeren Summe zu Bauherſtellungen
an der Soolbadſtation in Dürrheim eine Vermögensabnahme von 1322 M.
55 Pf . erlitten hat .

Die bedeutendſte Vermögenszunahme iſt zutheil geworden der Kaſſe
der Abtheilung IV mit 51 289 M. Dieſe erfreuliche Vermehrung , die
den Unterabtheilungen durch Erhöhung der Beiträge der Abtheilungskaſſe
dauernd zugute kommt , iſt Folge des unten noch zu erwähnenden Ver⸗
mächtniſſes des verſtorbenen Oberamtsrichters Baumgartner im Betrag von
50 000 M. Nach dieſem weist die größte Vermögenszunahme auf die

Kaſſe der Abtheilung J mit 19 670 M. ; dieſelbe iſt dem ſehr ſtarken Be⸗
ſuch der Lehranſtalten dieſer Abtheilung zuzuſchreiben . Der dritte größere
Poſten an Vermögenszunahme erſcheint endlich bei der Kaſſe der Abtheilung
III im Betrage von 18 280 M. Die Zunahme iſt aber lediglich eine
formale , rechnungsmäßige , welche dadurch entſtanden iſt , daß mit Abſchluß
der Baurechnung für das Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim der Werth des Ge⸗
bäudes in das Vermögen und die Bauſchuld in den Schuldenſtand der Ab⸗
theilung aufgenommen wurde . Vorgeſpart hat dieſe Abtheilung nichts , die
Koſten des Betriebs haben vielmehr die Einnahmen deſſelben erheblich überſtiegen.
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Die übrigen Poſten ſind von keinem erheblichen Belang ; bei der Kaſſe
des Centrallandesfonds wurde eine drohende , ziemlich erhebliche Einbuße
eben noch durch unerwartete Zuwendungen vor allem eines Antheils an
dem gleichfalls unten zu erwähnenden Schenck ' ſchen Vermächtniſſe glücklich
vermieden .

Fortgeſetzt ſind es eben die Centralverwaltung und beſonders die Ab —
theilung III , die zur Tragung der ihnen obliegenden großen Belaſtungen
noch reichlicher Hilfeleiſtung bedürfen und dem Wohlwollen der Freunde
und Gönner unſerer Beſtrebungen dringend empfohlen werden .

Wie ſchon erwähnt , iſt die im Ganzen günſtige Geſtaltung der Ver⸗
mögenslage , wie die Beſtreitung der laufenden Bedürfniſſe einer Fülle von
Geſchenken und Vermächtniſſen zu danken , wie ſie in dieſem Grade
ſeit der Gründung des Vereins noch nicht vorgekommen iſt .

Von Ihren Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Groß —
herzogin ſind dem Verein viele reiche Gaben zugewendet worden , un⸗
zählig waren die Anläſſe , welche die hohe Protektorin benützte , um einzelne
Unternehmungen des Vereins durch Beiträge zu fördern , Zweigvereine zu
unterſtützen , Anſtalten und deren Zöglingen eine Freude zu bereiten und die
helfenden Kräfte durch huldvolle Erinnerungsgaben zu ehren . Wie durch
den Ertrag der Verwerthung höchſt eigenhändig gefertigter Arbeiten der
Unterſtützungsfond für Landkrankenpflegerinnen angewachſen iſt , wird unten
bei dem Abſchnitte über die Abtheilung III angegeben werden .

Auch Ihre Kaiſerliche Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm hat einzel⸗
nen Anſtalten Beweiſe Höchſtihres dauernden Wohlwollens zu Theil wer⸗
den laſſen und die Gemahlin Seiner Großherzoglichen Hoheit des Prinzen
Karl , Frau Gräfin Rhena , bei verſchiedenen Anläſſen reiche Gaben ge —
währt . Aus Anlaß des Hinſcheidens Ihrer Großherzoglichen Hoheit der
Prinzeſſin Eliſabeth haben Hochderen Schweſtern , Ihre Großherzoglichen
Hoheiten die regierede Fürſtin Sophie zu Lippe und die Fürſtin
Leopoldine zu Hohenlohe - Langenburg dem Verein Gaben im Betrage
von 1300 M. zukommen laſſen .

Ihre Durchlaucht die Prinzeſſin Amelie zu Fürſtenberg hat
außer dem Ertrage einer veranſtalteten Lotterie von 1000 M. noch den
gleichen Betrag aus eigenen Mitteln zur Beſtreitung von Bauherſtellungen
am Kinderſoolbad zu Dürrheim zu ſchenken die Gnade gehabt .

Von weiteren Spenden , die dem Verein zugefloſſen ſind , haben wir
bereits des Vermächtniſſes des verſtorbenen Herrn Amtsrichters Karl
Baumgartner von 50000 M. zu Gunſten der Abtheilung IV des
Vereins Erwähnung gethan .

Aus einem weiteren Legate des verſtorbenen Herrn Geheimen Hofrath
Dr . Ludwig Schenck im Betrage von 7000 M. wurden allen Abthei⸗
lungen Zuſchüſſe gewährt . — Aus Mitteln des Armenraths der Reſidenz
wurden der Krippe und der Soolbadſtation 1400 M. zu Theil . Weiter
ſind zu verzeichnen Gaben Ihrer Excellenz der Frau Oberſthofmeiſterin
von Holzing im Sinne einer theuern Heimgegangenen im Betrag von
1000 M. , ferner von Herrn Konſul Model 600 M. , von Ihrer Excellenz
der Frau Oberſchloßhauptmann von Bohlen - Halbach 500 M. und der

gleiche Betrag von Ungenannt zum Andenken an eine liebe Verſtorbene ,
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von Herrn Dr . J . Roſenberg und von Ungenannt je 300 M. , von Frau

Hofrath Dr . Hecht in Mannheim 250 M. , von Frau von Offenſandt⸗

Berckholz und Frau M. v. H. je 240 M. , von Frau Gräfin

Morekla in Wendworth auf den Tag und in Erinnerung des Ablebens

Ihrer Majeſtät der Höchſtſeligen Kaiſerin Auguſta 204 M. , von Fräulein

Bertha Grunelius in Baden 200 M. , Vermächtniſſe der im Friedrichs⸗

ſtift verſtorbenen Frau General Holtz Wittwe , der verſtorbenen Frau

Pfarrer Schuhmacher Wittwe , Emilie geb. Zipperlin dahier , und der

verſtorbenen Ehefrau des Landwirths Jakob Schäfer ( bei der Kirche ) in

Ichenheim von je 200 M. , von Herrn Philipp Vomberg zum Ge —

dächtniß an ſeinen verſtorbenen Sohn und aus Sammlung in der Vic —

toriaſchule zu Gunſten der Kinderſoolbadſtation je 150 M. , von Seiner

Excellenz Herrn Staatsminiſter PDr. Turban und Frau , von Ihrer Ex⸗

cellenz Freifrau R. von Schönau - Wehr Wittwe , von der Gräflich
Douglas ' ſchen Verwaltung , von Privatmann Heimburger , von Herrn

A. Schmieder , von Frau Stapfer , geb. von Froben und von Fräulein

Winter und Geſchwiſtern je 100 M. Außer dieſen hier beſonders ge⸗

nannten Geſchenken ſind uns noch viele andere Gaben in kleineren Beträgen

zugekommen , die wir im hieſigen Tagblatt und im Vereinsblatt ver —

öffentlicht haben . Für alle dieſe gütigen Zuwendungen , auch für die

kleineren Spenden , desgleichen für die Nachläſſe an Druckkoſten ſeitens einer

größeren Zahl von Buchdruckereien , insbeſondere aber der G. Braun ' ſchen

und der Müller ' ſchen Hofbuchdruckerei dahier für die völlig unentgeltliche

Aufnahme unſerer zahlreichen Veröffentlichungen , ſprechen wir hier wieder —

holt unſern ehrfurchtsvollſten , herzlichſten Dank aus .

Die gleiche Schuld des Dankes haben wir abzutragen gegenüber den

Staats⸗ , den Kreis⸗ und den Gemeindebehörden des Landes , mit denen wir

in Berührung gekommen , insbeſondere dem verehrlichen Stadtrathe der

Reſidenz für das allerſeits freundliche und wohlwollende Entgegenkommen .

Mit dieſem Ausdruck unſeres tiefſten Dankes verfehlen wir nicht die

Bitte um fernere Erhaltung des unſerer Sache bisher bethätigten Wohl⸗

wollens zu verbinden . Der Inhalt dieſes Berichtes möge ihnen die Gewähr

bieten , daß die Leiſtungen des Vereins ihrer weiteren Mithilfe werth ſind.

Thätigkeit der einzelnen Abtheilungen .

Abtheilung 1

für Frauenbildungs⸗ und Erwerbspflege .

Der Vorſtand der Abtheilung beſtand bei Beginn des Jahres 1891

aus folgenden Mitgliedern : Freifrau von Kettner , Excellenz , Präfidentin ;

Frau Präſident Winnefeld , Stellvertreterin ; den Frauen : Senats⸗

präſident Wielandt , Profeſſor Mendelsſohn , Geheimerath Hardeck ,

Präſident von Grimm , Oberinſpektor Klein , Geheime Regierungsrath
Oſtner ; ferner dem Geſchäftsführer Herrn Bartning , den Beiräthen
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Herren Hepp , Major a. D. Platz und Kreisſchulrath Dr . Weygoldt ;
dem Herrn Geheimen Hofrath als Vertreter des Oberſchul —
raths , Herrn Stadtrath Leichtlin als Vertreter der Stadt , Herrn Direktor

Götz als techniſchem Beirath .

Frau Präſident von Grimm ward uns am 23 . November 1891 nach
längerem Leiden durch den Tod entriſſen . Wir beklagen in ihr eine eifrige
und pflichttreue Mitarbeiterin , deren Gedächtniß in gutem Andenken
bleiben wird .

Das Spezialkomite der Kunſtſtickereiſchule bilden außer der
Präſidentin und dem Geſchäftsführer der Abtheilung die Damen Fräulein

lemann , Fräulein von Fiſcher , Fräulein von Kageneck und

äulein Klein , ſowie der künſtleriſche Beirath Herr Profeſſor Bär .

Das Spezialkomite der
Interabiheiilung des Friedrichsſt

beſteht aus Berrn Major a. D. Pl a tz , Frau Profeſſor Men elehab,Frau Oberinſpektor Klein , — Oberin Fräulein von Gruben und zei
weiteren Damen des Heims .2

Das ſchon im vorjährigen Bericht erwähnte , für den in der Luiſen

ſchule zu ertheilenden Kochunterricht beſtimmte Gebäude iſt fertig geſ
worden , außer dieſem Bau haben wir im vergangenen Jahre uns nicht ir

e Nothwendigkeit verſetzt geſehen , weitere Bauten zuen1unternehmen ; trotz⸗
em war der für die laufenden Reparaturen und ſonſt erforderlich werdenden

orrichtungen zu machende bauliche Aufwand ein nicht unbedeutender .

Dagegen haben wir die Neuſchaffung zweier Unternehmen zu berichten
die , wenn auch erſt mit Beginn des Jahres 1892 in Thätigkeit getreten , doch
ſchon im Berichtsjahre vorbereitet wurden .

Es ſind dies das Stellenvermittelungsbureau unter Leitung

von Fräulein Julie Foßler und das Seminar zur Ausbildung
von Haushaltungslehrerinnen , vorderhand mit der Hauptlehrerin
Fräulein Asmus an der Spitze . Das Nähere über beide Anſtalten wird

im nächſten Jahresbericht erwähnt werden .
Das Reinvermögen der Abtheilung Jbetrug Ende 1891 222 876 M

74 Pf . gegen 203 206 M. 69 Pf . am Schluß des Vorjahres , wir aben
daher abermals eine Vermögenszunahme von 19 670 M. 5 Pf . auf⸗

tAus der Kronprinzeſſin Viktoria - Stiftung — 30 M. an

Unterſtützungen gezahlt . Der Vermögensſtand beträgt 1967 M. gegen
1921 M. im Vorjahre .

Für den Unterſtützungsfond für Arbeitslehrerinnen ſind
238 M. an Zinſen und 96 M. 30 Pf . an Beiträgen eingekommen . Als

Unterſtützung an hilfsbedürftige Arbeitslehrerinnen wurden 225 M. ver —

ausgabt . Das Vermögen betrug 6270 M. 21 Pf . gegen 6160 M. 91 Pf .
im Vorjahre .

Die Abtheilung hielt im Laufe des Jahres 40 Sitzungen ab . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin geruhte einigen derſelben anzuwohnen
und außerdem durch wiederholte Beſprechungen mit den Mitgliedern des

Komites , ſowie durch häufige und eingehende Beſichtigungen der Anſtalten

ihrer fortdauernden regen Theilnahme für die gedeihliche Weiterentwickelung
der beſtehenden und der Begründung neuer Unternehmungen zu erkennen zu
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geben . Die Anweſenheit ſowohl unſerer hohen Protektorin , als auch Seiner

Königlichen Hoheit des Großherzogs , verlieh dem wie üblich in den

Räumen der Luiſenſchule gemeinſam für alle unſere Anſtalten gefeierten
Weihnachtsfeſt eine beſondere Weihe .

Einer Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin und

dem freundlichen Entgegenkommen des Herrn Hofgartendirektors Pfiſter
haben wir es zu verdanken , daß vom Herbſt des Jahres 1891 bis Früh⸗
jahr 1892 eine Reihe von Vorträgen über die Kenntniß und Pflege
der Blumen gehalten wurde . Es war beabſichtigt , gleichzeitig und in

Zuſammenhang damit auch Vorträge über Pflanzenphyſiologie ſtattfinden
zu laſſen und zwar durch Herrn Geheimen Hofrath Profeſſor Juſt , leider

wurde die Ausführung dieſes Theiles des Programms jedoch durch den

plötzlichen Tod des genannten Herrn unmöglich gemacht . Herr Direktor

Pfiſter hielt im Ganzen 25 Vorträge , welche von 35 Damen beſucht
wurden . Das große Intereſſe , mit welchem die Zuhörerinnen die gebotene
Gelegenheit benutzten und die anregende Form , in welcher der Herr Vor —

tragende den Gegenſtand behandelte , werden vielleicht dazu ermuthigen , den

gemachten und ſo günſtig ausgefallenen Verſuch im laufenden Jahre zu
wiederholen . Das Programm des behandelten Lehrſtoffs iſt im Vereins —

blatt ausführlich veröffentlicht worden .

Ueber unſere einzelnen Anſtalten im Beſonderen iſt wie folgt zu

berichten :

I .

Die Induſtriekurſe zur Ausbildung von Handarbeits —
Lehrerinnen .

Dieſe Anſtalt ſteht ſeit Beginn unter der bewährten Leitung der

Hauptlehrerin Fräulein Katharina Bedenk , der eine und bei Parallel⸗
kurſen zwei Hilfslehrerinnen zur Seite ſtehen . In den eigentlichen Schul —
fächern wird außerdem von zwei Lehrern Unterricht ertheilt .

Im Berichtsjahr wurden ebenſo wie in den vorausgegangenen Jahren
2 Kurſe zur Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen abgehalten , der eine

( 38ſte ) von Anfang März bis Ende Juli 1891 , der andere ( 39ſte ) von

Anfang September 1891 bis Ende Januar 1892 . Die große Zahl von

lnmeldungen zum erſtgenannten Kurſe ( Sommerkurs ) machte auch diesmal

die Einrichtung eines Parallelkurſes nöthig . Die Zahl der Schülerinnen
betrug im Sommerkurs ( nebſt Parallelkurs ) 54 , im Winterkurs 34 , in

beiden Kurſen zuſammen alſo 88 . Von dieſen 88 Schülerinnen hatten 70

Koſt und Wohnung in der Anſtalt , die übrigen 18 waren Stadtſchülerinnen .
Die Ausbildung erfolgte bei 52 auf eigene Koſten , bei 36 auf Koſten der

Kreisverbände bezw . der Gemeinden .

Sämmtliche Schülerinnen erhielten vom Großh . Oberſchulrathe das

Zeugniß der Befähigung zur Ertheilung des Handarbeitsunterrichts , und

zwar 22 die Note „ſehr gut “ , 61 die Note „ gut “ , 4 die Note „ziemlich
gut “ und 1 die Note „hinlänglich “. Bei ihrem Austritte aus dem Kurſe
hatten 42 bereits eine feſte Anſtellung ; 32 beſuchten theils vor , theils nach
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dieſem Kurſe auch noch die Frauenarbeitsſchule , um ſich als Handarbeits⸗
lehrerinnen an Frauenarbeitsſchulen und höheren Mädchenſchulen aus⸗
zubilden .

Zur Beſtreitung der Koſten des Kurſes erhielten wir auch diesmal
ſeitens des Staates einen namhaften Zuſchuß . Infolge deſſen iſt es uns
möglich geworden , trotz der niedrigen Honorarſätze ( 40 M. für Unter⸗
richt allein , 180 M. für Unterricht , Koſt und Wohnung zuſammen für
einen fünfmonatlichen Kurs ) finanziell auszukommen .

II .

Die Luiſenſchule .
Die Luiſenſchule wird außer der betreffenden Comitedame von der

Hausmutter , Fräulein Briegleb , geleitet . Außerdem ſind angeſtellt 5 Leh —
rerinnen , eine Kochlehrerin , eine Wirthſchafterin und eine Pförtnerin , die
auch die Krankenpflege wahrnimmt . Der Unterricht in Schulfächern wird
von 6 Lehrern aus hieſiger Stadt ertheilt , der Unterricht im Franzöſiſchen
von einer Lehrerin , derjenige im Turnen von dem Turnlehrer der Höheren
Mädchenſchule im Turnſaal letzterer Anſtalt .

Das Schuljahr der Luiſenſchule begann am 1. Mai 1891 und endigte
am 28 . März 1892 . Wir entnehmen dem am Schluſſe des Schuljahres
veröffentlichten Jahresbericht folgende Angaben :

Die Zahl der Schülerinnen , ſämmtliche mit Koſt und Wohnung in der
Anſtalt , betrug 85 , gegen 78 im vorausgegangenen Jahre , nämlich in

Abtheilung A Klaſſe J 27 Schülerinnen
1 Kn , 8 „
76 B 79 32 E

zuſammen 85 Schülerinnen
Von dieſen 85 Schülerinnen kamen :

aus der Stadt Karlsruhe 0

„ ſonſtigen Orten des Großherzogthums 59

„ der Rheinpfalz 6

„ Heſſen Ieldues 2
aß Lothriugen 4

erttemberg . . 8

„ Frankreich 1

„ Nordamerika 232

„ Mexiko 1

85⁵
Nach der Konfeſſion waren vorhanden 62 evangeliſche und 23 katho —

liſche Schülerinnen .
Aus den der Anſtalt zur Verfügung ſtehenden Stiftungsmitteln ſind

Stipendien im Geſammtbetrag von 5380 M. verliehen . Außerdem erhielten
mehrere Schülerinnen namhafte Ermäßigungen des Schulgeldes theils
durch gnädige Zuwendungen Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin ,
theils aus Mitteln der Abtheilung . Endlich hat uns eine Freundin der
Schule auch in dieſem Jahre ein Stipendium im Betrag von 500 M.
überwieſen .
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Die Anſtalt zerfällt in zwei Abtheilungen : Abtheilung A für Mäd⸗

chen von 14 —16 Jahren und Abtheilung B für Mädchen über 16 Jahre .

Abtheilung A will jüngeren Mädchen , welche der Elementarſchule entlaſſen

ſind , eine Weiterbildung in den allgemeinen Schulkenntniſſen und den

weiblichen Handarbeiten bieten und ſie ſoweit möglich mit den Erforder⸗

niſſen einer geordneten Hauswirthſchaft bekannt machen . Abtheilung B

bat vorzugsweiſe den Zweck, die Zöglinge zur Führung eines Haushalts
vorzubereiten , und bietet dafür außer Weiterbildung in einigen Schul⸗

fächern und in weiblichen Handarbeiten namentlich auch gründlichen Unter —

richt im Kochen . Um den zuletzt genannten Zweck zu erreichen , iſt eine

befondere Lehrküche erſtellt worden , in welcher die Schülerinnen der Ab⸗

theilung B gruppenweiſe im Kochen unterrichtet werden . Im Berichtsjahre
haben im ganzen 24 Schülerinnen an dieſen Uebungen theilgenommen .

In der eigentlichen Anſtaltsküche wird zugleich auch für die Penſionä⸗
rinnen der Induſtriekurſe und der Frauenarbeitsſchule , ſowie für das Dienſt⸗

perſonal gekocht. Bei dieſem großen Betrieb — es wurden im Jahre 1891

im ganzen 47 187 Portionen verabreicht ! — wird es möglich , gut und

zugleich billig zu kochen .

III .

Die Frauenarbeitsſchule .

Auch dieſes Mal wieder haben wir eine Steigerung im Beſuch der

Anſtalt gegenüber den Vorjahren aufzuweiſen . Die einzelnen Kurſe waren

wie folgt beſucht .
Beginnend im Januar Mai September zuſammen

60 54 144

Maſchinennähen 68 48 69 185

iechen1 88 81 240

eeitt 44 — 34 78

Weißfeicten — 74 57 131

Putzmachen . . — 8 6 14

Buchführung und Geſchäftsaufſätze —

Freihandzeichnen 39 20 20 40

Geſammtbeſuch in 1891 832

75 1890 789

5 „ 1889 646

4 „ 1888 554

105 Schülerinnen konnten gegen mäßige Vergütung als Penſionärinnen

aufgenommen werden .

Auf Anſuchen wurde an bedürftige Schülerinnen nach genauer Prü —

fung der Verhältniſſe die Hälfte des Honorars für die drei Hauptkurſe er⸗

laſſen und in einzelnen Fällen ſogar ganz freier Beſuch des Unterrichts

gewährt .
An der Schule wirken außer der Vorſteherin , Fräulein Mathilde Be⸗

denk , noch 14 Lehrerinnen und 3 Lehrer . Dieſelben theilen ſich in die

verſchiedenen Arbeits⸗ und Lehrfächer wie folgt :
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Handnähen 3, Maſchinennähen 3, Kleider
rmachen 6, den Unterricht

im Weißſticken und Wollknüpfen ertheilen 5 der oben angeführten Lehre —
rinnen , Putzmachen 1, Freihand - und geometriſches Zeichnen 1 Lehrerin ,
Buchführung und Geſchäftsaufſätze je 1 Lehrer . Der in dem laufenden
Jahr für die Penſionärinnen der Anſtalt neu eingeführte Geſangunterricht
wird von 1 Lehrer gegeben .

Die alljährliche Ausſtellung von Arbeiten und Zeichnungen fand im
Monat Juni ſtatt . Dieſelbe hatte ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches zu

erfreuen und ernteten die ausgeſtellten Arbeiten den ungetheilteſten Beifall .

IV .

28 kung 9 * o 9 EDas kunſtgewerbliche Atelier .

Daſſelbe wurde im Oktober 1889 eröffnet . Es bietet Schülerinnen
und — — en Oddegerheit zur Ausbildung im Zeichnen und Malen

und zur Verwendung des Erlernten in den verſchiedenſten kur iſtgewerb⸗
lichen Techniken . Der Lehrplan umfaßt Zeichnen nach Gyps ( Ornament
und Pflanzenabguß nach der Natur ) , Zeichnen nach lebenden Pflanzen , Ge —

fäßen u. ſ. w. , Ornament⸗Entwerfen , Aquarell - und Oelmalen nach der
Natur ( Blumen , Vögel u . ſ . w. ) , Malen auf Porzellan , Fayence , Mojolika ,
Seide , Gaze ( Ornamente , Blumen , figürliche und landſchaftliche Motive ) ,

Brennen und Malen auf Holz und Leder ( Dekoration von Möbeln ) , u. ſ. w.
Metall⸗ und Steinätzen . bietet das Atelier nach Möglichkeit den

Schülerinnen Gelegenheit , ihre Arbeiten praktiſch zu verwerthen . Aufträge
werden vermittelt und die Einrichtung des „Verkaufstiſches “ in der Jah —
resausſtellung des Ateliers fand allgemeinen Anklang .

Die Anſtalt ſteht unter Leitung von Fräulein Irene Braun aus

München

Die Zahl der im Lar

gegen das Vorjahr wieder

ie Jahresausſtellunger egen
6

lichen Fortſchritt nach in Bezug auf An zahl und 2 e
Arbe iten , was in Beſprechungen von Seiten der Preſſe und von den ſehr
zahlreichen Beſuchern allgemein anerkannt wurde .

Das Atelier entſpricht vielen Wünſchen und Bedürfniſſen , pflegt guten
Geſchmack , berückſichtigt die neuen Erſcheinungen auf dem Gebiele der Lieb⸗

haberkünſte und wurde auch in dieſem Jahre von unſerer hohen Protektorin
durch Zuwendung von werthvollen Vorbildern und mannigfaltiger Anregung
in huldvollſter Weiſe gefördert .
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V.

Die Schule für Kunſtſtickerei .

Die Leitung dieſer Anſtalt liegt in den Händen von Fräulein Thele
mann , unter Mitwirkung des artiſtiſchen Beiraths Herrn Profeſſor Be

Außerdem ſind 4 Damen mit Ertheilung des Unterrichts und Wahrnehmung
der Geſchäfte beauftragt .
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Im Jahre 1891 iſt zunächſt eine erfreuliche Vermehrung des Um⸗

ſatzes feſtzuſtellen , von 13847 M. 90 Pf . in 1890 auf 16 987 M. 30 Pf .
in 1891 , trotzdem erreichte der erzielte Ueberſchuß nicht die Höhe des Vor —

jahres und nur der abermaligen gütigen Unterſtützung des Miniſteriums
der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts iſt es zu danken , daß der Betrieb

ohne Zuſchuß durchgeführt werden konnte . Sowohl der Verbrauch an Ma—⸗

terial , als auch die Ausgabe für gezahlte Arbeitshonorare weiſen eine Ver —

mehrung auf , letzterer Poſten von 1720 M. 90 Pf . auf 3098 M. 59 Pf . ,
ein Umſtand , der inſoferne dem Zwecke unſerer Anſtalt entſpricht , als die

Vermittelung von Arbeit an Damen hieſiger Stadt in höherem
Maße , als ſeither , ſtattfinden konnte .

Unterrichtskurſe fanden 2 ſtatt die im ganzen von 52 Schülerinnen
beſucht wurden .

In Buchbinderarbeiten fanden 3 Kurſe ſtatt , unter Leitung einer
von Herrn Scholl ausgebildeten Lehrerin mit einer Betheiligung von 34

Damen .

Im Er werbskurs waren durchſchnittlich 30 —35 Damen beſchäftigt .
Die Geſammtzahl der Aufträge betrug 482 , darunter die Zmalige

Wiederholung des Ausſtellungsfächers .( ſ . unten ) .
Zu Beginn des Jahres 1891 fand die ſchon im vorigen Berichte er —

wähnte Ausſtellung von alten und nationalen Stickereien ſtatt in

Verbindung mit Vorträgen des Herrn Profeſſor Dr . Marc Roſenberg , die

allgemeinen Beifall und lebhafte Theilnahme von Seiten des Publikums
fanden . Im Laufe des Jahres betheiligte ſich die Anſtalt an der hieſigen
Fächerausſtellung mit verſchiedenen Arbeiten , von denen ein geſtickter

Fächer den erſten Preis für Erzeugniſſe der Stickerei erhielt . Dieſe Aus⸗

ſtellung bot gleichfalls den erwünſchten Anlaß, unſere Anſtalt einer großen
Anzahl auswärtiger Sachverſtändiger und Direktoren meiſt gewerblicher
Muſeen zu zeigen , die ſich ſehr lobend über die Leiſtungen ausſprachen . Wir

erhielten den ehrenvollen Auftrag , für das Kunſtgewerbliche Muſeum in

Plauen , ſowie für dasjenige in Luxemburg Sammlungen muſtergiltiger
Vorlagen zu liefern .

Wie üblich , wurde am Geburtsfeſte Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin die Ausſtellung unſerer Weihnachtsarbeiten eröffnet
und ergab ein ſehr befriedigendes Reſultat , ſowohl hinſichtlich der Wür⸗

digung der ausgeſtellten Sachen , als bezüglich der abgeſchloſſenen Verkäufe .
Von Seiten Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin erfreute

ſich unſer Unternehmen einer ſteten und kräftigen Förderung . Außer der

Beſtellung eines Teppichs für die hieſige neue katholiſche Kirche und zahl —
reichen ſonſtigen Aufträgen , die uns gnädigſt ertheilt wurden , haben wir

Höchſtderſelben namentlich einen reichen Zuwachs unſerer kunſthiſtoriſchen
Sammlung zu verdanken , ſowohl durch unmittelbare Zuweiſungen , als auch

durch reichhaltige Kollektionen , welche uns durch allerhöchſte Vermittelung

zugingen von Seiten Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzeſſin von

Schweden und Norwegen , Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Erb —

prinzeſſin Marie von Anhalt - Deſſau , Ihrer Königlichen Hoheit der

Prinzeſſin Thereſe von Bayern , Ihrer Königlichen Hoheit der Kron⸗

prinzeſſin von Dänemark , Ihrer Königlichen Hoheit der Fürſtin von
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Hohenzollern , der Frau Gräfin von Reichenbach , des Herrn Pfarrer
Honold in Bonndorf und der Frau Bildhauer Krauth in Frank⸗
furt a. M.

VI .

Ausbildung von Frauenarbeitslehrerinnen .
Diejenigen Schülerinnen , welche ſich als Frauenarbeitslehrerinnen aus⸗

bilden wollen , um an Höheren Mädchenſchulen den Handarbeits⸗
unterricht ertheilen zu dürfen , haben außer einem Unterrichtskurs zur Aus⸗
bildung von Induſtrielehrerinnen noch folgende Kurſe der Frauenarbeits⸗
ſchule zu beſuchen :

Handnähen , Maſchinennähen und Kleide rmachen (dieſe beiden mit
Wiederholung ) , Wollarbeiten , Sticken ( Weiß⸗ und Kunſtſticken ) und Frei⸗
handzeichnen . Es empfiehlt ſich , zunächſt den Induſtriekurs zu beſuchenund dann die Kurſe der Frauenarbeitsſchule , den Fall ausgenommen , daß das
für den Induſtriekurs vorgeſchriebene Alter noch nicht erreicht ſein ſollte .Unter allen Umſtänden aber müſſen die Wiederholungskurſe der Frauen⸗
arbeitsſchule erſt nach Abſolvirung des Induſtriekurſes durchgemacht werden ,weil hier den Schülerinnen die Gelegenhei boten wird , ſich in der Unter⸗
richtsertheilung zu üben .

Der Großherzogliche Oberſchulrath konnte im Jahre 1891 23 Kandida⸗
tinnen das Befähigungszeugniß ertheilen . Von dieſen erhielten 5 die Note
„ſehr gut “ , 17 „ gut “ und 1 „ziemlich gut “ .

duſt

t g

Bis jetzt wurden von dem Badiſchen Frauenverein , Abtheilung 1,
108 Schülerinnen zu Frauenarbeitslehrerinnen ausgebildet .

VII .

Das Hein für alleinſtehende Damen im „Friedrichſtift “.
Der Betrieb dieſer Anſtalt hat im verfloſſenen Jahre weder in Bezug

auf Organiſation noch auf Zuſammenſetzung des mit der Leitung betrauten
Komites eine Aenderung erfahren . Die verfügbaren Wohnungen des Heims
ſind ſtets beſetzt geweſen und die Zahl der in der Anſtalt wohnenden
Damen auf dem früheren Stand von 23 geblieben . Neben dem Ausſcheiden
einzelner Damen aus anderen Gründen hatten wir im verfloſſenen Jahreleider auch den Verluſt einer allgemein verehrten mehrjährigen Bewohnerinder Anſtalt , der Frau General Holtz Wittwe , durch den Tod zu beklagen .
Daß auch die Entſchlafene warmes Intereſſe an dem Gedeihen der Anſtalt
genommen , hatte ſie durch ein Vermächtniß zu Gunſten derſelben zum Aus⸗
druck gebracht . Als Hausmeiſterin iſt z. Z. Fräulein Hartdegen und
außer ihr noch ein Aufſichtsfräulein , Käthchen Schuſt , angeſtellt .

8
9
0U

VIII .

Die Haushaltungsſchule des „ Friedrichsſtifts “ .
Die im letzten Bericht erwähnte , durch verbeſſerte Küchene

möglich gewordene Erweiterung des Kochunterrichts hat ſich im
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die erzielten Erfolge als auf die Anmeldungen

von Schülerinnen gut bewährt . Neben dem Unterricht in weiblichen Hand⸗
arbeiten wurde während der Sommermonate erſtmals noch ein Kurſus in

der Anfertigung von einfachen Kleidern abgehalten . Die Zahl der Schüle⸗
rinnen iſt während des ganzen Jahres auf dem Stand von 16 geblieben .

Zur Darlegung der im abgelaufenen Jahre erlangten Kenntniſſe wurde

Ende Dezember in Gegenwart der Komitemitglieder der Abtheilung J eine

kleine Prüfung veranſtaltet , welcher auch Ihre Königliche Hoheit die

Großherzogin anzuwohnen die Gnade hatte .

Der Kochunterricht wurde von der Hausmeiſterin , Fräulein Hartdegen ,

ertheilt , die Anleitung der Schülerinnen in den übrigen Zweigen des Haus⸗

halts erfolgt unter der oberen Leitung der Oberin , Fräulein von Gruben ,

durch das Aufſichtsfräulein Käthchen Schuſt .

Den Unterricht in weiblichen Handarbeiten und im Anfertigen von

Kleidern ertheilten zwei Lehrerinnen der Frauenarbeitsſchule .

jahre ſowohl mit Bezug auf die

IXN.

Beaufſichtigung des weiblichen Handarbeitsunterrichts in den

Volksſchulen in Karlsruhe .

In Gegenwart Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin fand

am 13 . Mai 1891 eine Sitzung der Aufſichtsdamen ſtatt , welcher auch

Herr Rektor Specht anwohnte . Es wurden verſchiedene hierher bezügliche

Fragen und Anregungen in eingehender Weiſe beſprochen und die Ver⸗

theilung der Damen auf die verſchiedenen Schulen geregelt .
Die Aufſicht wurde bei Schluß des Jahres 1891 ausgeübt von den

Frauen : Major Bachelin , Geheimerath von Brauer Excellenz , Rentner

Compter , Stadtrath Engelhardt , Landgerichtsrath Fritſch , Bürger —

meiſter Günther , Direktor Lautz , Mayer Wittwe , Hofrath Meidinger ,

Geheimerath Nicolai , Geheime Regierungsrath Oſtner , Geheimerath
von Regenaur Excellenz , Geheimerath Tenner .

X.

Seminar zur Ausbildung von Haus haltungslehrerinnen an

Mädchenfortbildungsſchulen .

Das Großh . Miniſterium der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts hat

in einer gegen Schluß des Berichtsjahrs erſchienenen Verordnung den

Gemeinden geſtattet , in den Lehrplan der in Baden obligatoriſchen Fort⸗

bildungsſchule für Mädchen Haushaltungsunterricht mit Kochen einzufügen .

Bedingung iſt aber , daß die bisherigen Unterrichtsgegenſtände ( Leſen ,

Schreiben und Rechnen ) auch in Zukunft berückſichtigt werden . Die Abthei⸗

lung J hat ſich nun auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Groß⸗

herzogin anheiſchig gemacht , Lehrerinnen auszubilden , welche den bezeich—⸗
neten Unterricht mit Erfolg zu ertheilen vermögen . Es ſoll dies in Lehr⸗

kurſen geſchehen , die in den Räumen der Abteilung J abgehalten werden

und ihrer ganzen Einrichtung nach wohl einzigartig daſtehen . Die ein⸗

gehenden Vorbereitungen zum erſten Kurſe fielen noch in das Berichtsjahr .
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Derſelbe hat am 1. Mai d. J . begonn21 nnen . Ueber Einrichtung und Verlauf
wird erſt im nächſten Jahresberichte da 8 Nähere mitgetheilt werden .

Stellenvermittelungsbureau für Frauen und Mädchen aus

gebildeten Ständen .

Obwohl dieſes Unternehmen erſt zu Anfang des Jahres 1892 in

Thätigkeit trat , ſo iſt doch über den Zweck deſſelben vorgreifend ſchon
jetzt Folgendes zu bemerken :

Zur Gründung deſſelben gab die , ſondere der Hohen Protektorin
vielfach nahe getretene doppelte Wahrneh g den Anlaß , daß es einer⸗

ſeits öffentlichen oder Privatunternehmungen für gemeinnützige und wohl⸗
thätige oder auch für gewerbliche Zwecke oft große Schwierigkeiten bietet ,

ſich diejenigen weiblichen Hilfskräfte , an welche die Anforderung eines

höheren Bildungsgrades geſtellt werden muß , z rſchaffen , anderſeits
für Mädchen oder Frauen , die wegen ungünſtiger Vermögens - oder Fa⸗
milienverhältniſſe genöthigt ſind , einen mit Erwerb verbundenen Lebens⸗

beruf zu ſuchen , oder die aus innerem Dre ihre Kräfte nutzbringend

anzuwenden wünſchen und ſich deshalb nach einer entſprechenden Stellung

umſehen , die gleiche Schwierigkeit oft noch in höherem Maße beſteht . Hier

nach beiden Seiten die helfende Hand bieten , glaubte die Abtheilung
der Höchſten Anregung entſprechend , um ſo mehr ſich entſchließen zu ſollen ,
als ſie in der Hebung der weiblichen Erwerbsfähigkeit ihre allgemeine

Aufgabe hat und ſie bei dem Vertrauen , das ſie bisher in anderer Richtung

ſich erworben , hoffen darf , daß ihre Vermittelung recht oft in Anſpruch

genommen und von Erfolg begleitet ſein werde .

Demzufolge wurde das Unternehmen nach allen Richtungen ſoweit
vorbereitet , daß es , wie bemerkt , mit Beginn des Jahres 1892 in Thätig⸗
keit treten konnte .
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Abtheilung II

für Kinderpflege .

Die Mitglieder des Vorſtands ſind : Frau Geheime Hofrath Blatz ,

Präſidentin , Frau Stadtrath Leichtlin , Stellvertreterin , Frau Profeſſor
Ad am , Freifrau von Bodman , Fräulein Böhringer , Frau Stadtrath

Hoffmann , Fräulein Siegle . Geſchäftsführer Kriegsrath a. D.

Krummel , Beirath Militäroberpfarrer Fingado . Als Vertreter des

Armenraths wohnte Herr Rentner K. Schmidt den Sitzungen und Be⸗
ſprechungen bei .

Die Thätigkeit der Abtheilung umfaßte ſolgende Zweige :

A. Krippe⸗Luiſenhaus .

Im Jahre 1891 wurden 101 Krippenkinder in 6334 Verpflegungs⸗
tagen , durchſchnittlich 25 Kinder täglich an 255 Wochentagen , verpflegt .
Aus Veranlaſſung des Umzugs in das neue Luiſenhaus mußte die Anſtalt
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von Mitte Juli bis gegen Ende Auguſt 1891 geſchloſſen bleiben , ſo daß
gegenüber früheren Jahren drei Wochen in der Benutzung der Anſtalt
ausfielen . Mit dem Bezug des jetzigen Anſtaltsgebäudes hat ſich der

Beſuch bald von 25 Kindern auf 30 täglich erhöht , und ſeither iſt noch
eine weitere Steigerung der Benutzung eingetreten . ( Im erſten Halbjahr
1892 bereits 4200 Verpflegungstage . )

Bei Beginn des Jahres waren 34 Kinder eingewieſen , neu auf⸗

genommen wurden 67 , abgegangen ſind 54 , ſo daß auf Jahresſchluß
47 Kinder verblieben : dem Geſchlecht nach 27 Knaben und 20 Mädchen ,
der Konfeſſion nach 25 katholiſch und 22 evangeliſch ; 35 Kinder hatten
beide Eltern , 12 nur die Mutter . Geſtorben ſind im Laufe des Jahres
9 Kinder , davon 8 im erſten Lebensjahre . Die Todesurſachen waren :

Lungenentzündung . Maſern und Zehrung mit allgemeiner Schwäche in je
2 Fällen , Keuchhuſten , Diphteritis und Kroup in je 1 Fall . Das Auf⸗
treten der Maſern im Winter beeinträchtigte die Benutzung der Anſtalt .

Der Auf wand für die Krippe betrug im Ganzen 4880 M. , nämlich
2267 M. für den täglichen Haushalt , 1151 M. für Gehalt und Löhne ,
346 M. für Heizung und Beleuchtung , 42 M. für Verſchiedenes und

1074 M. für Geräthſchaften und Einrichtung . Die Verpflegungskoſten für

ein Kind kamen auf 77 Pfennig für den Tag , doch ermäßigt ſich dieſer

Aufwand auf 60 Pfennig täglich , wenn die einmalige Ausgabe für Ein —

richtung der neuen Räume außer Rechnung bleibt . Von dem Jahres⸗
aufwand mit 4880 M. wurden 606 M. durch das Verpflegungsgeld
( 10 Pfennig täglicher Beitrag der Mutter ) gedeckt , ſo daß der Frauen⸗
verein noch die Summe von 4274 M. zum Unterhalt der Krippe für das

Jahr 1891 zuzuſchießen hatte . An Geſchenken in Geld wurden der Krippe

2128 M. zugewendet ; den Reſt des Aufwandes mit 2146 M. hat die

Abtheilung aus ihren Mitteln beſtritten .
Im Sommer 1891 wurde das von der Stadtgemeinde Karlsruhe

erbaute Luiſenhaus bezogen . Der Krippe iſt der zweite Stock des rechten
Flügels eingeräumt . Die Räume ſind ſchön und zweckmäßig , nirgends
fehlt es an Luft und Licht und die Einrichtungen ſind überall den Bedürf —

niſſen des Gebrauchs aufs vollkommenſte angepaßt , ebenſo ſolid und zweck⸗
entſprechend als gefällig und wohlthuend ; den Anſprüchen der Geſundheits —
pflege iſt auf das ſorgfältigſte Rechnung getragen . Die Einrichtung der

Krippe und die Anpaſſung an die neuen Räume veranlaßte einen Aufwand
von über 1000 M. ; es mußte theilweiſe neues Mobiliar angeſchafft und

das vorhandene wieder hergerichtet werden . So wird nun die Ausſtattung
der Krippe , bei aller Einfachheit zweckmäßig und ſolid , zum Betriebe der

Anſtalt auf eine Reihe von Jahren hinaus als ausreichend zu betrachten
ſein . Viele Mühe und Arbeit brachte der Umzug der Krippe und die

Einrichtung der neuen Räume für die Damen des Vorſtands und für die

Hausmutter . Mit Befriedigung darf aber auch ausgeſprochen werden , daß

unſere Krippe als Muſteranſtalt in Bezug auf Einrichtung und Ausſtattung ,
wie auch hinſichtlich der Reinlichkeit und der Sorgfalt in der Pflege der

Kinder überall Anerkennung findet . Aus dem Munde der zahlreichen Gäſte
wurde der Zweckmäßigkeit des Baues , der ſachgemäßen Verwendung der

Räume , der Ordnung und Sauberkeit in allen Theilen und der aufmerk —
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ſamen , pflichttreuen Pflege der Kinder ohne Ausnahme mit Befriedigung

gedacht . Der verſtändnißvollen Einwirkung der Hohen Protektorin und

dem opferwilligen Entgegenkommen der ſtädtiſchen Behörden iſt es zu ver⸗

danken , daß hier eine Anſtalt geſchaffen wurde , wie ſie nicht leicht in

Deutſchland ſich finden dürfte .

Von einer größeren Zahl von Aufſichtsdamen wurde die Krippe

regelmäßig beſucht ; ſie legen ſelbſt Hand an , um die Kinderchen zu pflegen
und namentlich bei der Speiſung mitzuwirken . Dieſe perſönliche Mitwirkung
iſt von beſonderem Werth als ernſte , uneigennützige Theilnahme an den

Aufgaben zur Verbeſſerung des Looſes der Unbemittelten . Die ärztliche
Ueberwachung der Kinder in der Krippe wird ſchon ſeit einer Reihe von

Jahren mit Verzicht auf jede Vergütung von Herrn Dr . L. Müller

beſorgt . Für die ſorgfältige , gewiſſenhafte Thätigkeit dieſes Arztes ſei hier

der herzliche Dank ausgeſprochen ! Eine tüchtige Hausmutter , Frau
Baum ann , verſieht in der Anſtalt die ſchweren Aufgaben ihres Dienſtes

mit unermüdlichem Eifer .
Die Hohe Protektorin geruhte durch perſönliche Beſuche und durch

gnädige Spendung von Gaben der Krippe die Allerhöchſte Theilnahme in

reichſtem Maße zu bethätigen . Reiche Geſchenke Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin ſowie vieler Freunde und Gönner haben zum gedeih —

lichen Betriebe der Anſtalt beigetragen und auch wieder eine freudige

Chriſtbeſcherung für die Krippenkinder ermöglicht . Leider mußte auf

amtliche Veranlaſſung zur Verhütung einer ſtärkeren Verbreitung der damals

herrſchenden Kinderkrankheiten von einer öffentlichen Feier abgeſehen werden .

Den Vertretern der ſtädtiſchen Behörden , den zahlreichen Gönnern und

Freunden ſei für die im verfloſſenen Jahre der Krippe gemachten Zu—⸗

wendungen der herzlichſte Dank dargebracht . Es wird ſtets willkommen

ſein , wenn Damen und Herren von den Einrichtungen der Anſtalt Einſicht

nehmen wollen .

B. Armenkinderpflege .

Die gemeinſame Beaufſichtigung der ſtädtiſchen Armenkinder , die in

Privatfamilien ( nicht in Anſtalten ) untergebracht ſind , durch den Armenrath

und den Frauenverein , wurde in üblicher Weiſe fortgeſetzt . Im Laufe des

Jahres 1891 waren 197 Kinder dieſer Beaufſichtigung unterſtellt ; ganz⸗

waiſe Kinder , Klaſſe A, welche in fremden Familien untergebracht ſind ,

waren es 48 und von Klaſſe B, die bei der Mutter oder Verwandten ſich

befinden , 149 Kinder . Zugegangen ſind im Laufe des Jahres 20 Kinder ,

unter Klaſſe A 6 und unter Klaſſe B 14 , abgegangen ſind in Klaſſe A

13 , in Klaſſe B 23 , zuſammen 36 Kinder . Auf Jahresſchluß verblieben

161 Kinder unter Aufſicht , nämlich 35 unter Klaſſe A und 126 Kinder

unter Klaſſe B.

Im Laufe des Jahres waren 48 Aufſichtsdamen thätig .

Beſuche bei den Kindern und Pflegeeltern der Armenkinder

im Jahre 1891 gemacht vom Referenten des Armenraths

und von den Mitgliedern des Frauenvereins .
im Ganzen
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Die häusliche Pflege ergab im Durchſchnitt des Jahres bei
84 Kindern ſehr gut bis gut , bei 100 ziemlich gut und bei 12 mittel⸗

mäßig . Die Schulzeugniſſe von 114 Kindern lauten bei 37 ſehr gut ,
bei 27 gut , bei 24 ziemlich gut , bei 21 mittelmäßig und bei 5 hin⸗
länglich .

dDie Abtheilung hat , wie ſeit mehreren Jahren , ſo auch 1891 wieder

auf ihre Koſten zwei leidenden ſtädtiſchen Armenkindern den Gebrauch des
Soolbades zu Dürrheim vermittelt .

An Gaben zur Aufmunterung von Pflegeeltern , welche ſich durch
Eifer und Erfolg bei der Erziehung auszeichnen , wurde für 1891 der

Betrag von 840 M. verwendet , und zwar für 21 Pflegeeltern von Ganz⸗
waiſen 270 M. und für 49 Eltern bezw . Mütter von Halbwaiſen 570 M.

Der Frauenverein hat für Gaben ( ſog . Prämien ) ſeit Beſtehen der

Einrichtung aufgewendet :
8 Aufwand Einnahmen Zuſchuß des

UIn den Jahren
für Gaben an Geſchenken Frauenvereins

1874 —- 1890 15 334 M. 3 959 M. 11 375 M.

1891 840 M. 186 M. 654 M.

zuſammen . 16 174 M. 4 145 M. 12 029 M.

Dieſe Gaben haben ſich als ein wirkſames Mittel der Aufmunterung
und ehrenden Anerkennung bewährt . Durch Einlage eines Theils dieſer
Gaben in die Schulſparkaſſe iſt manchen Armenkindern zugleich die Grund —

lage einer dauernden Erſparniß gebildet worden .

Auf Weihnachten wurde den Kindern wieder die übliche Gabe des

Armenraths mit einem Zuſchuß des Frauenvereins durch die Aufſichtsdamen
in geeigneter Weiſe zu Theil .

Im Stadttheil Mühlburg wurden 21 Kinder vom dortigen Frauen⸗
verein beaufſichtigt .

In Landorten der Umgebung von Karlsruhe wird ſchon ſeit längerer
Zeit die Mehrzahl der ſtädtiſchen Waiſenkinder untergebracht . Auf Schluß
des Jahres 1891 waren in Weingarten 47 Kinder , in Eggenſtein 8, in

Leopoldshafen 15 und in Rothenfels 33 Kinder in Verpflegung , im Ganzen
103 Kinder . Durch die Frauenvereine zu Weingarten , Eggenſtein und

Leopoldshafen werden die in dieſen Orten untergebrachten Armenkinder
mit überwacht .

Abtheilung III

Krankenpflege .
Wir haben noch in unſerem letzten Jahresbericht der jetzigen Bericht⸗

erſtattung vorgreifend gemeldet , daß nach dem Ableben der langjährigen
hochverehrten Präſidentin des Vorſtands der Abtheilung III , Freifrau von
Berſtett , die bisherige Vicepräſidentin Frau Hofſtallmeiſter Sachs zur
Präſidentin und Freifrau Sophie von Schönau⸗Wehr Exc . zur Vicepräſi⸗
dentin gewählt wurden und deren Wahl die Genehmigung der Durchlauch —
tigſten Protektorin erhalten hat ; weiter gehörten zum Vorſtand die bisherigen
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Mitglieder Frau Senatspräſidentin Emma von Stoeſſer , Freifrau Emma

von Goeler , Frau Oberbürgermeiſter Anna Lauter , Geheimerath von

Reck und Geſchäftsführer Hofrath Dr . von Seyfried , Geheimerath Dr . Ull

mann , Beirath für die Landkrankenpflege Medizinalrath Ziegler , Finanzrath

Müller , Inſpektor des Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheims , Herr Haſſenkamp ,

Beirath für die Kinderſoolbadſtation , an . Weiter iſt Geheimerath Heb —

ting in den Vorſtand kooptirt worden und hat die Güte gehabt , das

Referat über die Ausbildung der Krankenſchweſtern zu übernehmen und

den Geſchäftsführer auch in zahlreichen und wichtigen anderen Geſchäften

zu vertreten .

Die langjährige Vorſteherin der früheren Vereinsklinik und des

Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheims , Frl . Roys , hat nach 25jähriger arbeits⸗

voller Thätigkeit im Dienſte der Krankenpflege und des Vereins nach voll⸗

endetem ſiebenzigſten Lebensjahre um Enthebung von ihrem Poſten ge—

beten und iſt ihr die Verſetzung in den Ruheſtand unter Verleihung des

Titels einer Ehrenvorſteherin des Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheims gewährt

worden . Huldvolle Beweiſe der Anerkennung ſind der verdienten Frau von

Seiten Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin zutheil geworden ,

herzliche Kundgebungen aufrichtiger Hochachtung von Seiten des Vorſtands

und vielfache Zeichen der Liebe und Anhänglichkeit ſeitens der untergebenen

Schweſtern , welche beſonders bei der am 23 . Okt . d. J . veranſtalteten Ab

ſchiedsfeier hervortraten . In der ſeitherigen Oberin in der mediziniſchen
Klinik des Akademiſchen Krankenhauſes in Heidelberg , Frau Geheime Hof —

rath Anna Heckert , iſt es gelungen , eine Nachfolgerin zu gewinnen , welcher
der Vorſtand die ſchwierige und verantwortungsvolle Stelle mit vollem

Vertrauen übertragen konnte . Als Oberin der mediziniſchen Klinik in

Heidelberg wurde Frl . Martha Stahl aus der Klinik des Geheimeraths
von Bergmann in Berlin berufen und die Stelle der Oberin im All⸗

gemeinen Krankenhauſe in Mannheim bei dem erbetenen Rücktritt der Oberin

Irl . Cccard der ſeitherigen Krankenſchweſter Frl . Eva Walle nwein über⸗

tragen worden . Die langjährig erprobte Oberin Frl . Mößner , welche die

Einrichtung der Station im israelitiſchen Kranken⸗ und Pfründnerhauſe

in Mannheim übernommen hatte , iſt daſelbſt nach wenigen Monaten geſtorben .

Der Verein wird der tüchtigen , pflichttreuen Frau ein dankbares Andenken

bewahren .
Auf Wunſch des Herrn Dr . Gutſch in Karlsruhe wurde bei der

Schwefternſtation ſeiner Klinik eine neue Oberinnenſtelle errichtet und Frau

von Witzleben , welche ſchon früher dem Verein angehört hatte , zur Oberin

ernannt .

Beim Schluſſe des Berichtsjahres waren die verſchiedenen Stationen des

Vereins in folgender Weiſe beſetzt :
1. Ludwig - ⸗Wilhelm - Krankenheim : Vorſteherin : Frau Heckert ,

Oberwärterin der chirurgiſch - gynäkologiſchen Abtheilung : Frl . Fleuchaus ,

37 Schweſtern und geprüfte Schülerinnen ;
2. Städtiſches Krankenhaus Karlsruhe : Oberin : Frl . Fleiner ,

22 Schweſtern und geprüfte Schülerinnen ;
3. Garni ſonlazareth Karlsruhe : 3 Schweſtern ;
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4. Privatklinik des Herrn Dr . Gutſch dahier : Oberin : Frau
von Witzleben , 2 Schweſtern ;

8

5. Pfründnerhaus Karlsruhe : 1 Schweſter ;
6. Evangeliſcher Krankenverein der Südſtadt Karl

1 Schweſter ;
Univerſitätsar ugenklinik Freiburg : Oberin : Frl .

3 Söbeſtern;
8. Gynäkologiſche Klinik Freiburg : Oberin : Frl . Loſer , 3

Schweſtern;5
9. Akademiſches Krankenhaus Heidelbe rg , mediziniſche

Klinik : Oberin : Frl . Martha Stahl , 17 Ehween chirurgiſche
Klinik :

Oberin: Frl . Hedwig von Schli chting , 18 Schweſtern; Augen⸗
tlinik :3 Schweſtern ;

10 . Frauenklinik Hei
3 Lutdenheilanfaltt

Bühler , 7 Schweſtern ;
12 . Poliklinik Heidelberg :
13 . Privatpflegeſtation Heidelberg : 6 Schweſtern ;14 Krankenha us Mannheim : Oberin : Frl

Eva Wallenwein , 18 Schweſtern ;
15 . Nrinepilehecon Mannheim : 6 Schweſtern ;

en⸗ und Pfründne rhaus Mann⸗

ν

Sorg ,

delberg : 6
Schweſte rn ;

eHeidelberg : Oberin : Frl . Katharina

16. raelitiſches Krank

heim : 25 Schweſtern ;
7.

Städtiſches Krankenhaus Pforzheim : Oberin : Frau
Schieſſer , 7 Schweſtern ;

18. Feirekpflegefalton Pforzheim: 2 Schweſtern ;
19 . Bezirksſpital Mosbach : 2 Süweftern;20 . Station Wertheim : Schweſtern , eine für das Spital , eine

unter Obhut des Frauenvereins für Privatpflege ;
21 . Station Sins sheim : 2 Schweſtern ( wie unter Nr . 20 ) ;
22 . Privatklinik des Geheimen Medizinalraths Dr . Baum —

gärtner in Baden : 2 Schweſtern ;
23 . Privatklinik des Herrn Dr . Steinthal in Stuttgart : 1

Schweſter ;
24 . Privatklinik des Herrn Profeſſor Dr . Engelhardt in

Schweſter ;
Privatſtation Kehl : 2 Schweſtern ;18 Privatſtation Doſſenh 1

8

oſſenheim : 1 Schweſter⸗27 . Privatſtation Neckarge münd: 2 Schweſtern .

Zuſammen 11 Oberinn Oberwärterinnen und 179 Schweſtern .
Gegen das Vorjahr hat ſich Zahl der Oberinnen um 1, die der
Schweſtern um 14 vermehrt . Die Stelle einer Wirthſchaftsverwalterin im

Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim wird bis auf Weiteres durch eine Schweſter
verſehen .

Neu eingerichtet wurden die Stationen des israelitiſchen Kranken⸗ und

Pfründnerhauſes in Mannheim , bei Herrn Medizinalrath Baumgärtner inBaden und in Neckargemünd . Eine Stati on bei der Augenklinik des Herrr
Dr . Königshofer in Stuttgart und eine ſolche in Saarburg mußten nach
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kurzem Beſtehen wieder aufgegeben werden . Aus dem Beſtande der
Schweſtern des

Ludwig⸗Wilhelm⸗
Krankenheime wurden die Sommer —

ſtationen in Badenweiler und Dürrheim mit je drei Schweſtern ,
diejenige im Landesbad in Baden - Baden mit einer und die neue
Winterſtation des Herrn Medizinalrath Ludin in Nervi mit 2
Schweſtern verſehen . Beim Ausbruch einer Typhusepidemie wurden nach
Sinsheim 2 Schweſtern zur Pflege entſenddet .

Schülerinr
nen

kurſe wurden in Karlsruhe 2, in Heidelberg 2, in
Mannheim und Pforzheim je einer abgehalten

Zu einem zu Beginn des Jahres veranſtalteten Lehrkurs für
gebildetere Damen hatten ſich 8 Schülerinnen eingefunden . Die Lehr⸗
ergebniſſe 5 ſehr befriedigend ; doch ſind von 5

8 Theilnehmerinnen
nur 2 dauernd dem Verein ver blieben. Zu einem auf den Jahresſchluß
vorbereiteten ähnlichen Kurſe waren ze che Anmeldur

igen eingegangen ,
aber nur zwei Schülerinnen ˖

daß der Kurs nicht ſtatltfinden
konnte ; die beiden Damen h Privatun terricht ausgebildet

worden. Dazu kamen noch die ter zu erwähnenden Kurſe für
Landkrankenpflegerinnen

Beſondere AufmBeſondere Aufr
gewendet und eingefüh
NM. zu ſtellen haben , u

wurde der Prüfung der Anmeldungen zu —
Nicht⸗Badnerinnen eine Kaution von 100

welche durch vorzeitigen , nicht ge 8 begründeten
Austritt dem Verein als utſchädigung für die Koſten r Ausbildung
verfallen . Im Ludwig⸗Wilhe lm Krankentheim wurde da Bedacht ge⸗
nommen , die Schülerinnen auch in den verſchiedenen Hausgeſchäften
praktiſch auszubilden .

Anläßlich des erſten Damenkurſes hatte Herr Prälat Doll die Güte ,
eine auch erweite e. zugängliche Reihe von über die

Uebung chriſtlicher rmherzigkeit als Frauenberuf im Ludwig - Wilhelm⸗
Krankenheim — welche auch nach Beendigung des Kurſes fort⸗
geſetzt wi uden.

Um in beſonderen Nothfällen und — — im Falle einer Mobil⸗

machung über eine flegerinnen verfügen zu können ,

88
2
＋

—

wurde eingeführt , daß ar ende Schweſtern , welche hierzube reit ſind , ſich

durch einen beſonderer N vers zur Dienſtleiſtung in ſolchen Fällen verpflichten .
Auch in dieſem Jahre he aben wir den Herren Badbeſitzern in Rippoldsau ,

Petersthal , Griesbach , Freiersbach und Badenweiler , ebenſo einer unge⸗
Wohlthäterin für die Bereitwilligkeit zu danken , unſeren Schweſtern

5
f

rholungsauf enkhat zu gewähren .
Die Oberinn erenz iſt zweimal zuſammenberufen worden .

Mit der Verſammlutung Herbſte iſt die Ueberreichung der Dienſtaus —
zeichnungen und Dienſtzeichen verbunden worden . Durch gnädige
Verwilligung Ihrer Königli˖ chen Hoheit der Großherzogin haben die

Dienſtauszeichnung —. —— und zwar für 15 Jahre die Schweſtern Cres⸗

enz Brielmaier , Marie Maier , Thereſe Schreibeis , Margarethe Sarg
örger , für 10 Jahre die Schweſtern Margare the Littich

deſtandener Probezeit das

ndere Gabe Ihre
i

Magdalene Iöb
und Luiſe Käfer . 22 haben nach
Wärterin nendi iplom und Dienſtzeichen und

lichen Hoheit das Erbaut ngeduch der Schweſtern

S
beſor
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Die Chriſtfeier wurde in Anweſenheit der Höchſten Herrſchaften im

Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim am 30 . Dezember begangen .

Einige der Schweſtern des Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheims ſind ver⸗

wendet worden , um nach Anweiſung der Abtheilung IV und der Armen⸗

ärzte Krankenbeſuche und Armenpflege bei armen Kranken der

Stadt zu leiſten . Es hat ſich dabei das Bedürfniß ergeben , dieſelben mit

Kleidungsſtücken ꝛc. zur Verabreichung an dieſe Kranken auszuſtatten . Das

Nähere hierüber ſiehe unten bei Abtheilung IV Eliſabethenverein ( Näh⸗
verein für arme Kranke ) .

Wie erwartet , hat die Krankenpflege im Ludwig - Wilhelm⸗Kranken⸗
heim erheblich zugenommen entſprechend den großen Räumlichkeiten , den

verbeſſerten Einrichtungen ꝛc. Zum geringen Theil iſt die erhöhte Frequenz

auch dem bald wieder aufgegebenen Verſuche beizumeſſen , Kranke für das

Kochſche Verfahren aufzunehmen .
Die Zahl der Kranken in der Anſtalt betrug im Jahre

1891 gegen 1890

964 690

davon in der cirurgiſch⸗gynäkologiſchen Abtheilung . 186 135

in der Station für Aerzte aus der Stadtt . 12

eerkilfeſtatiuknnn : i : : 31

er Migenabtheilunggg 735 564

Verpflegungstagnge 94＋ 17888 12 301

davon entfallen auf die Augenabtheilung 13 573

auf die anderen Abtheilungen . I

durchſchnittlicher täglicher Krankenſtand . . . . 49 33,7

durchſchnittliche Dauer der Pflege ( Tage ) 18,5 18,1

die Privatpflege weiſt einſchließlich der Nachtwachen an

Pflegetagen auf . . 3 . 351 2 890

Leider haben die finanziellen Erfolge dieſer großen Steigerung der

Frequenz nicht entſprochen . Die dem Bericht beigegebene Vermögensſtands⸗
nachweiſung ſchließt zwar mit einer Vermögensvermehrung um 18 280 M.

ab . Dieſelbe rührt hauptſächlich daher , daß erſtmals der Werth des Lud —

wig⸗Wilhelm⸗Krankenheims unter Abzug der darauf haftenden Schulden

eingeführt iſt , andernfalls würde ſich eine ſehr erhebliche Verminderung des

Vermögens ergeben haben , indem ſeit Eröffnung des Ludwig⸗Wilhelm⸗

Krankenheims bis zum Schluß des Berichtsjahres 16 800 M. aus Kapital⸗
mitteln zugeſetzt werden mußten . Zum Theil iſt dies nachträglichen Bau⸗

koſten , der Vermehrung des Inventars und einzelnen baulichen Verände —

rungen zuzuſchreiben . Zum größten Theil rührt der Ausgabenüberſchuß
aber daher , daß die Betriebskoſten weitaus nicht durch die Einnahmen gedeckt
werden . Es wird dies verſtändlich , wenn man in Betracht zieht , daß für
den überwiegend größten Theil der Kranken nur die , vertragsmäßig noch

verminderte , Taxe der dritten Klaſſe geleiſtet wird , welche kaum die Koſten
des Haushalts deckt, und daß die Anſtalt nicht nur die Aufgabe eines

Spitals hat , ſondern die Bildungsſtätte zahlreicher Schülerinnen und das

Mutterhaus der Schweſtern iſt . Die Bedeutung dieſes Umſtands erhellt
daraus , daß die Anſtalt neben den 17 888 Krankenverpflegungstagen
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3 749 Tagesverpflegungen für ihre Beamten , Schülerinnen , Dienſtboten
und Tagelöhnerinnen zu leiſten und mit nahezu 8000 M. jährlich für

Verzinſung und Tilgung der Bauſchuld aufzukommen hat .

83 Minderung der Ausgaben und eine Steigerung der Einnahmen
es Betriebes iſt nur in beſchränktem Umfange zu erreichen , wenn die An⸗

talt ihre Aufgabe erfüllen ſoll . In dieſer Abſicht ſind bereits im Laufe

des Jahres die Verpflegungstaxen der oberen Klaſſen zur Steigerung des

Beſuchs etwas herabgeſetzt worden .

Eine erchebliche Beſſerung iſt nur von neuen beträchtlichen Einnahme⸗
quellen zu erwarten , deren Gewinnung eine ernſte Aufgabe des Vorſtandes

für die nächſte Zeit bilden wird . Ein ärztlicher Bericht des Chefs der

82

chirurgiſch - gynäkologiſchen Abtheilung iſt als beſondere Beilage 2 beigedruckt . Bein.

Was die Thätigkeit der Abtheilung auf dem
Gebi ete der Land⸗

krankenpflege betrifft , ſo iſt zu erwähnen , daß auch im Laufe des Jahres
1891 wiederum zwei Ausbildungskurſe für ſolche Pflegerinnen abge⸗

halten wurden . In beiden Kurſen hatte Herr Dr. Alberti , Aſſiſtenzarzt
im Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheim , den theoretiſchen Unterricht übernommen .

Derſelbe begann für den erſten Kurſus am 19 . Mai und endigte am 23 .

Juni ; er war beſucht von drei Schülerinnen aus den Gemeinden Gochs —

heim , Hüſingen und St . Georgen ( Schwarzwald ) , von denen eine vom

Kreisausſchuß Karlsruhe und je eine von den Frauenvereinen in Steinen

und St . Georgen geſendet war . Nach Vollendung des theoretiſchen Unter —

richts wurde je eine derſelben behufs ihrer praktiſchen Ausbildung den

Krankenhäuſern in Karlsruhe , Heidelberg und Mannheim überwieſen .
Der theoretiſche Unterricht im zweiten Kurſus nahm ſeinen Anfang

am 1. Dezember 1891 und fand ſeinen Abſchluß am 9. Januar 1892 .

An demſelben nahmen ſieben Schülerinnen theil , welche Angehörige der

Gemeinden Schiltach , Oberuhldingen , Lippertsreuthe , Beuren a. A. , Sulz —
feld , Müngesheim und Stein waren ; zwei derſelben waren vom Kreisaus⸗

ſchuß Karlsruhe , eine vom Kreisausſchuß Offenburg , je eine von den

Frauenvereinen in Oberuhldingen und Sulzfeld , eine vom Bezirksamt
Stockach und eine durch beſondere Vermittlung angemeldet . Nach be—

ſtandener Prüfung erhielten ihre praktiſche Unterweiſung zwei im allgemeinen
Krankenhauſe in Mannheim , je eine in den Krankenhäuſern in Karlsruhe ,
Heidelberg und Pforzheim , eine im Ludwig - Wilhelm - Krankenheim und eine

im Spital zu Arlen .

Mit dem theoretiſchen Unterricht war , wie bisher , eine Unterweiſung
im Kochen und in den Haushaltungsfächern verbunden ; neben derſelben

wurde den Schülerinnen Gelegenheit gegeben , ſich in der Fertigung von

Näharbeiten und in der Herſtellung einfacher Kleidungsſtücke zu ver —

vollkommnen ; ſie erhielten Anleitung zum Maſſiren und zur Behandlung
des Sorhleth ' ſchen Milchkochapparats .

Auch im verfloſſenen Jahre wurde eine Vereinswärterin beauftragt ,
eine Inſpektionsreiſe vorzunehmen , —

lche ſich auf die Bezirksämter Lörrach ,

Schopfheim , Bruchſal , Karlsruhe , Bretten und Eppingen erſtreckte . Nach

Beendigung der Inſpektion erſtattete die Beauftragte — Bericht über

die Thätigkeit der Landkrankenpflegerinnen in den von ihr beſuchten Bezirken
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In Folge höherer Anregung ſetzte ſich eine Dame der Vorſtands —
abtheilung mit ſämmtlichen Landkrankenpflegerinnen in Korreſpondenz und

erſuchte dieſelben , ſich über ihre Erlebniſſe und Erfahrungen zu äußern .
Dieſer Aufforderung wurde von allen Seiten durch Einſendung ausführ —
licher Mittheilungen in anerkennenswerther Weiſe entſprochen .

Als einen Beweis dauernder Fürſorge geruhte Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin im November d. J . ein Dienſtzeichen für Land —

krankenpflegerinnen , beſtehend in einem einfachen Kreuz , zu ſtiften ,
welches von denſelben während der Ausübung ihres Berufes und bei

ſonſtigen geeigneten Anläſſen getragen werden ſoll . Daſſelbe wurde den im

Dienſt befindlichen Pflegerinnen am höchſten Geburtsfeſt durch die Vorſtände
derjenigen Korporationen zugeſtellt , auf deren Antrag die Ausbildung erfolgt iſt .

Der ſchon früher gegründete Unterſtützungsfond für Landkranken —

pflegerinnen wurde durch wiederholte reiche Spenden aus hoher Hand
anſehnlich vermehrt .

In der Soolbadſtation Dürrheim ( Ameliebad ) fanden im Jahre
1891 , — dem 13 . ſeit Beſtehen der Anſtalt — , in dem Zeitraum vom
2. Juni bis 25 . September 109 Kinder Aufnahme , davon waren 73 Mädchen
und 36 Knaben ; 45 ( gegen 56 im Sommer 1890 ) ſtammten aus dem

Oberlande — von Karlsruhe landaufwärts —, 15 ( 23 ) aus dem Unter⸗

lande , davon 11 ( 16 ) aus Mannheim , 49 ( 41 ) aus Karlsruhe ſelbſt .
Voller Wiedererſatz für die Verpflegung iſt der Anſtalt bei 13 Kindern

ſeitens der Angehörigen geworden , für 5 theilweiſe . Ganz oder zum größten
Theil wurden die Kurkoſten übernommen bei je einem Kinde vom Kreis

Lörrach und dem Frauenverein Konſtanz und Mahlberg , bei 2 Kindern vom

Kreis Waldshut und dem Frauenverein Freiburg , bei 3 Kindern von dem

Schülerinnenverein des Inſtituts Blas in Freiburg und dem Frauenverein
Lahr , letzterer mit Unterſtützung des Kreiſes Offenburg , ebenſo wurden

3 Kinder von der Hardtſtiftung in Welſchneureuth geſandt , 6 Kinder durch
den Kreis Villingen , je 10 Kinder von dem Armenrath Freiburg und dem

„ Ausſchuß zur Entſendung armer kranker Kinder in das Soolbad “ zu Schopf —
heim , 11 Kinder von der Abtheilung IV des Frauenvereins Mannheim , die

übrigen wurden durch unſeren Verein und aus freiwilligen Gaben unterhalten .
Wenn ſich auch in der Zahl der in der Station anweſenden Kinder

— 109 gegen 117 im Jahre vorher — eine Abnahme zeigt , ſo trifft dies

doch nicht in Bezug auf die Verpflegungstage zu , da ſich diesmal allein

bei 24 Kindern ein längerer als der übliche vierwöchige Kurgebrauch ( von
6 —8 Wochen ) ergab . Der dem Wirthe für die Verköſtigung allein zu
zahlende Betrag uͤberſteigt den von 1890 daher auch um 331 M. Auch
die zum größten Theil der Saiſon , bis Ende Auguſt , herrſchende ungünſtige
Witterung war für einige ſchwächliche und ſchon krank nach Dürrheim ver —

brachte Kinder nicht von günſtigem Einfluß , ſo daß dieſelben gar nicht zum
Baden zugelaſſen werden konnten . Bei den übrigen Pfleglingen waren die

Reſultate des Kurgebrauchs — wie auch ſchon der leitende Arzt der Anſtalt ,
Herr Dr . Huber , in ſeinem Vortrage , der auf der Landesverſammlung
im Herbſt 1891 gehalten wurde und bereits im Vereinsblatt veröffentlicht
iſt , mitgetheilt hat — bei 33 Kindern von ſehr gutem und bei 35 von
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gutem Erfolge , bei 36 Kindern zeigte ſich eine erhebliche Beſſerung und

nur bei zweien ließ ſich gar keine Veränderung in den Krankheitserſchei —
nungen nachweiſen . Alle aber zeigten beim Verlaſſen der Anſtalt eine

Gewichtszunahme , in einem Fall bis zu 11 Pfund , im Durchſchnitt von
1570 Gramm für den Kopf bei einem Durchſchnittsgewicht von 55 Pfund .

Die hauptſächlichſten Krankheitsarten , die in Behandlung ſtanden ,
waren , wie ja ſelbſtverſtändlich , vor allen Scrophuloſe in ihren verſchiedenen
Formen bei 77 Kindern , dann noch hauptſächlich Rachitis in 9, Chloroſe
in 8 und Nervenkrankheiten in 7 Fällen .

Als Geſchenke ſind der Anſtalt in dieſem Jahre 1596 M. gegen 1716 M.
im Jahre 1890 zugefloſſen , darunter Gaben von 300 Mark von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin , je 100 M. von Freifrau von
Schönau Excell . und von Herrn Konſul Karl Model hier , je 50 M.

von Herrn Geheime Hofrath Manz in Freiburg und Frau von Offen —

andt - Berkholz dahier ; vom Armenrath Karlsruhe 400 M. und
150 M. durch eine Sammlung der hieſigen Viktoriaſchule . Der beſonderen
Gaben Ihrer Durchlaucht der Prinzeſſin Amslie von Fürſtenberg mit

der Beſtimmung für Umbauten und nothwendigen Herrichtungen in den
Anſtaltsg en ſelbſt im Geſammtbetrage von 2000 M. iſt bereits oben

——
hähnung gethan . Für alle dieſe Gaben herzlich dankend , bitten wir ,

uns auch in Zukunft durch freiwillige Unterſtützungen zu ermöglichen , be
dürft

gen armen Kindern die Wohlthat eines Kurgebrauchs in dem durch
ſeine Höhenlage und ſonſtigen günſtigen hygieniſchen Verhältniſſen ausge⸗
zeichneten Soolbade Dürrheim auch ferner zu gewähren

Abtheilung IV

für Armenpflege und Wohlthätigkeit .

Die Geſchäfte der Abtheilung werden mit der Ausdehnung der Stadt

und mit dem tieferen Eingehen auf die zu Tage tretenden Schäden immer

r. Mit dem Wachſen der Aufgaben hatte ſich ſchon ſeit längerer
Zeit die Theilung der Arbeit in verſchiedene Gruppen als Nothwendigkeit

ergeben , es wurden Unterabtheilungen gebildet , deren jede ihre eigenen An —

nheiten ziemlich oder auch ganz ſelbſtändig beſorgten . Dadurch wurde

Band der Zuſammengehörigkeit einigermaßen gelockert , das Zuſammen⸗
in genügender Weiſe gepflegt . Um dieſem Uebelſtande abzu —

gelege
U

ich
—

helfen , die Thätigkeit der Abtheilung mehr zuſammenzufaſſen und mehr Füh⸗
lung unter den Mitwirkenden auf dem

Hemeinfamen
Gebiete der Armenfür —

ſorge herbeizuführen , und bei dem Anfalle der bedeutenden Summen aus

unten noch näher zu erwähnenden Vermächtniffſen , deren Ertrag den

inzelnen Unterabtheilungen nach Bedarf zufließen ſoll , wurde eine neue
feſtere Gliederung der Abtheilung und ihrer Unterabtheilungen für noth —

wendig erkannt und ſolche im Spätherbſte auch nach eingehenden Berathungen
feſtgeſtellt und zur Durchführung gebracht .

Darnach wurde die en d g von der ſeitherigen Verbindung
mit der Leitung eines ＋ n Arbeitsgebiets ( des Sophienfrauenvereins
losgelöſt , die einzelnen Unterabthellungen durch Bildung feſter Vorſtände

— E
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( Comites ) bleibend organiſiert , die Art der Ernennung ihrer Mitglieder feſt⸗
geſtellt , die Geſammtleitung aus einer Präſidentin , dem Geſchäftsführer und

den vorſitzenden Damen und den geſchäftsführenden Beiräthen ſämmtlicher
Unterabtheilungen zuſammengeſetzt , deren periodiſcher Zuſammentritt ange —
ordnet und bezüglich des Kaſſenweſens die nöthigen Beſtimmungen getroffen .
Die Zahl der Unterabtheilungen beläuft ſich zur Zeit auf 12 .

Der Geſammtvorſtand der Abtheilung beſtand nach dieſer Organiſation
am Jahresſchluß aus e Mitgliedern :

Freifrau von Hardenberg , Präſidentin , Frau Gehe imerath
meann , Stellvertreterin , 4 — den Frauen : Miniſterialrath Becherer
Rechnungsrath Cron , Prälat Doll , Geheimerath Haas , Sta dtrath
Höpfner , Geheimerath Kilian , Oberbaurath Küentzle , Obe rbürger⸗
meiſter Lauter , Geheime Oberregierungsrath von Prenn und Senats⸗

präſident Wielandt , ſerner dem Geſchäftsführer und den Herren Beiräthen
der Unterabtheilungen Amtmann Beck , Profeſſor Höchſtetter , Oberlandes —

gerichtsrath Kamm , Hoflieferant Max Maiſch , Oberrechnungsrath a. D.

Richard , Oberſchulrath Wallraff , Premierlieutenant a. D. Wielandt .

Als Geſchäftsführer der Abth heilung war bis November 1891 Herr
Major a. D. Sievert thätig , dem für ſein erſprießliches Wirken auch hier
der herzlichſte Dank ausgeſprochen wird , ſeit Dezember 1891 verſieht der

Geheime Regierungsrath Raſina dieſe Stelle .

Der Geſammtvorſtand hat nunmehr lediglich die Oberleitung in den

llen Unterabtheilungen gemeinſamen Ange legenheiten , insbeſondere die

Verwaltung des gemeinſamen Vermögens .
Verwendet wurden aus dem gemeinſamen Vern lögen durch den Sophien⸗

verein für Arme 2787 M. 44 Pf . , * — — wurden Zuſchüſſe an folgende
Unterabtheilungen gegeben : dem Eliſabethenverein für arme Kranke 1160 M.

10 Pf . , der Mädchenfürſorge 1691 M. 76 Pf . , der Volksküche B ( in der

Ritterſtraße ) 397 M. 77 Pf . , dem Flickverein und der Flickſchule 80 M. Endlich
wurden Beiträge an andere Anſtalten geleiſtet , nämlich : dem Ar

bureau 20 M. , dem Diakoniſſenhaus für ein Freibettchen 12 M. , zuſammen
Verwendung für Vereinszwecke 6149 M. 7 Pf . , die übrigen Ausgaben be⸗

treffen die Verwaltung mit 188 M. 57 Pf . , die Kapitalanlagen mit

51553 M. 48 Pf . , die Vorſchüſſe mit 700 M. , Summe der Ausgaben mit

58 591 M. 12 Pf . Dieſen Ausgaben ſtehen die Einnahmen mit 59 653

Mark 49 Pf . gegenüber , ſo daß auf Jahresſchluß ein Kaſſenvorrath von

1062 M. 37 Pf . verblieb . Dieſes Ergebniß konnte nur dadurch erzielt
werden , 5 von den früheren Kapitalanlagen und den beiden unten zu

erwähnenden Vermächtniſſen zuſammen 4347 M. 62 Pf . für laufende Be⸗

dürfniſſe verwendet wurden .

Reiche Geſchenke und Gaben verdankt die Abtheilung vor Allem Ihren
Königlichen Hoheiten dem Großherzog und der Großherzogin , den

Großherzolichen Hoheiten Fürſtin Sophie zur Lippe und Fürſtin
Leopoldine zu Hohenlohe - Langenburg , Ihrer Excellenz der Frau
Gräfin Rhena .

Eine beſonder Förderung erhielt die Abtheilung IV . durch das bereits

erwähnte Vermächtniß des Herrn Amtsrichters a. D. Karl Friedrich Baum —

gartner , geſtorben 8. Juli in Karlsruhe , von 50000 M. und durch den
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Antheil von 1000 M. an dem Vermächtniſſe des Herrn Geheime Hofrath
Dr . Schenck . Die Abthe ent wird das Andenken an die edlen Stifter
ſtets treu bewahren ; ſie iſt durch dieſe Vermächtniſe in die Lage verſetzt ,
für Arme und Kranke der Stadt Karlsruhe in erhöhtem Maße Fürſorge
üben zu können .

In vielſeitiger e hat die Stadt Karlsruhe die Thätigkeit der Ab⸗

theilinig IVWunterſtütz Es muß hier vor Allem auf die Erſtel lung des

en hingewie i werden , in deſſen
Fläumen

drei der Anſtalten
ing , die Volksküche A, die Kochſchule und das Heim der Mäd⸗

n ſo prächtiges Unterkommen gefunden haben .

A. Sophien - Frauenverein .

Den Vorſtand r Unterabtheilung bildeten am Schluſſe des Jahres
Frau Geheime Rath Ullmann als Vorſitzende, ——

Oberbaurathcau

Küentzle als Stellve — in , die Frauen Miniſterialrath Be cherer , Pri⸗
vatier Compter , Rechnungsrath Cr on , Geheimerath Haas , Kunſtſchloſſer
Ham mer , Geheime Hofrath

Dr. Neßler , Stadtrath Schüſſele , Geheime —
rath Spohn und Kaufmann Weill , ferner die Herren Amtmann Beck als

Beirath und Hoflieferant Maꝛr M aiſch als Vertreter des Armenraths .
Der Verein hat während des nunmehr abgeſchloſſenen Geſchäftsjahres

im Ganzen an 266 Perfonen und Familien 997 Gaben verabreicht —
179 Perſonen und 913 Gaben im Vorjahre ) . 65 Arme erhielten eine ein⸗

malige , 33 Arme eine zweimalige Gabe ; 15 Arme wurden elfmal und 19

Arme fortdauernd das ganze Jahr über unterſtützt . Der höchſte Geſammt⸗
betrag der an eine Familie gewährten Unterſtützung betrug 52 M. 32 Pf . ,
( 57 M. 12 Pf . im Vorjahre . )

Im Ganzen wurden ausgegeben in barem Gelde 130 M. ( im Vor —

jahre 55 M. ) , 2872 ( 2318 ) Laib Brod im Werth von 988 M. 72 Pf .
( 844 M. 23 Pf) , 477 ( 363 ) Zentner Kohlen im Werth von 617 M. 14 Pf .
( 348 M. 15 Pf . ) , 36,5 ( 81 ) Kilo Fleiſch im Werth von 43 M. 80 Pf .
( 97 M. 60

51
10 (20) Liter Milch im Werth von 1 M. 80 Pf .

M. 60 Pf . ) , 4065 ( 1583 ) Portionen Eſſen aus den Volksküchen 469 M.

M. 30 Pf . ( 193 M. 45 Pf . ) ,
—

5 M. 20 Pf . Zuſammen
2255 M. 96 Pf . (1542 M. 03

Für die Aufnahme armer Kinder in die Sophienſchule und Kleinkinder —

ſchule wurden 160 M. 88 Pf . aufgewendet .
Der Verein war weiter in der Lage , der Abtheilung III zu den

Koſten für Verpflegung armer Kinder in der Soolbadſtation Dürrheim
einen Beitrag von 320 M. zuzuwenden .

Die Zinſen aus der Großherzogin - Sophienſtiftung , welche dem Verein

in Höhe von 100 M. 58 Pf . jährlich zur Verfügung ſtehen , fanden auch
in dieſem Jahre ihre ſtiftungsgemäße Verwendung .

Mehrere weitere Aufgaben , welche ſich früher der Sophien - Frauenverein
geſtellt hatte , wie ſolche noch aus dem Geſchäftsbericht über das Jahr
1890 erſichtlich ſind , wurden in dieſem Jahre in Gemäßheit der Neurege⸗
lung und Neuordnung , welche das Verhältniß der Abtheilung IV zu den

zugehörigen Unterabtheilungen erfahren hat , von der Geſammtabtheilung
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übernommen . Der letzteren fließen auch alle Einnahmen aus Mitglieder⸗
beiträgen zu , welche früher der Sofien⸗Frauenverein für ſich einzog . Zur
Deckung der Ausgaben erhält der Verein nunmehr aus der Kaſſe der Ab⸗

theilung IV Zuſchüſſe , welche ſich in dieſem abgelaufenen Jahre auf 2787
M. beliefen und ausreichten .

B. Eliſabethenverein .

Vorſteherin iſt Frau Geheimerath Kilian , deren Stellvertreterin

Frau Geheimerath Haas . Die weiteren Komitedamen ſind : Frau Ge —

heimerath Battlehner , Frau Oberingenieur Klein , Frau Oberbürger —
meiſter Lauter , Frau Hofbuchhändler Müller , Frau Geheime Hofrath
Dr . Neßler , Frau Amtsrichter Sachs Wittwe , Frau Profeſſor Weck —

eſſer , Frau Archivdirektor von Weech und die Fräulein Bohm , Fingado ,
Flad , Gräff , Kratt , Mattil , Orff und von Seldeneck . Als Beiräthe
wirkten die Herren Oberrechnungsrath Richard und Stadtrath Römhild .
Das Hinſcheiden des Letzteren gegen Schluß des Jahres wird als großer
Verluſt für den Verein beklagt . An die Stelle des Herrn Römhild trat

Herr Hoflieferant Max Maiſch .
Der Eliſabethenverein verfolgte ſeine Aufgabe der Armenkrankenpflege

fortgeſetzt mit Hilfe dreier Vereinsſchweſtern , die mit Eifer und Hingebung
ihren ſchweren Beruf erfüllten . Dieſelben pflegten während des Jahres
in 290 Familien , worunter 60 Wochenpflegen , mit 6714 Beſuchen und 45

Nachtwachen .

Fräulein Mattil und Fräulein Orff haben auch in dieſem Jahre
die Ueberwachung und Unterſtützung der drei Schweſtern bei Ausübung
ihres Berufes übernommen und zu keinerlei Klagen Veranlaſſung gefunden .

Im Ganzen wurden 3279 Koſtgaben ( 96 zu 30 Pf . , 2420 zu 25

Pf . und 763 zu 10 Pf . ) ſowie 1091 weitere Gaben an Geld , Kohlen ,
Nahrungsmitteln , Kleidungsſtücken u. dgl . an arme Kranke und 155 an

Wöchnerinnen verabreicht ; an letztere im abgelaufenen Jahre mehr 41 Ga —
ben . Im Jahre 1875 betrugen dieſe einzelnen Gaben an arme Kranke

nur 481 , im Jahre 1885 aber ſchon 735 und im Jahre 1889 ſtiegen ſie

auf 904 .

Die Geſammtzahl der Mitglieder des Vereins betrug im Vorjahre 179
und im Jahre 1891 iſt ſie auf 165 zurückgegangen . Dagegen ſind auch
in dieſem Jahre dem Verein fortwährend Unterſtützungen an Geld und
Naturalien zugefloſſen , wodurch es möglich wurde , den ſtets ſich ſteigernden
Anforderungen einigermaßen gerecht werden zu können .

Die Rechnungs - und Vermögensverhältniſſe geſtalteten ſich folgender —
maßen : Nach der abgeſchloſſenen Rechnung betrugen die innahmen :
Kaſſenvorrath , Kapitaleinzehrung und Zinſen 911 M. 74 Pf . , Beiträge der

Vereinsmitglieder 747 M. 68 Pf . , Geſchenke und Vermächtniſſe an Geld
1589 M. 48 Pf . , von der Abtheilungskaſſe 1160 M. 10 Pf . , zuſammen
4409 M. Die Ausgaben : Verwaltungsaufwand 75 M. 98 Pf . , Unter⸗

ſtützungen an Geld 1613 M. 87 Pf . , mit Suppen 840 M. 55 Pf . , an

Wöchnerinnen 502 M. 84 Pf . , mit Weißzeug , Kohlen , Kleidern , Wein 661 M.
82 Pf . , Weihnachtsgeſchenke und Gehalte für die 3 Armenkrankenſchweſtern
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713 M. 94 Pf . , Summa der eigentlichen Ausgaben 4409 M. Im vorigen
Jahre betrugen die Ausgaben 3089 M. 83 Pf . und im Jahre 1889 nur
2548 M. 59 Pf .

Das Vermögen des Vereins betrug am 31 . Dezember 1891 : an
Kaſſenvorrath 873 M. 54 Pf . , an verzinslichen Kapitalien 1565 M. 66 Pf .

Der Nähverein für arme Kranke

im Ludwig⸗Wilhelm - Krankenheim hat im verfloſſenen Winter ſeine fleißige ,
ſtille und ſegensreiche Arbeit fortgeſetzt . An 12 Arbeitsnachmittagen , die
jeweils von 20 —30 Damen beſucht waren , wurde eine große Zahl Klei⸗
dungsſtücke und Bettwäſche angefertigt . Ihre Königliche Hoheit die Groß⸗
herzogin hatte die Gnade , dieſe Zuſammenkünfte mehrmals mit Höchſt⸗
ihrem Beſuche zu beehren .

Die Arbeit des Nähvereins kommt in erſter Reihe den armen Kranken
zu gut , welche von den Damen und den Krankenpflegerinnen des Eliſa⸗
bethenvereins in ihren Häuſern beſucht und verpflegt werden , da erſt dann
die Pflege der Schweſter recht wirkſam ſein kann , wenn ſie zugleich die
Mittel hat , um die Kranken friſch zu kleiden und zu betten .

Aber auch andern wohlthätigen Zwecken ſtellt der Nähverein gerne
ſeine Mithilfe zur Verfügung , ſo dem Depot des Badiſchen Landesvereins
vom Rothen Kreuz zur Anfertigung von Lazarethhemden , dem Ludwig⸗Wil⸗
helm - Krankenheim , in deſſen ſchönen Räumen der Nähverein ſtets eine
ſo freundliche Aufnahme findet , der Soolbadſtation Dürrheim und dem
neugegründeten Wöchnerinnenaſyl .

1. Gearbeitet wurden im Laufe des Winters für die Armenkranken —
pflege :

18 Flügelhemdchen , 18 Kittelchen , 8 Paar Strümpfchen , 18 Windeln ,
6 Kinderteppiche , 4kleine Betttücher , 1 Kinderdeckbett , 6 kleine Kiſſenbezüge,
6 Spreuſäcke , 15 Frauenhemden , 6 Paar Beinkleider , 4 Kinderhöschen ,
24 große Nachtjacken , 12 Mädchen - Nachtjacken , 12 Betttücher , 12 Kopf⸗
kiſſenbezüge , 7 Deckbettbezüge .

2. Für das Depot des Landesvereins vom Rothen Kreuz :
16 Lazarethhemden .

3. Für das Ludwig - Wilhelm - Krankenheim :
12 Betttücher , 18 Leibbinden , 16 Binden , 6 Schürzen , 24 Schülerinnenhauben .

4. für Dürrheim :
12 Nachtjacken verſchiedener Größe , 8 Nachthemden .

5. Wöchnerinnenaſyl :
18 Molton Kinderdecken .

Nur für die Armenkrankenpflege und für Dürrheim wurden die Stoffe
aus Mitteln des Nähvereins angeſchafft .

Die Einnahmen ſetzen ſich zuſammen aus dem Kaſſenreſt von letzter
Rechnung , aus dem Ertrag der am Arbeitsnachmittag aufgeſtellten Sam —
melbüchſe und aus einmaligen Gaben gütiger Freunde und betragen 265 M.
63 Pf . , die Ausgaben zur Anſchaffung des Arbeitsſtoffes 93 M. 60 Pf . ,
bleibt Kaſſenreſt 172 M. 03 Pf . Die Leitung der Geſchäfte beſorgen die
Damen : Frau Rechnungsrath Bauer , Fräulein Hecht , Frau Anna Lauter .
Fräulein Mattil , Fräulein Orff , und Frau Geheimer Hofrath Wiener ,

3
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C. Mädchenfürſorge .

Das Komite iſt wie folgt gebildet :
Frau Prälat Doll , Vorſteherin , und Frau Geheime Rath Haas ,

Stellvertreterin , ferner die Frauen Oberbaurath Küentzle , Oberbürger —

meiſter Lauter , Geheime Oberregierungsrath von Preen , Kommerzienrath

Schneider , Geheime Rath Ullmann und Fräulein Roth , ſowie als
Beirath Herr Oberſchulrath Wallraff . Ausgetreten ſind Fräulein Wilhelmine

Hoffmann und Frau Geheime Regierungsrath Oſtner , denen auch hier für

ihre erfolgreiche Mitarbeit herzlichſter Dank ausgeſprochen wird .

Als Aufſichtsdamen waren thätig die Frauen Oberlandesgerichtsrath

Ahles , Poſtdirektor Becker , Konſul Bielefeld , Miniſter Ellſtätter

Excellenz , Fabrikant Hammer , Geheime Rath Hebting , Private

Herſchel , Baudirektor Honſell , Geheime Regierungsrath Raſina ,

Geheimerath von Reck , Oberförſter Schmitt , Bankdirektor Schulz

Lehrerin Seufert , Geheime Rath von Stoeſſer , Excellenz , Private

L. Strauß , Private S . Weill , Baudirektor von Würthenau .

Außer den Vorſtandsſitzungen wurden mit den Aufſichtsdamen
12 Sitzungen abgehalten . Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin

hat den Sitzungen wiederholt angewohnt und durch ſtets bereite Hilfe
i

der Fürſorge für die Mädchen die Vereinsthätigkeit in ganz beſonderem

Maße gefördert , wofür auch hier herzlichſter Dank dargebracht wird .

Auf Anregung und Wunſch Ihrer Königlichen Hoheit der Groß⸗

herzogin wurden die Frauenvereine des Landes zu einer Verſammlung auf

4. Mai 1891 eingeladen , um über die Mädchenfürſorge zu berathen . Die

Verſammlung hat denn auch die Folge gehabt , daß manche der Zweig
vereine die Mädchenfürſorge in ihren Geſchäftskreis aufgenommen haben .

Ueber die Verhandlungen berichten die Blätter des Frauenvereins , Jahr

gang XV Seite 163 und 174 , worauf wir hier verweiſen müſſen .

Im Jahre 1891 wurden in die Fürſorge 66 Mädchen neu auf⸗

genommen . Die Vereinsliſte verzeichnet nunmehr 564 Mädchen ; hiervon

iſt zwar der größere Theil dem Vereine entwachſen , doch bleiben nicht

wenige der ältern Mädchen mit ihren Aufſichtsdamen in perſönlicher

Fühlung . Etwa 120 Mädchen ſtehen noch unter der Aufſicht und Fürſorge
und mit ihnen unterhalten die Damen einen ziemlich regen Verkehr .

In erſter Reihe waren wir bemüht , diejenigen Mädchen , welche im

Familienverband blieben , zur Ausbildung im Nähen in die Sophienſchule zu

bringen ; ſo haben auf unſere Veranlaſſung und Koſten 31 Mädchen

längere oder kürzere Zeit die Sophienſchule beſucht und haben hier meiſtens

etwas Tüchtiges gelernt , ſo daß ſie theilweiſe in beſſeren Stellen unter⸗

gebracht werden konnten . Auch im Bügeln , Kleidermachen ꝛc. ließen wir

wieder einige Mädchen unterweiſen ; zwei unſerer Pfleglinge haben ſich auch

als Gehilfinnen für die Krippe angemeldet und vorausſichtlich werden wir Ge —

legenheit finden , mit der Ausbildung von Kinderlehrerinnen und Kinder⸗

gärtnerinnen fortzufahren , da nach dieſen größere Nachfrage iſt .

Sehr groß war die Zahl der Mädchen , welche wir im letzten Jahre

in Dienſten unterzubringen hatten , und unſere Geſchäfte und Ausgaben
haben ſich dadurch weſentlich vermehrt , da manche Mädchen erſt ausge —



ſteuert werden mußten . Oefters hielt es ſchwer , eine paſſende Stelle zu

finden , da die Unterbringung in hieſiger Stadt ſich nicht immer empfahl .
Wir wollen nicht verhehlen , daß wir neben manchem günſtigen Erfolge

7* auch einige ＋* Erfahrungen machen mußten , indem mehrmals

keeträtk Mädchen , theils ohneihren Willen , von ungeſchickten Eltern wieder heim⸗
geholt worden ſind . Drei entartete Mädchen haben wir in Rettungshäuſern
untergebracht und können mit deren Aufführung daſelbſt ziemlich zufrieden
ſein . Mehrmals mußten wir auch Antrag auf Zwangserziehung ſtellen ,
ohne damit aber durchzudringen .

Mit der Eröffnung des neuen Luiſenhauſes im Auguſt 1891 trat auch

eine kleine Zweiganſtalt der Mädchenfürſorge — Fürſorgeheim —ins
tätter zeben , die den Zweck hat , junge , aus der Schule entlaſſene Mädchen auf —

Private zunehmen und für eine entſprechende Erwerbsthätigkeit, insbeſondere zu

aſina brau chbaren und ſittſamen Dienſtmädchen heranzuziehen . Es ſind dies vor
' chulz Allem Mädchen , welche kein eigenes Heim mehr haben , ſodann aber auch

ſolche , für welche es aus irge nd welchen Gründen wünſchenswerth iſt , daß
ſie ihren häuslichen Verhältniſſen entrückt werden . Auf den Wunſch und

— die huldvolle Fürſorge Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
d der Anſtalt 5 Räume im vierten Stock des neuen Luiſenhauſes zu —

n von denen 3 zu Schlaf - und Arbeitszimmern für die Zöglinge
und 2 für die Hausoberin , die zugleich die Aufſicht über die Mädchen

führt , beſtimmt wurden . In beiden Schlafräumen können nur 5 Betten

aufgeſtellt werden und mußte deshalb mit einer beſchränkten Aahl von

Zöglingen begonnen werden . Die Mädchen ſollen ungefähr ein halbes
Jahr in der Anſtalt bleiben und während dieſer Zeit im Kochen , Waſchen
Putzen , Nähen , Vügeln

und Flicken unterrichtet werden . Sie beſuchen die

chtsr rath

3*

im Hauſe befindlichen Anſtalten , die Sophienſchule , in der ſie das Nähen,
und die Kochſchule , in der ſie das Kochen lernen . Auch in der Volksküche
werden ſie zur Beihn lfe verwendet und haben außerdem die Reinhaltung

ſowie a emeinſam benützten Räume

Dadurch , daß ſie die Zimmer der Haus⸗
in Ordnung zu bringen , ihre Wäſche ſelbſt

Klei der und Leibwäſche ſtets in gutem
ſie für die Leiſtung häuslicher Dienſte

und Rei nlichkeit gewöhnt und zu Fleiß und

Gznae under Treppen , Gäng un

des Luiſenhauſes zu
oberin ſowie ihre

zu waſchen und zu

Stande zu erhalten he
wohl vorbereitet , 5

Ord

ie angehalten Mädchen erhalten bei ihrem Eintritt in die

chule z Anſtaltskleider , die nöthigen Schürzen , ein Paar Schuhe und
Mädch mihnen an nothwendiger Leibwäſche etwa fehlt . Auch wirdS ihner

meiſtens während der Zeit ihres Aufenthaltes für alle ihre ſonſtigen kleinen Be⸗

1unter dürfniſſe geſorgt . Durch eine die für ſie eingerichtet wurde ,

ſollen ſie zur Sparſamkeit ermuntert und ihnen zugleich die Mittel gegeben
werden , die Ihrigen an feſtlichen —. — durch kleine Gaben zu erfreuen .

Bis zum Schluſſe des Jahres 1891 ſind 7 Mädchen in das Fürſorgeheim

aufgenommen und 2 davon in Dienſten untergebracht worden . Leider
—krankte ddas eine untergebrachte Mädchen , dagegen hat das andere die

Jahre friedenheit ſeiner
Dienfihecrſcaft

erworben .
sgaben Auf unſere Bitte um Beiſteuern zu unſerem Werke ſind im vori

Jahre 394 M. 50 Pf . an Geſchenken eingekommen , wofür wir

Zu⸗
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danken . Leider reichten die laufenden Einnahmen nicht , um die großen
Ausgaben zu decken , es mußten von dem Kapitalvermögen 323 M. 84 Pf .
verwendet werden . Indem wir auf den im Anſchluß an dieſen Jahres —
bericht folgenden Rechnungsauszug verweiſen , fügen wir an , daß die

Mädchenfürſorge 1891 folgende Ausgaben verurſachte :
für Unterbringung von Mädchen in Anſtalten und bei Privaten 238 M.

77 Pf . , für Lehr - und Schulgelder 170 M. 40 Pf . , für Kleidungsſtücke
und Wäſche 152 M. 97 Pf . , für Weihnachtsgeſchenke 301 M. 26 Pf . ,
für das Fürſorgeheim im Luiſenhaus 1695 M. 19 Pf . , zuſammen 2558 M.

55 Pf .
Die Koſten für das Fürſorgeheim , welches mit 1. Auguſt 1891 er —

öffnet wurde , entziffern ſich wie folgt : Gehalt und Koſt der Hausoberin
327 M. 99 Pf . , Koſt der Mädchen 224 M. 30 Pf . , Ausgaben für die

Haushaltung 218 M. 36 Pf . , Anſchaffung des Inventars 924 M. 54 Pf . ,
zuſammen 1695 M. 19 Pf .

Das Vermögen der Mädchenfürſorge beträgt an verzinslichen Kapi —
talien 4764 M. 61 Pf . ( Ende 1890 5088 M. 75 Pf . ) und an Inventar —
werthen 929 M. 15 Pf .

D. Aſyl und Erziehungshaus Scheibenhardt .
Das Komite iſt gebildet aus den Damen Frau Gräfin Rhena , Frau

Poſtdirektor Becker , Frau Miniſterialrath Becherer , Frau Geheimerath
Haas Gorſitzende ) , Frau Geheimerath von Regenauer , Excellenz
( Stellvertreterin der Vorſitzenden ) . Die früheren Mitglieder Frau Ober —
amtmann Schneider und Frau Part . Gräff ſind wegen Kränklichkeit , Fräu —
lein Hoffmann wegen Verlegung des Wohnſitzes aus dem Komite ausge —
ſchieden . Wer den regen Eifer dieſer Damen für die Intereſſen der An —

ſtalt kannte , wird mit uns dieſen , durch die Umſtände gerechtfertigten Aus —
tritt lebhaft bedauern .

Dem Komite gehörten ferner an die Herren Geiſtlichen , denen die

Seelſorge über die Bewohner von Scheibenhardt anvertraut iſt , nämlich der

evangeliſche Pfarrer Nüßle in Rüppurr und der katholiſche Pfarrer Bläß
in Bulach . Beirath war der Großh . Oberlandesgerichtsrath Kamm . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin nahm nicht nur öfter Antheil an der

Berathung in den Monatsſitzungen , ſondern beehrte auch die Anſtalt ſelbſt
mit wiederholten Beſuchen .

Die durch die Gnade Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs der

Anſtalt überlaſſenen Räume reichen höchſtens zur Aufnahme von 22 Zög⸗
lingen aus . Es werden deshalb bei dem ſich ſteigernden Bedürfniſſe
vorausſichtlich im Laufe des Jahres 1892 neue bauliche Herſtellungen ge —
troffen werden müſſen .

Die unmittelbare Leitung der Anſtalt iſt der Hausmutter , Frau Rahn ,
welcher drei Gehilfinnen zur Seite ſtehen , übertragen .

Die Anſtalt iſt beſtimmt , ſolchen jugendlichen , nicht mehr in dem

ſchulpflichtigen Alter ſtehenden Perſonen weiblichen Geſchlechts , welche ent —
weder der Zwangserziehung unterſtehen oder nach Verbüßung einer Frei —
heitsſtrafe unſere Fürſorge erbitten , Schutz und Aufnahme zu gewähren .

Dieſelbe ſoll in erſter Reihe der Beſtrafung vorbeugen , aber auch in
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zweiter Reihe Mädchen , die ſich gegen Straf⸗ oder Sittengeſetz verfehlt
haben , Gelegenheit zur Umkehr , zur Beſſerung und zur Erlangung eines

redlichen , ehrenhaften Erwerbes verſchaffen .
Die Mittel , welche dieſe Anſtalt anwendet , ſind Lehre und Zucht . Die

Herren Geiſtlichen geben ihren Konfeſſionsangehörigen regelmäßigen Re⸗

ligionsunterricht , die Hausmutter leitet und überwacht die Arbeiten . Strenge
Arbeit neben guter Koſt kräftigt den Körper und gute Anleitung im Leſen ,
Rechnen und Schreiben , wie im Nähen , Waſchen , Kochen und der Feld⸗
arbeit bereitet zu künftiger Erwerbsfähigkeit vor .

Ueber die Erfolge unſerer Thätigkeit iſt z. Z. ein abſchließendes Urteil

noch nicht möglich . Aber was ſeither geſchehen , geſtattet auf eine günſtige
Zukunft zu hoffen . Von den älteren Mädchen ſind im Laufe des Jahres
1891 elf entlaſſen worden . Für ihre Unterbringung in guten Dienſtſtellen
wurde Sorge getragen . Sie ſtehen noch immer in der Fürſorge der An
ſtalt und unterhalten brieflichen Verkehr mit der Hausmutter .

Von den ſtrafentlaſſenen älteren Mädchen ſind nur noch zwei in der

Anſtalt , die bleiben wollen und zu Hausbedienſteten bei fortgeſetzter guter
Führung herangezogen werden .

Alle andern Mädchen , 17 an der Zahl , ſind Zwangszöglinge . Neun

Die Jahresrechnung zeigt einen günſtigen Abſchluß . Die Einnahmen

im Geſammtbetrag von 10 826 M. 79 Pf . ſetzen ſich zuſammen aus einem

Zuſchuß der Centralleitung der Schutzvereine im Betrag von 1200 M. ,

aus Beiträgen edler Wohlthäter , aus dem Arbeitsverdienſte der Zöglinge
und aus Verpflegungsgeldern , die von den betreffenden Armenräthen be —

zahlt werden . Die Ausgaben im Betrage von 7992 M. 34 Pf . beſtehen
aus den Gehalten der Hausmutter und der Gehilfinnen , Miethzins , Kauf⸗

preis für Anſchaffung von Lebensmitteln , Kleidung , Holz und Kohlen ,
das Vermögen aus der Hauseinrichtung im Betrage von 5000 M. und

aus einem bei der Rheiniſchen Kreditbank hinterlegten Guthaben von

2834 M. 45 Pf . Dieſes letztere Guthaben wird vorausſichtlich im Laufe
des Jahres 1892 geeignete Verwendung finden , ſofern eine Vergrößerung
der Hauseinrichtung und eine bauliche Herſtellung nothwendig wird

E. Die beiden Volksküchen

wurden wie in den beiden Vorjahren fortgeführt . Es wurde jedoch die

Volksküche A im Auguſt 1891 von der Spitalſtraße in die ſchönen Räume

des Luiſenhauſes verlegt . Die Volksküche B hat ihre früheren Räume in

der Ritterſtraße beibehalten .
Für jede Volksküche iſt ein beſonderes Komite ernannt worden . Das⸗

ſelbe beſteht für die Volksküche A aus Frau Oberbaurath Küentzle , Vor

ſteherin , und Frau Miniſter Ellſtätter Excellenz , Stellvertreterin , ſowie

aus den Frauen Oberzollinſpektor Becker , Kunſtſchloſſer Hammer und

Geheimerath Nicolai ; als Beirath wirkt Herr Premierlieutenant a. d.

Wielandt .

Für die Volksküche B ſind thätig : Frau Rechnungsrath Cron , Vor —

ſteherin , Freifrau von Adelsheim als Stellvertreterin ; ferner die Frauen
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Oberingenieur Hoffmann , Oberſtabsarzt Kaiſer und Privatier Vierordt ,

ſowie als Beirath Herr Hoflieferant Max Maiſch .

Für jede Küche ſind je 10 Aufſichtsdamen für je 3 Tage im Monat

und ferner für jeden Tag 3 Hilfsdamen beſtellt , welch ' letztere an die Gäſte

der Volksküche gegen Abgabe der Marken die Speiſen verabreichen .

Dank der Unterſtützung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin

konnte das Weihnachtsfeſt auch unſeren Gäſten einigermaßen feſtlich geſtaltet

werden .

Auch im Jahre 1891 iſt eine erhebliche Vermehrung des Geſchäfts⸗
betriebes eingetreten . Dieſe Vermehrung trifft ausſchließlich die Volksküche

A, deren Lage für die Arbeiterbevölkerung ſehr geſchickt iſt . Die Entwicke⸗
lung mag aus folgenden Zahlen entnommen werden . Es wurden Portionen

abgegeben .
Küche A. Küche B. in beiden Küchen

1888 80 075 66 014 146 089

1889 80 062 69 974 150 036

1890 96328 84218 180 546

1891 117009 68 647 185 656

Die Betriebsergebniſſe im Jahre 1891 ergeben ſich aus folgender Tabelle .

Preis Küche A. Küche B. Beide Küchen zuſ .

3 der Geld OGeld⸗
4

Geld⸗
Verkauft ar 7 Nor-⸗ held Por Geld⸗ eld⸗

Por Per⸗ betrag
5 —

betrag Por betrag
tionen . ] tionen [Ifr Pf . tionen eee

M. Pf . M. Pf . M. Pf .

30
]

68 303 2049090 [55 322 1659660

„ „ ́ . I . 25 ( 22 664 [ 5666 — 8

„ . . 10 [ 9115 [ 91150 [ 7299 [ 729 . 90

or 3 — 53589 — 611ʃ2⁵
Armenrath 30 1232 [ 36960 [ 335 100ʃ50

38 25⁵ 241 60 . 25 17 425 6696ſ 1021/70

n 3723 [ 37230 [ 1148 114 ( 80

Eliſabethenverein . 30 29 87⁰0 67 2010

5 25 2215 553075 205 5125 3 279 710/10

626 6260 ] 137[ 1370

Sophienfrauenverein 30 29 870 9 270

25⁵ 354 8850 14 350 [/ 4065 ] 46930

AIde
10 3155 f 315/50 504[ 50%400

Mädchenfürſoge . . 30 396 [ 11880 —
422 [10550 — — ee

8

* . .. . . — 1112 504 2966849 65 057 [ 1829895 177 ( 47967 44
Verwendet im Betrieb [ 30 2985 [ 895/50 3 590 l1077 . —

8 2 25 1520 380 —5 % — 2

Ganzer Betrieb . . — II7 009 30943 99 68 647 1937595 185 65650319094

Nach dem am Schluſſe dieſer Darſtellung folgenden Rechnungsauszuge
konnte die Volksküche A einen Ueberſchuß von 172 . 32 M. an die Abthei⸗
lungskaſſe abgeben, dagegen bedurfte die Küche B eines Zuſchuſſes von

397 . 77 M. , ſo daß beide Kaſſen zuſammen eine Unzulänglichkeit der Ein⸗

nahmen von 225 . 45 M. ergeben haben . Dieſes Defizit rührt hauptſächlich⸗
von den Koſten , welche der Umzug der Küche A in das Luiſenhaus verur —
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ſacht hat , ſowie von der Verminderung der Koſtabgabe in der Volksküche B

ind im Uebrigen von der Vertheuerung der Lebensmittel her .

Die Naturalvorräthe der beiden Volksküchen berechnen ſich auf 1430 . 50 M .

und die Inventarwerthe auf 2794 . 07 M.

Das Küchenperſonal iſt gegen Krankheit und Invalidität , ſowie für

Alter verſichert . Aufwand 124 . 06 M. ; außerdem wird zur weiteren

Verſorgung ein Kapital angeſammelt , welchem 1891 die Summe von 150 M.

zugelegt worden iſt und welches nunmehr 2235 . 46 M. beträgt .

Sda9

F. Die Kochſchule .

Im Vorſtand der Kochſchule waren im Jahre 1891 thätig : Vor⸗

teherin Frau Senatspräſident Wiel andt , Stellvertreterin Frau Geheime⸗

rath Hebting , ferner die Frauen Prälat Doll , Geheimerath Haas ,

Baurath Kerler , Oberbaurath Küentzle , Geheimerath Nicolai und

Geheimerath Ullmann . Die Leitung der Kinderkochkurſe beſorgten die

Frauen : Oberbürgermeiſter Lauter und Kunſtſchloſſer Hammer . Die

Geſchäfte beſorgte der Geſchäftsführer der Abtheilung , Herr Major a. D .

Sievert , und vom Dezember 1891 an Herr Geheime Regierungsrath

Raſina .

Als Lehrerin wirkte , wie früher , Fräulein Wallraff , jeweils unter

zuzug einer Hilfslehrerin .

Gegen Schluß des Jahres hat auf Anſuchen des Vorſtandes Herr

Geheime Hofrath Dr . Neßler ſich bereit gefunden , über Nahrungsmittel

ind deren Behandlung , über das Kochen und die Vorgänge bei demſelben

theoretiſchen Unterricht zu ertheilen . Es wurde wöchentlich eine Stunde

hierzu verwendet .

Die Kochſchule befand ſich bis Auguſt 1891 in dem Großh . Garte n
ſchlößchen ; zu der genannten Zeit wurde in das Luiſenhaus eingezogen .

Die Kochſchule ſoll eine gründliche Unterweiſung in einfacher Koch —

kunſt gewähren und iſt dieſer Aufgabe auch im Jahre 1891 unverändert

treu geblieben . Es ſind 5 Unterrichtskurſe zu je 10 Wochen abgehalten

worden . Die Zahl der Theilnehmerinnen an dem Unterricht betrug 13

bis 16 . 3 Schülerinnen nahmen an je 3 Kurſen und 8 an je 2 Kurſen

Antheil , die Geſammtzahl der Theilnehmerinnen ſtellt ſich auf 62 . Davon

gehörten 35 der Stadt Karlsruhe an , 26 dem übrigen Baden und 1 Elſaß⸗

Lothringen . Von den Theilnehmerinnen hatten 21 zugleich Wohnung in

der Anſtalt ; die übrigen 41 kehrten Abends zu ihren Familien zurück. Für

die Penſionärinnen wurde täglich je 1 M. 20 Pf . , für die übrigen Theil⸗

nehmerinnen täglich je 50 Pf . als Vergütung für Unterricht und Ver⸗

köſtigung bezw . Wohnung bezahlt . 2 Schülerinnen und 5 Hilfslehrerinnen
waren frei . Für 9 Schülerinnen hatte die Stadt Karlsruhe die Güte , je

40 M. zu gewähren .
Die Kochſchule dient auch für Ausbildung von Wanderkochlehrer⸗

innen . Als ſolche können Schülerinnen , die bereits eine Haushaltungs —

ſchule beſucht , oder die Prüfung als Handarbeitslehrerin beſtanden oder

bereits in Haushalt und Küche praktiſch gearbeitet haben , Aufnahme fin den .

Sie müſſen während 3 Kurſen ( ſomit 30 Wochen ) den Unterricht der Koch
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ſchule beſuchen . Im dritten Kurs hat die zukünftige Wanderlehrerin bereits
als Gehilfin der Leiterin der Kochſchule thätig einzugreifen , weshalb auch
ein Schulgeld für dieſen dritten Kurs nicht erhoben wird . Den dritten
Kurs vollendeten im Jahre 1891 6 Mädchen , ſämmtlich mit recht gutem
Erfolge .

Unter beſonderer Aufſicht der Frau Oberbürgermeiſter Lauter und
Kunſtſchloſſer Hammer wurden 3 Kinderkochkurſe abgehalten , je mit
12 , 8 und 9 Schülerinnen . Die Dauer eines Kinderkochkurſes iſt auf
mindeſtens 16 Kochtage berechnet ; die Zahl der Schülerinnen ſollte 8 nicht
überſchreiten , da es ſonſt ſchwer fällt , alle gleichzeitig zu beſchäftigen . Die
Mädchen gehörten der erweiterten Volksſchule an . Für dieſe Kinderkoch⸗
kurſe wurden die Kochanweiſungen neu bearbeitet und als zweite Auflage
bei Moritz Schauenburg in Lahr im Druck herausgegeben . Inzwiſchen hat
die Stadt Karlsruhe beſchloſſen , auf ſtädtiſche Koſten Kochkurſe zu veran⸗
ſtalten und allen Schülerinnen der achten Schulklaſſe den Unterricht zu
gewähren . Welchen Einfluß dieſes Vorgehen der Stadt für die diesſeitigen
Kinderkochkurſe haben wird , ſteht noch dahin . Die Stadt hat bisher 200 M.
jährlich zu den Koſten der Kinderkochkurſe beigetragen , wofür ihr auch hier
herzlichſter Dank ausgeſprochen wird .

Eine Erweiterung der Thätigkeit der Kochſchule wurde durch Ein⸗
richtung von Abendkurſen für Arbeiterfrauen und für in Ge —
ſchäften oder Fabriken arbeitende bezw . für dienende Mädchen
angeſtrebt . Es iſt jedoch erſt anfangs des Jahres 1892 möglich geworden ,
das Unternehmen ins Leben zu rufen . Nähere Mittheilung findet ſich
in den Blättern des Frauenvereins , Jahrgang XVI , 1891/92 , S . 118 .

Obſchon der Einzug in das Luiſenhaus große Ausgaben für das In⸗
ventar ( 771 M. 62 Pf . ) verurſachte und der früher mit der Kochſchule
verbundene Koſttiſch in ſehr erheblicher Weiſe ſich vermindert hat , iſt doch
der Rechnungsabſchluß des Jahres 1891 ein günſtiger geworden . Die
Kochſchule kann ſogar noch einen Ueberſchuß von 524 M. 15 Pf . nach⸗
weiſen . Dieſer rührt allerdings daher , daß 712 M. 20 Pf . Einnahms⸗
rückſtände vom Jahre 1890 flüſſig gemacht werden konnten , ſowie daß mit
Rückſicht auf die Ausbildung der Wanderlehrerinnen ein Staatsbeitrag von
800 M. bewilligt worden iſt . Die Einnahmen betrugen 10 405 M. 85 Pf . ,
die Ausgaben 9881 M. 70 Pf . Im Uebrigen darf auf den am Schluſſe
dieſes Jahresberichts befindlichen Rechnungsauszug verwieſen werden .

Die Naturalvorräthe betrugen am Schluſſe des Jahres 150 M. , der
Inventarwerth 2101 M. 59 Pf .

Zur Ausſtattung wurden theils von hier , theils von auswärts freund —
liche Beiſteuern geliefert ; den Gebern herzlichſten Dank .

G. Die Flickſchule

hat im Winter 1891/92 eine erfreuliche Erweiterung erfahren . Die Zahl
der Schülerinnen war ſo groß , daß die beiden geräumigen Schulſäle , die
uns ſchon ſeit einer Reihe von Jahren von den ſtädtiſchen Behörden in
entgegenkommendſter Weiſe zur Benutzung übergeben waren , nicht mehr
genügten . Es wurde uns deshalb , auf unſer Anſuchen , in dem Schulhauſe
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der Südſtadt ein weiterer Saal zur Verfügung geſtellt , in welchem wir

ſofort eine dritte Flickſchule mit 50 jungen Mädchen einrichteten .
Es war nun dadurch möglich , allwöchentlich ungefähr 200 Schülerinnen

im Alter von 13 —18 Jahren in der Flickarbeit zu unterweiſen . Auch

wurde manche nützliche Lehre , manch guter Spruch als Samenkorn in die

jungen Herzen gelegt und viele ſchöne Lieder geſungen .
Das Weihnachtsfeſt wurde gemeinſam mit dem Sonntagsverein ge —

feiert und erhielt eine beſondere Weihe durch die hohe Anweſenheit Ihrer
Königlichen Hoheiten der Großherzogin und der Erbgroßherzogin .

Die Mittel zur Beſchaffung unſeres großen Bedarfs an Arbeits —

material erhielten
— durch reiche Spenden Ihrer Königlichen Hoheit der

Großherzogin und vieler gütiger und freigebiger Freunde unſeres Werkes

Wie alljährlich hat 0 diesmal die Flickſchule dem Armenrath und der

Abtheililungskaſſe zu danken für je einen Zuſchuß von 50 M.

Die Einnahmen beliefen ſich , einſchließlich des Kaſſenreſtes aus letzter
Rechnung von 230 M. , auf 665 M. 20 Pfg . , die Ausgaben für die

drei Flickſchulen und die Weihnachtsbeſcherung auf 461 M. 89 Pfg . ; es

bleibt alſo für die Wiederaufnahme der Arbeit im Herbſt ein Kaſſenvorrath

von 203 M. 31 Pfg .
Vorſteherin : Frau Oberbürgermeiſter Anna Lauter , Stellvertreterin

Frl . Bohm . Damen des Vorſtandes : Frau Oberrechnungsrath Bauer ,

Frl . Engler , Frl . Forſchner , Frl . Mattil , Frl . Roth und Frl .
Schellenberg .

Helfende Damen : Frau Apotheker Albicker , Frau Birkenmeier ,

Frl . Brückner , Frau Clever , Frl . Eiſenlohr , Frl . Fingado , Frl .
Kilian , Frl . Hol lenweger , Frau Nees , Frl . Paſtor , Frl . von Pötz ,
Frau Landgerichtsrath Singer , Frau Sekretär Wollenberg und die

Induſtrielehrerin Frl . de Parade .

Flickverein .

Der Flickvereir r Thätigkeit Ende Oktober 1891 wieder auf⸗

genommen und ſie bis Mitte März 1892 for eſeht
An den Flickabenden , welche jeweils am Dienſtag Abend von ? bis

nach 9 Uhr ſtattfanden , haben 107 Frauen 05 Der Verein ,

welchem vom Vorjahre her noch ein Kaſſenvorrath von 233 M. 17 Pfg .

zur Verfügung ſtand , hat an Geldbeiträgen 331 M. erhalten ; weitere

50 M. wurden demſelben aus der Kaſſe der vierten Abtheilung zu theil ,
mit welchen die Koſten für Heizung und Beleuchtung des von dem Ver —

waltungsrath der Kleinkinderbewahranſtalt in dankenswerther Weiſe zur

Benützung überlaſſenen Lokals beſtritten wurden . Neben dieſen Spenden

ſind dem Verein zur Förderung ſeiner Zwecke reichliche Gaben an Kleidungs —
ſtücken und Flickſtoffen zugefloſſen , und ſind insbeſondere die reichen Geſchenke zu

verzeichnen , welche Ihre Königliche Hoheit die Großhe rzogin neben einem

namhaften Geldbeitrage dem Verein
zugewe

ndet hat . Der Zweck des

Vereins konnte nicht nur in ausgiebigem Maße erfüllt werden , die reich —

lichen Mittel ermöglichten auch , für die Frauen eine entſprechende Chriſt —

beſcherung zu veranſtalten , welcher Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin

zu Aller Freude anzuwohnen die Gnade gehabt hat



Außerdem war der Verein in der Lage , 24 Frauen , deren Kinder an

Oſtern konfirmirt wurden , mit einem kleinen Geſchenk zu bedenken ; gleich⸗
wohl iſt der Abſchluß der Kaſſe ein erfreulicher , indem nach Abzug aller

Ausgaben ſich wieder ein Kaſſenvorrath von 233 M. 10 Pfg . ergab ,
welcher den ſpäteren Flickabenden zu Gute kommen wird . An der Leitung
der Vereinsabende betheiligten ſich : Frau Miniſterialrath Becherer ( Vor⸗
ſteherin ) , Frau Geheime Regierungsrath Oſtner Stellvertreterin ) , Frau
Miniſterialrath Braun , Frau Geheimerath Haas , Frau Geheimerath
Hebting , Frau Stadtrath Höpfner , Frau Oberbaurath Leon hard ,
Frau Seufert , Frl . Siegle , Frau Geheimerath Ullmann , Frau
Ida Weill .

I . Beſchäftigungsverein .

Der Beſchäftigungsverein , der ſeine Thätigkeit am 1. Februar 1891

begonnen , hat den Zweck , armen Frauen durch Ueberlaſſung von Näharbeit
Beſchäftigung und Verdienſt zu verſchaffen .

Verfertigt wurden im letzten Jahre : 228 Stück Frauenhemden , 56

Stück Männerhemden , 65 Stück Nachtjacken , 98 Paar Beinkleider , 28 Stück

Kinderhemden , 13 Kinderſchürzen . Dafür wurden an Arbeitslöhnen ver —

ausgabt 246 M. 5 Pfg .
Der Verſuch , einen Beſchäftigungsverein zu gründen , kann hiernach

als gelungen bezeichnet werden . Es iſt die Hoffnung begründet , daß der

kleine Sproß ein ſtarker fruchtbringender Baum werden wird .

Dem Verwaltungsrathe der Kleinkinderbewahranſtalt iſt der Beſchäf —
tigungsverein zu großem Danke für die Ueberlaſſung des Arbeitslokales

verpflichtet .

Auf Anregung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin iſt der

Verein mit dem Bekleidungsamt des vierten Armeecorps ins Benehmen
getreten und hat vom Oktober 1891 ab die Näharbeiten für Hemden und

Unterhoſen übernommen . Es iſt damit die früher unvermeidliche Ver —

mittlung von Zwiſchenperſonen ausgeſchloſſen und den Näherinnen der

ganze ungeſchmälerte Lohn geſichert worden . Es wurden im Oktober , No —

vember und Dezember 1891 2441 Paar Unterhoſen uund 1244 Hemden
gefertigt und betrug der Lohn 837 M. 23 Pfg . Es hat ſich eine wech⸗
ſelnde Anzahl von Näherinnen ( Ende 1891 etwa 30 ) an dieſem Verdienſte
betheiligt .

Den Vorſtand dieſer Unterabtheilung bilden die Frauen : Stadtrath
Höpfner ( Vorſitzende ) , Freifrau von Adelsheim , Rechnungsrath Bauer ,
Stadtrath Engelhardt , Freifrau von Grünau , Hausmutter Seufert .
Den Verkehr mit dem Bekleidungsamte des vierzehnten Armeecorps beſorgte
Herr Hoflieferant Max Maiſch .

K. Vermittelung billiger Wohnungen .

Unter der Leitung der Frau Geheimerath Ullmann haben ſich
folgende Damen den Geſchäften dieſer Unterabtheilung gewidmet : Frau
Poſtdirektor Becker , Rechnungsrath Cron , Geheime Hofrath Dr . Neßler ,
und Archivdirektor von Weech . ———
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In den ſtädtiſchen Häuſern Faſanenſtraße Nr . 10 , 12 , 14 und 16

ſind zuſammen 21 Wohnungen . Die Damen ziehen jeweils für 14 Tage
die Miethzinſe ein . An 16 Miether wurden von der Stadt je 10 % des

Miethzinſes mit zuſammen 294 M. 56 Pf . ( 11 M. 66 Pf . bis 24 M. )
als Belohnung für pünktliche Zinszahlung rückvergütet und außerdem an

3 Familien zur Ausſtattung der Wohnungen je 10 M. verwilligt .
Eine durch die Mitglieder unſerer Abtheilung ausgeführte Erhebung

über die Wohnungen derjenigen Perſonen , welche in den Jahren 1890

und 1891 die Vereinsunterſtützung in Anſpruch genommen haben , erſtreckte

ſich auf 127 Wohnungen mit Küchen und 43 Wohnungen ohne Küchen
und konnte ausreichendes Material zur Beantwortung der Wohnungsfrage
in hieſiger Stadt nicht bringen . Eine Veröffentlichung der Ergebniſſe er⸗

ſcheint um ſo weniger geboten , als die Stadtbehörde bereits eine Kommiſ⸗

ſion ernannt hat , welche alle Miethwohnungen bis zu 400 M. Miethzins

zu unterſuchen hat .

L. Der Sonntagsverein

wurde , wie in früheren Jahren , von einem Komite geleitet , beſtehend aus

der Vorſteherin Frau Geheime Oberregierungsrath von Preen , den Mit⸗

gliedern Fräulein Brauer und Fräulein Kühlenthal und dem Beirathe

Herrn Profeſſor Höchſtetter . Zur Hilfe des Komites wirkten mit : Frau Ober —

bürgermeiſter Lauter , Frau von Peternell und die Fräulein von Beck ,

Poppen , Winter und Ziegenhain .
Der Sonntagsverein hat auch im Berichtsjahre ſeine Arbeit ununter⸗

brochen fortgeſetzt . Alle 14 Tage bis 3 Wochen fanden belehrende und

unterhaltende Vorträge ſtatt durch Geiſtliche und Lehrer an Mittel - und an

Volksſchulen , während die Vereinsdamen abwechſelnd jeden Sonntag ihre

Thätigkeit den Mädchen widmeten .

Am 11 . Oktober wurde ein Spielfeſt in den Räumen des Luiſenhanſes

gefeiert , wobei die Mädchen bewirthet wurden . Zur Feier des Geburts⸗

feſtes Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Großherzogin wurden wieder 12

Mädchen , welche die Verſammlungen ſchon längere Zeit regelmäßig beſuchen ,
mit belehrenden und unterhaltenden Büchern beſchenkt .

Die Frau Großherzogin , welche während des Jahres mehrmals
die Verſammlungen beſuchte , hatte auch dieſes Jahr wieder die Gnade , be⸗

gleitet von der Frau Erbgroßherzogin , die Weihnachtsfeier des Vereins

mit Höchſtihrer Anweſenheit zu beehren .

Thätigkeit der Zweigvereine .

Der folgenden Darſtellung dieſer Thätigkeit haben wir die Mittheilung

vorauszuſchicken , daß ſich die Gründung neuer Vereine in ſehr er⸗

freulicher Weiſe mehrt . Im verfloſſenen Jahre ſind zu dem Beſtande von

Ende des Vorjahres 11 neue Vereine hinzugekommen , und zwar in den

Gemeinden Bahlingen , Dürrheim , Gutach , Käferthal , Leutes —
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heim , Riegel , Schiltach , Stühlingen , Waibſtadt , Weiler und
Wittenweier , zumeiſt in Folge perſönlicher Anregung der Hohen Pro⸗
tektorin ; die Zahl der Zweigvereine iſt dadurch bis Ende 1891 auf 163
angewachſen .

Die Stimmberechtigung ( durch Zahlung eines jährlichen Beitrags
an den Centrallandesfond ) haben von den oben genannten Vereinen er⸗
worben die zu Gutach , zu Käferthal , zu Schiltach und zu Waibſtadt ;
die Zahl der ſtimmberechtigten Vereine betrug darnach 51 , d. i. rund 32
aller Zweigvereine , ſie ſind in der nachfolgenden Darſtelluug wieder durch
Vorſetzung eines 7 vor den Namen des Vereins kenntlich gemacht .

Ob die Unterſcheidung zwiſchen einfachen und ſtimmberechtigten Zweig —
vereinen ferner beizubehalten ſei , bildet den Gegenſtand von Erwägungen ,
die wohl im laufenden Jahre zum Abſchluß gelangen werden .

Am Schluſſe der nun folgenden Nachweiſungen über die Leiſtungen
der einzelnen Vereine werden wir wieder einige zuſammenfaſſende Be —

merkungen über die einzelnen Thätigkeitsgebiete der Zweig —
vereine beifügen , auf die wir hier hindeutend verweiſen .

Die übliche Ueberſichtstabelle iſt unter Beilage 3 angeſchloſſen .

Achern .

Vorſitzende : Frau Apotheker Schaaff ; 10 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Dr . Kühn . Induſtrieſchulaufſicht , Flickkurs ( 5 M. ) und

Kleidermachkurs 364 M. Die Kleinkinderſchule erhielt einen Gemeinde —

beitrag von 170 M. Einnahme 543 M. 48 Pf . , Ausgabe 643 M. 83 Pf .
Zuſchuß der Vereinskaſſe 100 M. Armenunterſtützung mit Geld und Na —
turalien . Ein größerer Vorrath von Verbandmitteln im Werth von 131 M.
60 Pf . wurde abgeliefert . Für die Chriſtbeſcherung der Kleinkinderſchule
wurde geſchenkt 131 M. 50 Pf . und verausgabt 99 M. 49 Pf . Bau⸗
fond der Kleinkinderſchule 2488 M. 7 Pf . Der Radfahrerverein ſchenkte
den Ertrag einer theatraliſchen Aufführung mit 63 M. dem Verein .

Adelsheim .

Vorſitzende : Frau Dekan Eberhardt ; 6 weitere Frauen ; Beirath :
Dekan Eberhardt . Rechner : Poſtverwalter Wenzel . Induſtrieſchulaufſicht .
Mitwirkung an der Privatkleinkinderſchule . Krankenpflege durch einen ins
Leben gerufenen beſonderen Krankenverein . Unterſtützung Armer mit Geld
und 430 Portionen Eſſen , welche von 27 Mitgliedern des Vereins ab —

wechſelnd gereicht wurden . Die Muſter von Verbandſachen wurden für
den Verein aus Mitteln des Männerhilfsvereins angeſchafft .

Appenweier ( Amt Offenburg ) .
Vorſitzende : Frau Dr . Krämer ; 6 weitere Frauen . Beiräthe : Pfar⸗

rer Frey , Bürgermeiſter Wiedemer . Kleinlinderſchule und die Kranken —

pflegeſtation wie bisher . Siehe Tabelle . Der Aufwand wird aus einer

kirchlichen Stiftung beſtritten . Für erſtere wurde eine Chriſtbeſcherung
veranſtaltet ( 40 M. ) . Bedürftige erhielten Unterſtützungen und arme Erſt —
kommunikanten Kleidungsſtücke ( 18 M. ) .
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Auggen ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Baumgartner Witwe ; 6 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Pfarrer Zandt , Bürgermeiſter Krafft . Rechner : J . Seiler ,

Kirchengemeinderath . Abhaltung eines Näh - und Flickkurſes . Unterhaltung
einer Krankenpflegeſtation ſ. Tabelle und Abgabe von etwa 300 Portionen

Suppe an arme Kranke .

A. Baden .
Geſammtvorſtand : Vorſitzende : Frau von Zaborszky . Beiräthe :

Oberbürgermeiſter Gönner , Stadtrath Weber , Kaſſier Kaufmann Schwei
gert , Schriftführer Rathſchreiber Schreiber und die unten genannten Vorſtehe —
rinnen und Geſchäftsführer der einzelnen Abtheilungen . I. Abtheilung :
Ludwig - Wilhelm - Pflegehaus . Vorſitzender : Geheime Regierungsrath
Dr . Reinhard , 4 weitere Herren und 3 Frauen bis auf Weiteres . Die

Einrichtung wurde nahezu vollendet und wird * Anſtalt im Frühjahr 1892

bezogen werden . II . Abtheilung : Frauenarbeitsſchule , Handarbeits —
ſchule , Vereinsladen , Stellenvermittelung ; Vorſteherin : Frau von

Zaborszky , 7 weitere Frauen ; Geſchäftsführer : Stadtrath Koch , Bankier

Funk . Die Frauenarbeitsſchule war von 29 Schüälerinnen beſucht

und gab auch Unterricht im Bügeln , Sticken und Putzmachen . Aufwand

2047 M. 33 Pf . , Zuſchuß des Vereins 852 M. 33 Pf . In der Hand

arbeitsſchule wurden 32 arme Mädchen unterrichtet . Aufwand 2227 M.
57 Pf . , Staatszuſchuß 500 M. Die Stadtgemeinde ſtellte die Räumlich⸗
kiten und das Heizungsmaterial . Der Vereinsladen hatte eine Ein —

nahme von 1811 M. 38 Pf . und am Schluſſe des Jahres einen Waaren —

vorrath im Werth von 1676 M. 20 Pf . Die Stellenvermittelung
ertrug 324 M. III . Abtheilung : Vorſteherin : Frau von Zaborszky ;
8 weitere Frauen . Geſchäftsführer : Stadtrath von Bömble , Apotheker
Jung . Aufſicht über die ſtädtiſche Kleinkinderſchule und Veran —

ſtaltung einer Weihnachtsbeſcherung für Kinder und Lehrerinnen , ſowie

ſonſtige Bedienſtete , wozu die Stadt 226 M. 20 Pf . und ſonſtige Geber
143 M. 60 Pf . beigetragen haben . Leitung der

Aäteelges Suppen⸗

anſtalt , welche 36293 Portionen Suppe mit Fleiſch abgegeben hat . Wäh —
rend einiger Zeit vollſtändige Verpflegung von 44 ital ieniſchen Arbeitern

auf Anweiſung der Stadt . Kochkurſe wurden 4 mit 32 Kindern , 13 bis

14 Jahre alt , und 4 mit 18 älteren Mädchen abgehalten . IV . Abtheilung :
Vorſteherin : Freifrau von Lüttwitz ; 7 weitere Frauen . Geſchäftsführer
General von Parſeval , Otto Koch. Die Beaufſichtigung der Ver —

pflegung armer Kinder ergab im Allgemeinen befriedigende Wahrneh⸗
mungen . In ſpezieller Fürſorge des Vereins befanden ſich 40 Mädchen
und wurde dieſe theils

415
Vermittelung von Dienſten , Unterricht , Pflege

u. ſ. w. geübt . V. Abtheilung : Vorſteherin : Frau General von Klüber ;
8 weitere Bneh Geſhaftsſlhrer: Freiherr von Göler , Freiherr von

Lüttwitz . Die Heimſtätte für alleinſtehende J Nädchen und Frauen
oder das Martha - Haus wurde am 1. März eröffnet und gewährte 2116

Nächte Unterkunft . Einnahme 2434 M. 30 Pf . , Ausgabe 3752 M. 49 Pf.
Die Stellenvermittelung ertrug 318 M. 50 Pf . Ein Konzert, eine

Lotterie , ein Bazar und ſonſtige Geſchenke ergaben einen Ertrag von
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15 209 M . 19 Pf . , ſo daß abzüglich der Einrichtungskoſten mit 1793 M.

25 Pf . und des Defizits aus dem Betriebe mit 999 M. 49 Pf. noch ein

Kapitalvermögen von 12 416 M. 45 Pf . verbleibt , welches in der Tabelle

nicht berückſichtigt iſt . Für dieſe Anſtalt iſt das Haus Burgſtraße Nr . 12

käuflich erworben worden . Die hohe Protektorin hat dem Verein 500 M.

gnädigſt zugewendet und die verſchiedenen Anſtalten mehrmals mit Aller —

höchſtihrem Beſuch beehrt , ſowie durch gütige Fürſorge bewirkt , daß die

Frauenarbeitsſchule in einer Villa auf dem Schloßberge in trefflicher Lage
Unterkommen gefunden hat .

Badenweiler ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Fingado ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Bürgermeiſter Krautinger jr . ; Rechner : E. Scheffelt . Induſtrieſchul⸗
aufſicht und Abgabe von Arbeitsmaterial . Unterhaltung der Kleinkinder —

ſchule nebſt Veranſtaltung einer Oſter - und Weihnachtsfeier . Arme und

arme Kranke wurden beſucht und mit verſchiedenen Nahrungsmitteln unter —

ſtützt . Vier Perſonen erhielten Chriſtgeſchenke . Zur Verwendung erhielt

der Verein 24 Flaſchen alten Wein und 147 M. geſchenkt .

Bahlingen ( Amts Emmendingen ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Herrmann ; 10 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Herrmann . Der Verein iſt zu Anfang Dezember gegründet
worden und hat ſeine Thätigkeit erſt begonnen .

Bauſchlott ( Amt Pforzheim ) .

Vorſteherin : Frau Rentamtmann Abetz ; 3 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Schmidt ; 3 weitere Herren . Arme und arme Kranke wurden mit

Geld ( 27 M. 74 Pf . ) , Wein ( 41 M. 10 Pf . ) , Eſſen ( 22 M.
— Pf . ) aus

der Vereinskaſſe und mit 209 Portionen Krankenkoſt von den Vereinsmit —

gliedern unterſtützt . Die Hohe Protektorin hat dem Verein ein Geſchenk
von 50 M. geſpendet und Frau Gräfin Rhena bewilligte einen Jahres —
beitrag von 100 M.

Blankenloch ( Amt Karlsruhe ) .

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Seitz ; 5 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Hecht , Bürgermeiſter Seitz . Der im Dezember 1890 begonnene
Kochkurs wurde beendigt und im Dezember abermals ein ſolcher eröffnet .
Arme Kranke und Wöchnerinnen erhielten Pflege und etwa 180 Portionen
Eſſen . Arbeitsſtunden für Jungfrauen und Sonntagsſchule für Schul —
mädchen .

Bodersweier ( Amt Kehl ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Rupp ; 6 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer
Rupp . Induſtrieſchulaufſicht . Unterhaltung einer Kleinkinderſchule . Weih⸗
nachtsbeſcherung für dieſelbe . Geſchenke von Einwohnern 87 M. 50 Pf . ,
von auswärtigen Freunden 493 M. 10 Pf . ; Beiträge der Stiftung Frauen⸗
troſt in Berlin 125 M. , der Gemeinde 200 M. , ermöglichten eine anſehn —
liche Abtragung an der Bauſchuld für die Kleinkinderſchule. Schenkung
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einer Frau Bürkel in Mannheim 600 M. , deren Zinsertrag alljährlich auf
den Todestag der Stifterin an Arme und Kranke zu vertheilen iſt .

Böhringen ( Amt Konſtanz ) .

Vorſitzende : Frau de Wuille ; 3 weitere Frauen . Beiräthe : Pfarrer

Flum , Gutsbeſitzer de Wuille , Bürgermeiſter Fritſchi . Induſtrieſchul⸗

aufſicht und Leitung der Krankenpflegeſtation . Siehe Tabelle .

Bonndorf a. d. Schwarzwald .

Vorſitzende : Frau Bezirksarzt Dr . Heinemann ; 7 weitere Frauen .

Beirath : Oberamtmann Keim . Induſtrieſchulaufſicht . Geſchenk der

Lehrerin 15 M. Die Ausſtellung der Arbeiten der Schule des Amtsbezirks
wurde von den Damen des Vereins geordnet und von der Hohen Pro —

tektorin durch einen Beſuch beehrt . Flickkurs für 18 Schülerinnen ( 12 M. ) ,

Kochkurs für 12 Mädchen . Für beide Kurſe ſtellte die Gemeinde Lokal ,

Holz und Licht . Mitwirkung an der Kleinkinderſchule . Chriſtbeſcherung
91 M. 18 Pf . Lehrerin 40 M. Für den Gebrauch der Krankengeräthe
21 M. eingenommen . Arme erhielten Geld und Lebensmittel . Aus Neujahrs —

gratulationsenthebungskarten 57 M

Boxberg - Wölchingen .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Walther ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :
Gerichtsſchreiber Speckner in Boxberg , Hauptlehrer Schneckenberger in

Wölchingen . Schriftführer : Pfarrer Walther . Mitglieder befinden ſich
in 4 Nachbarorten . Induſtrieſchulaufſicht . Kochkurs für 13 Mädchen und

Kinderkochkurs . Dürftige Kranke wurden beſucht und mit Speiſen unter —

ſtützt . Verbandmittel ſind abgeliefert worden . Alte Leute und arme Kinder

wurden mit Weihnachtsgaben bedacht . Der Kinderſchulbaufond beträgt
1649 M.

Breiſach .

Vorſteherin : Frau Fabrikant Sartori ; 2 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Glockner ; Rechner : J . Bürmann , Sparkaſſier . Ver⸗

anſtaltung eines Kochkurſes . Unterhaltung der Kleinkinderſchule und Be⸗

reitung einer Chriſtbeſcherung . Armenpflege . Anfertigung von 95 Stück

Verbandzeug .

Bretten .

Vorſitzende : Frau Dekan Flad ; 12 weitere Frauen . Beirath : Dekan

Flad . Aufſicht in der Induſtrie - und Kleinkinderſchule , ſowie Veran⸗

ſtaltung einer Oſter - und Weihnachtsfeier an letzterer . Unterſtützung armer

Kranker und dürftiger Wöchnerinnen mit Geld und etwa 750 Portionen

Eſſen . Die Abhaltung eines Kochkurſes iſt vorbereitet worden .

Britzingen ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Junker ; 6 weitere Frauen . Beirath :
C

Pfarrer Junker . Thätigkeit ſiehe Tabelle .
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Brom bach ( Amt Lörrach ) .

Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Hagiſt ; 6 weitere Frauen .
Beirath : Lehrer Fiedler . Rechner : Landwirth Joh . Marx . Induſtrie⸗
ſchulaufſicht . Flickkurs . Unterhaltung der Kleinkinderſchule und Kranken⸗
pflegeſtation ſiehe Tabelle . Armenunterſtützung . Chriſtbeſcherung für die
Kleinkinderſchule theilweiſe aus freiwilligen Beiträgen . Konfirmandenkleider
( 40 M. ) . Ein Badhaus wurde neuerſtellt , wozu eine Lotterie etwa 1200 M.
Ertrag lieferte .

Bruchſal .

Vorſteherin : Frau Stadtdirektor Montfort Wittwe ; 7 weitere Frauen .
Beirath : Oberbürgermeiſter Dr . Gautier . Der Verein ſpricht der wegen

Krankheit ausgeſchiedenen Frau Bopp , der nach Mannheim verzogenen
Frau Geheime Regierungsrath von Rüdt und dem nach Freiburg ver —
ſetzten ſeitherigen Beirath , Herrn Oberamtsrichter Armbruſter , für ihr
eifriges Wirken beſten Dank aus . Unterhaltung einer Frauenarbeitsſchule
und Induſtrieſchulaufſicht . Durch Näharbeiten und Waſchen wurde einigen
Frauen Verdienſt gewährt . Mitaufſicht über die ſtädtiſche Kleinkinderſchule
und über die Verpflegung armer Kinder . Arme ( 46) , arme Kranke ( 43 )
und Wöchnerinnen ( 7) wurden unterſtützt ; 5 Beiträge zu Badekuren gegeben .
Zur Chriſtbeſcherung an 40 Waiſenkinder und 174 Kinder der Klein —
kinderſchule wurden 673 M. 80 Pf . geſammelt und nebſt zahlreichen andern
Gaben verwendet . Der Kochunterricht wird künftig in den Lehrplan der
Mädchenfortbildungsſchule aufgenommen und unter Aufſicht des Frauen⸗
vereins ertheilt werden .

Buchen .

Vorſitzende : Frau Poſthalter Emmele ; 7 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Wagner . Rechner : Stadtrath Kieſer . Induſt ieſchul⸗
aufſicht . Lieferung von Arbeitsmaterial für arme Schülerinnen und An —
ſchaffung belehrender Schriften . Unterhaltung der Kleinkinderſchule und
Weihnachtsbeſcherung , wofür 119 M. 93 Pf . freiwillige Beiträge ein —
gingen . Armenpflege ſiehe Tabelle . Für Enthebung von Neujahrsbeſuchen
erhielt der Verein 36 M. 50 Pf .

1 Bühl .

Vorſitzende : Frau Sophie Häfel in ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :
Stadtpfarrer Huhn , Bürgermeiſter Fraaß . Gemeindeinduſtrieſchule beſucht ,
Arbeitsmaterial für unbemittelte Kinder angeſchafft . Kleidermachkurs für
20 Mädchen . Armenpflege und andere Leiſtungen ſiehe Tabelle . Der
Ertrag eines Konzerts und Theaters mit 257 M. 70 Pf . wurde zu Weih⸗
nachtsgeſchenken für 54 Hausarme , für das Spital und Waiſenhaus ver —
wendet . Am 18 . November hatte der Verein die Freude , einer früheren
Präſidentin , Frau Amalie Kindler , zur Feier der goldenen Hochzeit im
Allerhöchſten Auftrage ein Bild Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
zu überreichen und ſeine Glückwünſche darzubringen .
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Donaueſchingen .
Vorſitzende : Ihre Durchlaucht die Erbprinzeſſin zu § ürſtenberg ,

5 weitere Frauen . Beirath : Hof - und Kabinetsrath Gutmann ;
Induſtrieſchulaufſicht . Flickkurs für 15 Mädchen ( 30 M. ) Kochkurs für .
12 Mädchen und 12 Schulkinder ( 819 M. ) . Mitaufſicht über Pflegekinder
in Donaueſchingen und Allmendshofen . Für die Pfleglinge der Kinder —
ſoolbadſtation wurden Spielſachen geſammelt und durch den Herrn Beirath
überbracht . Arme und Kranke erhielten verſchiedene Unterſtützungen in
Geld , Speiſen 195 Portionen ohne jene , welche aus dem Kochkurs ab —
gegeben wurden . Verbandmittel wurden in ' s Depot abgeliefert
( 151 M. 61 Pf . ) . Die Hohe Präſidentin widmete allen Unternehmungen
des Vereins eifrige Theilnahme und veranſtaltete einen Kurs von 8 Vor —
trägen über die erſte Hilfe bei Unglücksfällen ( Samariterkurs ) für Damen .
Der günſtige Erfolg dieſes Kurſes gab ſodann die Veranlaſſung zur
Gründung eines über 1000 Mitglieder zählent Bezirksſamaritervereins
unter ihrem Protektorate und dem Präſidium ihres durchlauchtigen Gemahls

2

KDürrheim ( Amt Villingen )

Vorſteherin : Frau Greif Wittwe ; 4 weitere Frauen . Beiräthe :
Bürgermeiſter Schrenk , Salinenverwalter Schlechter . Der Verein
wurde am 28 . Januar als einfacher Zweigverein aufgenommen und wurde
ein Flickkurs , 3 Kinderkochkurſe und 1 Kochkurs für Erwachſene abgehalten .
Einnahme 173 M. 89 Pf . , Ausgabe 265 M. 74 Pf . Arme und Kranke
wurden aus der Vereinskaſſe und beſonders mit Koſttagen von den Mit⸗
gliedern unterſtützt . Arme Kinder ( 16 ) wurden zu Weihnachten mit
Kleidungsſtücken beſchenkt .

Durlach .

Vorſitzende : Frau Oekonomierath Koch ; 10 weitere Frauen . Beiräthe :
Dekan Bechtel , Stadtpfarrer Specht , Hauptlehrer Bull . Die Frauen —
arbeitsſchule hat ?

Gemeinde 100 M Einnahme der Anſtalt 918 M. 70 Pf . , Ausgabe
698 M. 95 Pf . , Vermögen 848 M. 93 Pf . Induſtrieſchulaufſicht ; Flick —
abende . Unterhaltung einer Kleinkinderſchule , deren Fortgang durch
Diphteritis und Maſern wiederholt geſtört worden iſt . Dieſe unfreiwilligen
Ferien wurden zur Ausführung baulicher Verbeſſerungen benutzt . Ein⸗
nahme 5727 M. 39 Pf . , Ausgabe 4903 M. 24 Pf . , Vermögen 15 096 M.
69 Pf . Die Aufſicht über die Pflege von 10 armen Kindern hat befrie⸗
digende Ergebniſſe geliefert . An die Pflegeeltern wurden Aufmunterungs⸗
prämien ( 26 M. ) vertheilt . Neu eingeführt wurden Arbeitsnachmittage
zur Anfertigung von Leib - und Bettwäſche für arme Kranke . Arme und
arme Kranke erhielten Unterſtützungen an Geld und 2019 Portionen
Krankenkoſt . Konfirmandenkleider ( 29 M. ) . In den Sonntagnachmittag —
verſammlungen für Mädchen wurden verſchiedene belehrende Vorträge ge —
halten . An Geſchenken und Vermächtniſſen erhielt der Frauenverein
500 M. , die Kleinkinderſchule 4053 M. Aus letzterem Betrag wurden
die Baukoſten für Erweiterung des Gebäudes beſtritten und ein Baufond
gegründet . In Trauer und mit dem Ausdruck dankbarer Erinnerung

4

3 Kurſe abgehalten . Zuſchuß des Staats 300 M. , der
t.
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gedenkt der Bericht des Hinſcheidens der Vorſtandsmitglieder Fräulein
Heidenreich und Frau Clor , ſowie der Wohlthäterinnen des Vereins , Frau
Rau Wittwe und Frau Märklin Wittwe .

Eberbach .

Vorſitzende : Frau Emma Heuß ; 9weitere Frauen . Beiräthe : Bürger⸗
meiſter Knecht , Stadtpfarrer Schick , Stadtpfarrer Volk , Bezirksarzt

Fröhlich . Rechner : Kaufmann Alt . Mitwirkung an der ſtädtiſchen In⸗

duſtrie⸗ und Kleinkinderſchule . Aufſicht über Pflegekinder . Unterhaltung
einer Krankenpflegeſtation in beſonderem Verein . Einvrahme 1124 M. ,

Ausgabe 1077 M. Außer dem Aufwand des Vereins für Armenpflege

ſind noch 292 Portionen Eſſen von den Mitgliedern verabfolgt worden .

Verbandmittel wurden abgeliefert . Für den Kochkurs wurde beſondere

Rechnung geſtellt . Zur Chriſtbeſcherung der Kleinkinderſchule ſind 243 M.

25 Pf . geſammelt und 177 M. 31 Pf . verausgabt worden .

Eggenſtein ( Amt Karlsruhe ) .

Vorſteherin : Frau Luiſe Stern Wittwe ; 1 weitere Frau . Beirath :
W. Obländer , Pfarrer . Induſtrieſchulaufſicht . Abhaltung eines Koch⸗

kurſes . Einnahme 246 M. 45 Pf . , Ausgabe 244 M. 40 Pf . Mitauf⸗

ſicht über 9 Pflegekinder . 3 Kranke und 10 Arme erhielten Unterſtützungen .
Verbandmittel wurden abgeliefert .

Eichſtetten am Kaiſerſtuhl ( Amt Emmendingen ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Iſſel ; 8 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Iſſel . Induſtrieſchulaufſicht nebſt Anſchaffung von Arbeits⸗

muterial ( 38 M. ) . Mit Strumpfſtricken wurden 8 Perſonen beſchäftigt .

Baumwolle 44 M. 60 Pf . , Lohn 36 M. 50 Pf . Beſuche der Privat⸗

kleinkinderſchule . Krankengeräthe vielfach benützt , von Wohlhabenden gegen

Vergütung . Arme und Kranke erhielten auf Vereinskoſten Unterſtützung

in Geld ( 29 M. ) , Speiſen ( 75 M. 80 Pf . ) , Holz ( 17 M. 50 Pf . ) und
27

von den Vereinsfrauen 379 Portionen Krankenkoſt .

Eiſingen ( Amt Pforzheim ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Strauß ; 7 weitere Frauen . Beiräthe :

Pfarrer Strauß , Bürgermeiſter Karſt . Beaufſichtigung der Induſtrie —

ſchule . Anſchaffung von Verbandmitteln und Pflegeutenſilien zum Gebrauch
der Landkrankenpflegerin , und Unterſtützung armer Kranker mit Nahrung .

Den in Dienſte eintretenden jungen Mädchen wurde ein belehrendes und

im Guten beſtärkendes Büchlein mitgegeben .

Ellmendingen ( Amt Pforzheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Mayer ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Mayer . Ein Kochkurs wurde abgehalten . Leiſtungen der Land —

krankenpflegerin ſiehe Tabelle . Die Vergütung für ihre Leiſtungen wird

aus der Vereinskaſſe geleiſtet . Krankengeräthe wurden vermehrt und

fleißig benutzt . Eine arme blinde Frau wurde das ganze Jahr verköſtigt .
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Emmendingen .

Vorſitzender : Kirchenrath Sehringer . Ein Komite von 9 Frauen .

Induſtrieſchulaufſicht und Verabreichung von Arbeitsmaterial an arme

Schülerinnen ( 12 M. 18 Pf . ) . Flickkurs für 20 Mädchen . Aufſicht über

die Kleinkinderſchule und die Pflege armer Kinder . Unterſtützung Armer

und Kleidung von Konfirmanden ( 84 M. ) . Chriſtbeſcherung für die

Mädchen im Flickkurs .

Engen .

Vorſitzende : Frau Buchdrucker Schneider ; 5 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Oberamtmann von Senger , Bürgermeiſter Diſtel . Induſtrieſchul⸗

aufſicht . Abhaltung eines Flickkurſes für Schülerinnen und Erwachſene

( 25 M. ) und eines Kochkurſes ( 157 M) . Unterhaltung einer Kleinkinder⸗

ſchule und einer Krankenpflegeſtation , ſiehe Tabelle . Armenpflege . Für

eine Chriſtbeſcherung in der Kleinkinderſchule ſind 88 M. und für Kon⸗

firmandenkleider 37 M. verwendet worden .

7 Eppingen .

Vorſitzende : Frau Pauline Gebhard Witwe ; 8 weitere Frauen . Bei

räthe : Altbürgermeiſter Bentel , Rentner J . Gebhardt Induſtrieſchul⸗

aufſicht . Für 12 Schülerinnen wurde ein Kochkurs abgehalten . Mitaufſicht

über die Kleinkinderſchule und arme Pflegekinder . Beitrag an die Land⸗

krankenpflegerin ( 20 M. ) , ſowie Unterſtützung armer Kranker und dürftiger

Wöchnerinnen durch Geld und Nahrungsmittel . Ein freudiges Ereigniß
bildete der Allerhöchſte Beſuch Ihrer Königlichen Hoheit der Großher —

zogin am 4. April anläßlich der Ausſtellung von Schülerinnenarbeiten .

Ettenheim .

Vorſitzende : Frau Bezirksarzt Dr . Walther ; 8weitere Frauen . Bei⸗
rath : Franz Blank . Rechner : Karl Blank . Induſtrieſchulaufſicht . 2

Kochkurſe . Unterhaltung einer Kleinkinderſchule und Veranſtaltung einer

Chriſtbeſcherung . Arme wurden unter Anderem mit 770 Mittageſſen un⸗

terſtützt .

Ettlingen .

a . Frauenverein .

Vorſitzende : Frau Frieda Roos ; 3 weitere Frauen . Beirath : Stadt⸗

pfarrer Albert . Induſtrieſchulaufſicht . Die früher beſtandene Privat⸗

kleinkinderſchule wurde vom Verein übernommen , hierüber wie über die

Krankenpflege ſiehe Tabelle ; deßgleichen über Armenunterſtützung . Chriſt⸗
beſcherung .

b. Frauenhilfsverein .

Vorſitzende : Frau Oberamtsrichter Ribſtein . 10 weitere Frauen . Bei

räthe : Oberamtmann Kopp , Medizinalrath Schenk . Die neu ins Leben

geführte Flickſchule wurde vom 16 . Januar bis Oſtern von 28 Fortbildungs⸗

ſchülerinnen , und vom Oktober bis Weihnachten von 8 Schülerinnen un

entgeltlich beſucht . Lokal , Heizung und Beaufſichtigung ſtellte die Gemeinde

4



—

—————

—

—

Für 8 Mädchen wurde ein Kochkurs abgehalten . Kranken - und Armen⸗

pflege ſiehe Tabelle . Außer dem Aufwand des Vereins für Nahrungs —⸗
und Erfriſchungsmittel , Kleider und Bettzeug wurden von den Vereinsmit —

gliedern an 1212 Tagen Koſt , 175 Flaſchen Wein und 168 Liter Piilch
abgegeben . An Weihnachten ſind 23 Perſonen mit Lebensmitteln , Bett⸗
und Weißzeug beſchenkt worden . Die Mittel dazu wurden theils aus der

Vereinskaſſe ( 51 M. 46 Pf . ) , theils durch reiche Spenden aufgebracht .

Feldberg ( Amt Müllheim . )

Vorſitzende : Frau Sütterlin Witwe , 7 weitere Frauen . Beirath :
J . G. Hollenweger . Induſtrieſchulaufſicht . Unterhaltung einer Klein —

kinderſchule . Unterſtützung Armer durch Abgabe von Eſſen ( 275 Por —
tionen . )

Feuerbach ( Amt Müllheim . )

Vorſitzende : Frau Pfarrer Greiner , 8 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Greiner . Induſtrieſchulaufſicht . Arme Kranke erhielten 70 Por —
tionen Krankenkoſt ( 14 M. 3 Pf . ) , Weihnachtsbeſcherung für Schulkinder
( 19 M. 35 Pf . ) .

F Freiburg .
Vorſitzende : Frau Geheimerath Ecker , 11 weitere Frauen . Beirath :

Geheimerath Dr . Eckert . Mitwirkung beim Induſtrieunterricht , Anſchaffung
von Arbeitsmaterial und von Preiſen ( 90 M. ) . 3 Kinderkochkurſe mit

Weihnachtsbeſcherung für die Kinder und die Lehrerin , welch letzterer

auch Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin anzuwohnen die Gnade

hatte . Geſammtaufwand 200 M. 58 Pf . Die Aufſicht über 274 Pflege⸗
kinder hatte ein zufriedenſtellendes Ergebniß . Für Prämien an die Pflege⸗
eltern wurden 100 M. verwendet . In der Armenpflege wurden für Haus —
zins 547 M. , für Holz 251 M. 50 Pf . und für Nahrungsmittel 264 M.

verausgabt und außerdem die Koſten einer Soolbadkur für 3 Kinder mit
220 M. 70 Pf . beſtritten . An Verbandzeug wurde ein größerer Vorrath
angefertigt ( 358 M. 76 Pf . ) . Für 10⸗ bis 20jährige Dienſtzeit ſind an
16 Dienſtboten Belohnungen vertheilt worden ( 136 M. 25 Pf . ) .

7 Friedrichsthal ( Amt Karlsruhe ) .
Vorſteherin : Frau Pfarrer Roth , 2 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer

Roth . Mitwirkung an der Induſtrie - und Kleinkinderſchule . Aufſicht über
die Pflege eines armen Kindes . Kochkurſe für 12 ältere Mädchen und 13

Konfirmandinnen . Unterſtützung und Verpflegung Armer und armer Kran —

ken, letzterer mit Zuhilfenahme der für den Ort ausgebildeten Landkranken⸗

pflegerin und durch Verabreichung von Koſt .

Gemmingen ( Amt Eppingen ) .

Ehrenvorſteherin : Freifrau von Marſchall in Berlin . Vorſteherin :
Frau Pfarrer Fritſch , 6 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer Fritſch .
Induſtrieſchulaufſicht . Vergebung von Preiſen an fleißige Schülerinnen .
Aufſicht über die Pflege armer Kinder wurde übernommen und lieferte
recht befriedigende Ergebniſſe . Verpflegung und Unterſtützung armer Kranker
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ſiehe Tabelle ; 540 Portionen Eſſen wurde von Vereinsfrauen abgegeben,
32 Liter Wein vom Verein . Mit den Leiſtungen der Landkrankenpflegerin iſt
man ſehr zufrieden ; ſie erhielt deßhalb vom Verein eine reiche Weihnachts⸗

gabe ( 30 M. und einen Dienſtanzug ) . Im Uebrigen ſiehe Tabelle .

Gengenbach .

Vorſitzende : Frau Medizinalrath Tritſchler ; 8 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Bürgermeiſter Iſenmann , Apotheker Langrock . Induſtrieſchul⸗
aufſicht mit Anſchaffung von Prämien . Mitwirkung an der Kleinkinderſchule .

( Beitrag 30 M. ) . Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung aus dem Ergebniß
einer Sammlung hiefür im Betrage von 133 M. Wöchnerinnen und

Kranke erhielten Nahrungsmittel und Leibwäſche . Unterhaltung des

Beſtandes von Krankengeräthen ( Aufwand 25 M. 80 Pf . ) Die Samm⸗

lung von Muſtern für Verband⸗ und Lazarethgegenſtände wurde verſtärkt .

Gerlachsheim ( Amt Tauberbiſchofsheim ) .

Vorſitzende : Frau Vorſtand Willareth ; 7 weitere Frauen . Beiräthe :
Dekan Lemp , Anſtaltsvorſtand Willareth . Die durch Gründung und

Leitung des Vereins verdiente Vorſteherin Frau Gerichtsnotar Brunner

legte wegen Krankheit zum größten Bedauern ihr Amt nieder und iſt in⸗

zwiſchen verſtorben . Unterſtützung der Kleinkinderſchule , ſowie Armer und

Kranker bildete den Kreis der durch die Folgen des großen Brandunglücks
vom vorigen Jahre etwas bedrückten Thätigkeit des Vereins .

Gernsbach .

Vorſteherin : Frau M. Katz ; 6 weitere Frauen . Beirath : Stadt⸗

pfarrer Maas . Durch Nähen und Stricken wurde Gelegenheit zum Ver⸗

dienſt geboten . Aufwand für Material 2462 M. 5 Pf . , Arbeitslohn

980 M. 35 Pf . , Erlös 3605 M. 25 Pf . , Reſtvorrath 923 M. 75 Pf .

Werth . Mitwirkung an der Kleinkinderſchule . Krankenpflege ſiehe Tabelle .

Einnahme 99 M. , Ausgabe 172 M. Krankengeräthe : Anſchaffung eines

Fahrſtuhles ( 71 M. ) . Unterſtützung von Armen und Kranken mit Nah⸗

rungsmitteln ( 557 M. 70 Pf . ) , Geld ( 50 M. ) , Kleidern ( 541 M. 75 Pf . )

Konfirmandenkleidung . Die Einführung von Kochkurſen für Schulmädchen
wurde vorbereitet .

Grenzach ( Amt Lörrach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Raupp ; 2 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Raupp . Mitwirkung an der Kleinkinderſchule und Beitrag ( 10 M. )

zur Chriſtbeſcherung für dieſelbe . Aufſicht über Pflegekinder . Unterhaltung

der Krankengeräthe . Unterſtützung Armer und Kranker mit Nahrungs —

mitteln , Brennmaterial , Bezahlung von Pflegekoſten . Dankend wird der

Beihilfe befreundeter Gönnerinnen aus dem benachbarten Baſel gedacht .

Gutach ( Amt Wolfach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Lamerdin ; 3 weitere Frauen . Beirath:
Pfarrer Lamerdin . Der Verein wurde im November 1889 gegründet

und unterm 5. Mai als ſtimmberechtigter Zweigverein aufgenommen .
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Flickunterricht wird an Mittwoch Nachmittagen im Pfarrhaus an Schul⸗
mädchen ertheilt . Die Landkrankenpflegerin erhielt einen Beitrag von

10 M. Arme wurden mit Geld , Speiſen und Kleidern unterſtützt und zu

Weihnachten beſchenkt .

Haagen J ( Amt Lörrach ) .

Vorſteherin : Frau Muſer - Jäger ; 3 weitere Frauen . Beirath : Ge⸗

meinderath Wechlin . Vermehrung der Krankengeräthe . Unterſtützung von

14 Armen ( 50 M. ) und 37 Kranken ( 120 M. ) . Weihnachtsbeſcherung .
Unterſtützung einer privaten Mädchenarbeitsſchule mit Arbeitsmaterial .

Haagen II ( Amt Lörrach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Riehm . 6 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Riehm von Rötteln , Buchhalter Schlageter . Mitwirkung an

der Induſtrieſchule und bei der Krankenpflege durch eine Landkranken —

pflegerin (ſ . Tabelle ) , Beitrag des Vereins 50 M. 50 Pf . , der Gemeinde

100 M. und Wartgeld 30 M. Anſchaffung von Krankengeräthen . Unter —

ſtützungen mit Geld und Lebensmitteln . Einem Idiotenknaben wurde in

die Anſtalt Mosbach Aufnahme vermittelt und die nöthige Ausſteuer an —

geſchafft . Für 18 Perſonen wurde eine Chriſtbeſcherung bereitet ( 60 M. ) .

Haßmersbach ( Amt Mosbach ) .

Vorſitzende : Frau Kath . Zimmermann ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Spies . Mitwirkung an der Induſtrie - und Kleinkinderſchule der

Gemeinde . Flickkurs für 15 Mädchen . Armenunterſtützung . Chriſtbeſche —
rung ( 50 M. ) . Näheres ſiehe Tabelle .

Hauſen - Raitbach im Wieſenthal ( Amt Schopfheim ) .
Ein Vorſtand von 6 Frauen . Beirath : Pfarrverwalter Holder —

mann , Hauptlehrer Greiner . Induſtrieſchulaufſicht . Mitwirkung an der

Kleinkinderſchule ( 49 M. ) mit Chriſtbeſcherung ( 43 M. ) . Krankengeräthe .
Armenpflege . Vorrath von Verbandſachen für einen Kriegsfall . Siehe
Tabelle .

T Heidelberg .

Den Vorſtand ( Hauptkomite ) bilden : Dr . W. Blum , Vorſitzender ;
Frau Geheime Regierungsrath von Scherer , Vorſitzende ; eine weitere

Dame , ſowie die untengenannten vorſitzenden Frauen und Beiräthe der

einzelnen Abtheilungen . Eine Anzahl Docenten der Univerſität haben Vor⸗

träge zu Gunſten des Frauenvereins veranſtaltet , weiter floß der Ertrag
eines Konzerts mit 189 M. 10 Pf . der Vereinskaſſe zu . Die allgemeine

Sammlung ergab 1919 M. 31 Pf . Einnahme 3273 M. 5 Pf . , Ausgabe
3155 M. 81 Pf . , wovon 2833 M. 71 Pf . als Beiträge an die Abthei⸗
lungen vergeben wurden . Vermögen 14610 M. 72 Pf . Abtheilung ! .
Frauenarbeitsſchule . Vorſitzende : Frau Hofrath Holzmann ; 4 weitere

Frauen . Beirath : Oberbürgermeiſter a. D . Bilabel . Die Anſtalt war

von 116 Schülerinnen beſucht . Die Arbeiten wurden ausgeſtellt . Zuſchuß
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der Stadt 400 M. , des Staats 500 M. Einnahme 5360 M. 60 Pf . ,

Ausgabe 5310 M. 3 Pf . Abtheilung II . Weibliche Arbeiten .

Vorſitzende : Frau Hofrath Stark , 4 weitere Frauen . Beirath : Kirchenrath

Schellenberg . Von 15 Damen wurden an 35 Nachmittagen 243 Stück

Krankenwäſche und 219 Stück Kinderwäſche angefertigt und hiervon

402 Stück verſchenkt . Reichliche Geſchenke an Stoffen und fertigen Stücken .

Einnahme 516 M. 24 Pf . , Ausgabe 398 M. 51 Pf . Abtheilung III .

Krankenpflege . Vorſitzende : Frau Sophie Kayſer ; 6 weitere Frauen .

Beirath : Medizinalrath Fink ; Kaſſier : Guſtav Köſter . Den aus der

Tabelle erſichtlichen Leiſtungen iſt noch beizufügen , daß 17 Perſonen an

102 Tagen und 87 Nächten unentgeltlich verpflegt und 120 Perſonen an

1223 Tagen von 94 Damen mit Krankenkoſt und Wein unterſtützt worden

ſind . In dem Frauenheim ſind 8 Damen aufgenommen . Zuſchüſſe
und zahlreiche Geſchenke . Einnahme 14546 M. 96 Pf . , Ausgabe
14088 M. 54 Pf . Abtheilung IV . Armenpflege . Vorſitzende :

Fräulein Krings ; 1 weitere Frau . Beirath : Stadtpfarrer Schwarz .

Rechner : Daniel Schmitt ; 13 Bezirksvorſteherinnen . Unterſtützungen

wurden gereicht in Nahrungsmitteln und Kleidern ; 16 Frauen wurden mit

Stricken beſchäftigt . Angefertigt 280 Paar Strümpfe , verſchenkt 15 Paar ,

verkauft 180 Paar . Die Suppenanſtalt hat 11 380 Portionen verſchenkt .

Die Volksküche wurde während der Wintermonate weitergeführt , aber nur

Suppe gekocht . Arme Kinder erhielten Weihnachtsgaben ( 13 M. 71 Pf . ) .

Verſchiedene Vermächtniſſe , Geſchenke und Beiträge . Einnahme 5159 M.

77 Pf . , Ausgabe 3533 M. 51 Pf . Abtheilung V. Herberge ,

Dienſtvermittelung , Schule für weibliche Dienſtboten . Vor⸗

ſitzende : Frau Dr . Lobſtein ; 6 weitere Frauen . Beirath : Kirchenrath

Schellenberg . Abgeordneter des Stadtraths : Dr . Mittermaier . Die

Herberge wurde von 305 Perſonen an 1319 Tagen und in 1505 Nächten

benutzt . Arme Dienſtmädchen ſind 78 Tage und 76 Nächte ohne Zahlung

aufgenommen worden . In Stellen wurden 156 Köchinnen , 60 Zimmer⸗

mädchen , 50 Hausmädchen , 19 Kindermädchen , 4 Haushälterinnen und

7 Kinderfräulein untergebracht . Zur Unterweiſung in den Hausgeſchäften

haben ſich 17 Mädchen längere Zeit in der Anſtalt aufgehalten . Bei der

Weihnachtsfeier wurden die zZöglinge mit Kleidungsſtücken beſchenkt , wozu

freiwillige Gaben an Kleidern und Geld eingegangen ſind . 520 M. Ge⸗

ſchenke verſchiedener Gönner und 300 M. Zuſchuß der Stadt förderten

die Vereinsthätigkeit . Einnahme 4318 M. 94 Pf . , Ausgabe 3906 M.

68 Pf . Abtheilung VI . Vorſitzende für Kinderaufſicht : Frau

Profeſſor Holſten , für Mädchenfürſorge : Frau Schulze ; z weitere

Frauen . Beiräthe : Bürgermeiſter Dr . Walz , Amtmann Martin . Von

27 Damen wurden 371 Kinder , wovon im Laufe des Jahres 104 ab⸗

gingen , beaufſichtigt . Zu Weihnachten konnte , dank der Opferwilligkeit

zahlreicher Freunde , jedem Kind eine Gabe beſchert werden . Kranke Kinder

erhielten Pflege . Einnahme 880 M. 19 Pf . , Ausgabe 782 M. 92 Pf .

In der Dienſtbotenſchule waren 14 Mädchen untergebracht . Einnahme

1372 M. , Ausgabe 845 M. 31 Pf . Abtheilung VII . Kochkurs . Vor⸗

ſitzende : Frau Geheime Regierungsrath von Scherer ; 7 weitere Frauen .

Beirath : Dr . Blum . In 2 Kurſen wurden 25 Mädchen unterrichtet ;
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einen Kinderkochkurs beſuchten 12 Schulmädchen . Einnahme 1050 M. 1 Pf. ,Ausgabe 897 M. 73 Pf .

Heidelsheim ( Amt Bruchſah ) .
Vorſitzende : Frau Stadtpfarrer Leichtlen ; 5 weitere Frauen .

Beirath : Rathſchreiber Goos . Induſtrieſchulaufſicht. Beitrag zur Klein⸗
kinderſchule ( 10 M. ) und Chriſtbeſcherung für dieſelbe ( 35 M. 43 Pf. ) .Unterſtützung Kranker mit Speiſen und Armer mit Geldgaben .

Helmlingen ( Amt Kehh) .
Vorſtand : Pfarrer Dr . Bittel ; 3 Frauen . Beirath : BürgermeiſterKautz . Induſtrieſchulaufſicht. Unterhaltung der Kleinkinderſchule und

Mitaufſicht über arme Pflegekinder . Arme und arme Kranke und Wöch⸗nerinnen wurden unterſtützt . Drei Mädchen wurden in gute Dienſtegebracht .

Hemsbach ( Amt Weinheim ) .
Vorſteherin : Frau Pfarrer Körber ; 3 weitere Frauen . Beirath :Pfarrer Körber . Induſtrieſchulaufſicht . Vorbereitung eines Kochkurſes .

Mitwirkung an der Privatkleinkinderſchule durch Unterſtützung und Weih⸗
nachtsbeſcherung ( 44 M. 4 Pf . ) . Die Aufſicht über die in der Gemeinde
in Pflege gegebenen Kinder wurde übernommen . Die Pflege wurde gut be⸗
funden . Arme Kranke und Wöchnerinnen wurden theils durch den Verein .
theils durch die Mitglieder in getroffener beſtimmter Ordnung mit Lebens⸗
mitteln und Kleidungsſtücken bedacht . Arme Konfirmanden erhielten Ge —
ſangbücher und Kleider .

Hoffenheim ( Amt Sinsheim ) .
Vorſitzende : Frl . Auguſte Schück ; 3 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Schück . Induſtrieſchulaufſicht . Mitwirkung an der Kleinkinder⸗
ſchule . Leitung einer Sonntagsſchule . Unterſtützung Dürftiger mit etwa
1200 Portionen Eſſen . Veranſtaltung von Oſter⸗ und Weihnachtsfeiernfür die 120 Kinder der Kleinkinder⸗ und die 115 der Sonntagsſchule aus
— Gaben . Anſchaffung einer Badewanne , die vielfach benützt
wurde .

1 Hornberg ( Amt Triberg ) .
Vorſteherin : Frau Fabrikant Müller ; 6 weitere Frauen . Beirath :

A. Jäckle , praktiſcher Arzt . Induſtrieſchulaufſicht . Flickkurs für 15 bis
18 Theilnehmerinnen ( 26 M. 93 Pf . ) und 2 Kochkurſe ( 353 M. 82 Pf . ) .
Mitwirkung an der Kleinkinderſchule . Aufſicht über die Armenkinderpflege .Die Verpflegung von 6 Kindern wurde ſehr zufriedenſtellend befunden .
Krankenpflege ſ . Tab . Dürftige wurden aus der Vereinskaſſe und durch
Abgabe von 598 Suppenportionen ſeitens der Mitglieder unterſtützt . Weih —
nachtsgaben erhielten 25 Arme ( 14 M. ) ; für Kleidung von 5 Konfirmanden
ſind 23 M. 20 Pf . verwendet worden . Feier des Geburtsfeſtes der Hohen
Protektorin bei veranſtalteter Generalverſammlung .
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Ittlingen ( Amt Eppingen ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Reinhard ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Reinhard . Mitwirkung an der Induſtrie - und Kleinkinderſchule.
Mitaufſicht über 6 Pflegekinder , welche gehörig verſorgt befunden wurden .
Vermehrung der Krankengeräthe und Abgabe von Krankenkoſt . Zur Weih⸗
nachtsbeſcherung der Idiotenanſtalt Mosbach wurden verſchiedene Kleidungs⸗
ſtücke angefertigt .

Käferthal ( Amt Mannheim ) .
Vorſitzende : Frl . K. Krampf ; 8 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer

Möſſinger . Der Verein wurde am 19 . Juli 1891 gegründet . Mit⸗
wirkung an der Induſtrie - und Kleinkinderſchule . Unterſtützung Armer .
Beitrag zur Chriſtbeſcherung in der Kleinkinderſchule und im Spitale . Die
Krankenpflege durch eine Diakoniſſin iſt für künftiges Jahr vorbereitet
worden .

Kandern ( Amt Lörrach ) .

Vorſitzende : Frau Oberförſter von Teuffel ; 8 weitere Frauen .
Mitwirkung an der Induſtrie - und der Kleinkinderſchule ( 42 M. ) . Kranken⸗
pflegerin ( 50 M. ) und Pflege ( 22 M. 45 Pf . ) . Die Gründung einer
eigenen Pflegeſtation , für welche durch Anſchaffung von Bett und Schrank
für die Pflegerin bereits vorgeſorgt war , mußte wegen Mangels genügender
Theilnahme vorerſt eingeſtellt werden . Sonſtige Leiſtungen ſ . Tab .

7 Kehl ( Stadt und Dorf mit Sundheim ) .
Vorſitzende : Frau A. Krapp ; 18 weitere Frauen . Beirath : Ober⸗

amtmann Teubner . Induſtrieſchulaufſicht . Kochkurs für 12 Mädchen
( Einnahme 270 M. 10 Pf . , Ausgabe 271 M. 30 Pf . ) . Unterhaltung

er Kleinkinderſchule ( 701 M. 5 Pf . ) . 56 arme Perſonen erhielten Geld ,
vein , Brod , Kleider , Kohlen und Schulkinder Milch und Brod ; 350

Portionen Speiſen wurden von Vereinsmitgliedern verabreicht . Verband —
mittel ſind abgeliefert worden . 40 Hausarme wurden mit Weihnachtsgaben
( 174 M. ) und 15 Konfirmanden mit Beiträgen zur Kleidung ( 60 M. )
bedacht . Außerordentliche Einnahmen hatte der Verein aus Geſchenken
( 145 M. ) , aus einer Verloſung ( 543 M. ) , aus Neujahrsbeſuch - Enthebungs —
karten ( 77 M. ) . Der Reſt der Schuld für das Gebäude der Kleinkinder —
ſchule mit 950 M. iſt vollſtändig abgetragen worden .

d

2

Kenzingen .
Vorſteherin : Frau Medizinalrath Schwörer ; 6 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Bürgermeiſter Kaiſer . Rechner : Stadtrechner Langenbach . Mit⸗
aufſicht an der Induſtrie - und an der Kreishaushaltungsſchule . Beaufſichtigung
der Pflege von 22 Kindern . Armenunterſtützung . Weihnachtsbeſcherung
( 25 M. 50 Pf . ) , Kleidung von Erſtkommunikanten ( 68 M. W Pf . ) und

Belohnung von Dienſtboten ( 19 M. 70 Pf. h).

Kippenheim ( Amt Ettenheim ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Franze ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :
der katholiſche Pfarrer Thiry , der evangeliſche Pfarrer
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Hauptlehrer Helfersrieder . Induſtrieſchulaufſicht . Mitaufſicht über die

Pflege armer Kinder . Unterhaltung der Kleinkinderſchule und Veranſtaltung
einer Chriſtbeſcherung . Bauliche Verbeſſerungen des Hauſes . Leitung der

Krankenpflegeſtation ſiehe Tabelle . Für die Krankenſchweſtern wurde ein

freundliches eigenes Heim beſchafft . Arme Kranke und Wöchnerinnen er —

hielten Speiſen und ſonſtige Hilfe . Ein Kochkurs iſt vorbereitet worden .

Zur Aufbringung der nöthigen Mittel mußte u. A. auch die Veranſtaltung
einer muſikaliſchen Abendunterhaltung dienen .

Kirchen ( Amt Lörrach ) .

Bericht ſteht aus .

Kirchheim ( Amt Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Schmitthenner ; 8 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Schmitthenner . Die Handarbeitsſchule des Vereins wurde in

bisheriger Weiſe weitergeführt mit 413 M. 65 Pf . Einnahme und 409 M.

32 Pf . Ausgabe . An der Prüfung der Induſtrieſchule wurde theilgenom —
men . Sammlung freiwilliger Beiträge zur Weihnachtsbeſcherung der Klein —

kinderſchule . Unterſtützung einer kranken Frau .

7 Konſtanz .

Vorſitzende : Frau Landgerichtsrath Stein ; 14 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Landgerichtsrath Pr . Roller , Rechner : Kaufmann Delisle . Die

Frauenarbeitsſchule war in 2 Kurſen von 128 Schülerinnen beſucht , wo⸗

von 53 Freiplätze bewilligt waren . Ihre Königliche Hoheit die Groß —

herzogin hatte die Gnade , einen Zuſchuß von 340 M. zu gewähren . Ein⸗

nahme 4990 M. 71 Pf . , Ausgabe 4322 M. 42 Pf . Kochkurs . Aus⸗

gabe 289 M. 11 Pf . Zuſchuß von der Stadt 150 M. Der Flickverein
für Frauen und Fabrikmädchen wurde zahlreich beſucht ( 355 M. ) . Arme

Frauen wurden mit Nähen beſchäftigt ( 42 M. ) , ſonſtige Arme wurden auf
verſchiedene Weiſe unterſtützt . Die Koſten einer Soolbadkur wurden für
einen kränklichen Knaben beſtritten ( 63 M. ) . An 291 arme Kinder iſt an

62 Tagen Frühſtück abgegeben und für dieſen Zweck 500 M. von den

Diſtriktsſtiftungen und 812 M. 75 Pf . durch Sammlungen und ſonſtige
Beiträge , worunter 114 M. als Ergebniß von abgehaltenen Vorträgen
aufgebracht und 1173 M. 10 Pf . verwendet worden . Am Geburtsfeſte
der Hohen Protektorin fand eine Dienſtbotenfeier ſtatt ( 49 M. 80 Pf . ) .
Eine Mädchenfürſorge wurde eingerichtet . Die Sonntagsſchule war von

25 Mädchen beſucht ( 189 M. ) . Die Hohe Protektorin hat den Verein

durch mehrere reiche Gaben , durch Beſuch der Frauenarbeitsſchule und durch
Abhaltung einer Vorſtandsſitzung erfreut .

Krautheim .

Vorſteherin : Frau Auguſte Eichhorn ; 2 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrverwalter Müller . Induſtrieſchulaufſicht . Beſuch und Unterſtützung
armer Kranken und Armenpflege wie bisher . Chriſtbeſcherung für 25

Kinder und 20 Armen ( 120 M. ) . Gegen Ende des Jahres Abhaltung
eines Kochkurſes für 15 Schülerinnen .
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Ladenburg .

Vorſitzende : Frau Dr . Wilk ; 9 weitere Frauen . Beirath : Profeſſor

Metzger . Rechner : Kaufmann Dihl . Aufſicht in der Induſtrie - und

Kleinkinderſchule , ſowie Bereitung einer Chriſtbeſcherung für letztere . Unter —

ſtützung 36 armer Kranker mit Nahrungsmitteln ( 125 Pfund Fleiſch , 131

Flaſchen Rothwein , 17 Flaſchen Weißwein , 15 Flaſchen Malaga , 124

Liter Milch ) , ferner an 11 Wöchnerinnen mit Eſſen und 42 Stück Kinds⸗

zeug ; außerdem geſchah noch Vieles durch die Mitglieder des Vereins .

Lahr .

Vorſitzende : Frau Adelheid Stöſſer ; 10 weitere Frauen . Beiräthe :

Stadtpfarrer Wachs , Oberbürgermeiſter Dr. Schluſſer . Rechner : A.

Sommerlatt . Aufſicht über die Leitung in der ſtädtiſchen Induſtrie - , der

Frauenarbeits - , der Kochſchule und der Volksküche . Ueber die Pflege von

46 Waiſenkindern wurde Mitaufſicht geübt , und zwar in der Weiſe , daß

für jedes Kind eine beſondere Aufſichtsdame aufgeſtellt war . Die Ein⸗

richtung hat ſich bewährt . Die Krankenpflegeſtation hatte bei einer Ein

nahme von 433 M. eine Ausgabe von 561 M. Arme und Kranke wur⸗

den unterſtützt mit dem Beſtreben der Verhütung der Verarmung bezw
des Emporhebens aus derſelben . 64 Familien erhielten aus geſammel —
ten Geldern Weihnachtsgaben . Große Freude wurde dem Verein durch

den Beſuch der Hohen Protektorin zu Theil . Eingehendſte Antheilnahme
an der Thätigkeit des Vereins förderte weſentlich die Vereinsbeſtrebungen .
Geſchenk von 100 M. Eine Neuorganiſation wird in dieſem Jahre ins

Leben treten .

Lauda ( Amt Tauberbiſchofsheim ) .

Vorſitzende : Frau Margaretha Vierneiſel ; 3 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Gutsbeſitzer Vierneiſel , Pfarrer Halbig . Unterhaltung einer

Frauenarbeits - und Kleinkinderſchule . Beide Anſtalten befinden ſich in

blühendem , auch finanziell geſichertem Zuſtande . Ueber den Umfang der

Kranken - und Armenpflege ſiehe Tabelle . Durch freiwillige Beiträge wurde

eine Chriſtbeſcherung für die Kleinkinderſchule und Kleidung mehrerer Erſt —

kommunikanten bewirkt .

Legelshurſt ( Amt Kehl ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Gebhard ; 3 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Gebhard . Induſtrieſchulaufſicht . Mitwirkung an der Ktein⸗
kinderſchule mit Anſchaffung von Bettzeug ( 37 M. 86 Pf . ) . Armenpflege

durch Verabreichung von Eſſen und Wein .

Lenzkirch - Unterlenzkirch ( Amt Neuſtadt ) .

Vorſitzende : Frau Dr . Honegger für Lenzkirch , Frau Pauline

Gerber für Unterlenzkirch ; 6 weitere Frauen . Beirath : Ad . Tritſcheller .
Aufſicht über die Induſtrieſchule und 4 Pflegekinder . Jahresbeitrag an den

Privatkrankenverein 100 M. Armenunterſtützung in Geld 167 M. , Eſſen

22 M. 40 Pf . Für 3 Kommunionkleider 30 M. Eine ſchöne Sammlung
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von Lazarethgegenſtänden wurde eingeliefert . Geſchenke 57 M. 93 Pf . ,
worunter 45 M. vom Leſeverein und abgegebenen Neujahrsbeſuchs⸗
Enthebungskarten .

Leopoldshafen ( Amt Karlsruhe ) .

Vorſteherin : Frau Amalie Ueberle ; 2 weitere Frauen . Beiräthe :
Hofmann , Vicar , Bürgermeiſter Ueberle . Abgabe von Suppen an
2 Arme ( 4 M. 50 Pf . ) , ſowie an 7 Wöchnerinnen ( 18 M. 90 Pf. ) und
an 9 erkrankte Vereinsmitglieder ( 14 M. 70 Pf . ) . Eine Weihnachts⸗
beſcherung unterblieb für diesmal wegen ungünſtiger Verhältniſſe .

Leutesheim ( Amt Kehl ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Hauß ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Hauß . Der Verein beſteht ſeit 1888 und wurde unterm
22 . Juli 1891 als einfacher Zweigverein aufgenommen . Induſtrieſchul —
aufſicht . Hauptaufgabe iſt aber die Unterſtützung der ſchon ſeit 50 Jahren
beſtehenden Kleinkinderſchule , deren Jubiläum in dieſem Jahre gefeiert
wurde . Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung . An arme Kranke wurde
aus Privatmitteln Koſt verabreicht .

Lichtenau ( Amt Keh ) .

Vorſtand : Pfarrer Dr . Bittel ; 4 Frauen . Beiräthe : Dr . Merz ,
Lehrer Lehmann . Induſtrieſchulaufſicht . Mitwirkung an der fleißig be⸗

nutzten Kleinkinderſchule und Aufſicht über 5 Pflegekinder . Arme und

dürftige Kranke erhielten Geld und etwa 600 Mittageſſen . Verbandmittel
wurden abgeliefert .

Linx mit Hohbühn ( Amt Kehl ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Ernſt ; 8 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Ernſt . Induſtrieſchulaufſicht und Beſchenkung von Schülerinnen
mit Nähſchachteln . Mitwirkung an der Kleinkinderſchule , namentlich bei
der Oſter⸗ und Chriſtfeier ( 25 M. ) . Die Krankengeräthe wurden öfter
benutzt . Arme und Kranke erhielten Gaben an Geld und Lebensmitteln .

Lörrach - Neuſtetten .

Vorſitzender des Hauptkomites : Stadtpfarrer Höchſtetter . Kaſſier :
H. A. Weber . Die Abtheilungskomites : Abtheilung 1 ( Kleinkinder⸗
ſchule , weibliche Arbeitsſchule ) . 6 Vorſtandsdamen ; Geſchäftsführer : Kreis —

ſchulrath Fehrle ; Beirath : Bürgermeiſter Grether . Die Kleinkinder —

ſchule nahm einen gedeihlichen Fortgang . Eine Weihnachtsbeſcherung
wurde veranſtaltet . Herr Reinhard Vortiſch und Frl . Judith Vortiſch
ſchenkten das auf dem Anſtaltsgebäude haftende Kapital von 15 000 M. ;
3 weiteren Gönnern ſind Geſchenke von zuſammen 600 M. zu danken ;
auch für die Einrichtung der Lehrerinnenwohnung wurden verſchiedene
Gegenſtände gegeben . Für die Induſtrieſchule ſind einige Preiſe angeſchafft
worden . Abtheilung II ( Kochſchule , Bügelkurs , Volksküche ) . 5 Vorſtands⸗

damen ; Geſchäftsführer : Oberamtmann Becker ; Beirath : W. Meyer .
Es wurden 7 Kochkurſe von je 6 Wochen mit Bügelkurſen abgehalten und
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von 50 Schülerinnen beſucht . Ein Kinderkochkurs für 6 Mädchen iſt nun
eingeführt worden , wozu die Gemeinde Heizung und Beleuchtung über —
nommen und die übrigen Koſten von der Großh . Regierung gedeckt wurden .
Die Volksküche wurde in der früher angegebenen Weiſe fortgeführt und
hat 34717 Portionen abgegeben . Abtheilung III ( Mädchenfürſorge ,
weibliches Dienſtbotenweſen , Schutzweſen für entlaſſene weibliche Straf —
gefangene ) . Vorſtand von 3 Frauen ; Geſchäftsführer : Oberamtsrichter
Nüßle . Das verwichene Jahr gab zu keiner praktiſchen Bethätigung Ver —
anlaſſung . Abtheilung IV ( Armen - und Krankenpflege , Suppenverein ,
Flickſchule ) . 7 Vorſtandsfrauen ; Geſchäftsführer : Stadtpfarrer Höch —

ſtetter ; Beirath : Dr . Keller . Arme Kranke und Wöchnerinnen ſind mit
Eſſen , Milch , Wein und Kleidern unterſtützt worden ( 206 M. 82 Pf . ) .
Die Unterſtützungen an Kranke wurden vielfach durch Vermittelung der
Krankenpflegerinnen gereicht . Der Suppenverein hat 777 Portionen Eſſen
an arme Kranke und Wöchnerinnen abgegeben ; 3213 Marken ( 642 M. 60 Pf . )
für die Volksküche ſind verſchenkt worden , wozu 325 M. Geſchenke ein⸗
gingen . Die Flickabende waren von 50 Frauen beſucht . Aufwand 330 M.
67 Pf . Abtheilung V Gürſorge für Hilfsbereitſchaft im Kriege )
2 Frauen . Geſchäftsführer : W. Meyer . Die Muſter verſchiedener Ver —
bandmittel werden bereit gehalten .

Mahlberg ( Amt Ettenheim ) .
Vorſitzende : Freifran von Türckheim , Excellenz ; 1 weitere Frau.

Beirath : Pfarrer Arnold . Induſtrieſchulaufſicht Flickſchule . Mitauf⸗
ſicht über die Pflege armer Kinder . Krankenpflege ſiehe Tabelle . Eine
Sendung von Verband - und Lazarethgegenſtänden wurde hierher abgeliefert .

Malterdingen ( Amt Emmendingen ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Ahles ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Ahles . Induſtrieſchulaufſicht mit Prämienvertheilung . Die Klein —
inderſchule iſt in die Verwaltung eines beſonderen Komites übergegangen

und wird auch künftig vom Verein unterſtützt werden . 1709 M. zur
Deckung der Bauſchuld vom Verein geſammelt und abgetragen . Die Ver —
gütung an die Landkrankenpflegerin wurde größtentheils von den Kranken
ſelbſt geleiſtet , daher der geringe Beitrag des Vereins ( Sp . 27 der Tabelle ) .
Krankengeräthe . Unterſtützung armer Kranker und Wöchnerinnen durch vom

5Verein geregelte Leiſtungen der Mitglieder .

Mannheim .

Geſammtvorſtand : Vorſitzende : Fräulein E. Gärtner ; 1 weitere Dame .
Beirath : Major a. D. Seubert und die untengenannten Vorſteherinnen
und Beiräthe der einzelnen Abtheilungen . Einnahme 57 176 M. 68 Pf .
Ausgabe 55 132 M. 1 Pf . Abtheilung 1 ( Arbeitsſaal ) . Vorſteherin :
Frau Geheime Oberregierungsrath Frech ; 9 weitere Frauen . Beirath :
Landgerichtsrath Könige . Für Ankauf von Stoffen , Aufertigung von
Bettzeug und Kleidungsſtücken durch Lohnarbeiterinnen wurden verwendet
1894 M. Einnahme 2635 M. 47 Pf . , Ausgabe 2398 M. 44 Pf .
Leiſtungen gleich erfolgreich wie früher . AbtheilungII (Frauenarbeitsſchule . )
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Vorſteherin : Frau Oberbürgermeiſter Moll ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Major a . D. Seubert . Sowohl der Beſuch , als auch die erzielten Er⸗

folge waren zufriedenſtellend . Es wurde ein Haus in günſtiger Lage der

Stadt zu Eigenthum erworben und am Schluß des Jahres von der Schule

bezogen . Einnahme 65080 M. 46 Pf . , Ausgabe 64333 M. 11 Pf . Ab⸗

theilung IIIl ( Krankenpflege ) . Vorſteherin : Fräulein A. Mohr ; 1 wei⸗

tere Frau . Beiräthe : Rentner Aberle , Pfarrer Winterroth . Leiſtungen

ſiehe Tabelle . Veranſtaltung einer Weihnachtsbeſcherung für die Wärterinnen

der Privatpflegeſtation und das Dienſtperſonal des allgemeinen Kranken⸗

hauſes ſowie der Volksküche , wozu eine Sammlung die Mittel lieferte .

Einnahme 5428 M. 89 Pf . , Ausgabe 5291 M. 62 Pf . Abtheilung IV

( Armenpflege ) . Vorſteherin : Fräulein E. Gärtner ; 10 weitere Frauen .

Beiräthe : Rentner Aberle , Stadtpfarrer Ahles und Winterroth . Die

Koſten des Unterrichts im Nähen , Waſchen und Bügeln an 38 Mädchen
wurden mit 478 M. beſtritten ; 11 Kinder beſuchten auf Koſten des Vereins

die Soolbadſtation Dürrheim mit gutem Erfolge . Sonſtige Unterſtützungen
wurden gewährt in Lebensmitteln und Kleidern . Einnahme 12245 M.

89 Pf . , Ausgabe 11036 M. 86 Pf . Abtheilung V ( ürſorge für ent⸗

laſſene weibliche Gefangene ) fällt infolge Uebertragung der Fürſorge an

den Schutzverein für entlaſſene männliche Gefangene aus . Abtheilung VI

( Volksküche ) . Vorſteherin : Frau Kaufmann Lenel ; 7 weitere Frauen .

Beiräthe : Schloßverwalter Klauſer , Privatier Weickgenannt . Der Be⸗

trieb ſchließt mit einem von der Stadt zu deckenden Ausfall ab , wovon

einerſeits die geſteigerten Preiſe der Lebensmittel und Kohlen , ſowie der

hohe Miethzins , und anderſeits der wegen Ablehnung der unerfüllbaren

Anſprüche der Verkehrenden verminderte Beſuch die Schuld tragen . — Der

Verein hat ſich bereit erklärt , bei Einrichtung und Leitung von Kochkurſen
und Haushaltungsſchulen mitzuwirken ; wegen Mitwirkung des Vereins bei

der Aufſicht über den Handarbeitsunterricht in der Volksſchule ſind Ver —

handlungen mit der Ortsſchulbehörde im Gange .

Mauer ( Amt Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Schaab ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Schaab . Induſtrieſchulaufſicht . Unterhaltung einer Kleinkinder —

ſchule mit Oſter - und Weihnachtsfeier . Arme Kranke erhielten etwa 140

Mittageſſen und 370 Suppen .

Maulburg ( Amt Schopfheim ) .

Vorſitzende : Frau Grether Wittwe ; 7 weitere Frauen . Beirath :
Dekan Fiſcher . Mitwirkung an der Kleinkinderſchule unter Aufwendung
von 103 M. zur Chriſtbeſcherung . Krankenpflege ſiehe Tabelle . Arme

und Wöchnerinnen wurden mit Lebensmitteln ( 101 M. ) und Sonſtigem
bedacht . Konfirmanden erhielten Kleider .

Meckesheim ( Amt Heidelberg ) .

Vorſitzen de : Frau Bürgermeiſter Stoll ; 3 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Rihm . Mitaufſicht über die Gemeindeinduſtrieſchule , die Klein —

kinderſchule und 4 arme Pflegekinder , welche gut beſorgt ſind . Kranken⸗
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geräthe ſind vorräthig . Armenunterſtützung durch Reichung kleiner Geld —

gaben . Zur Chriſtbeſcherung der Kleinkinderſchule wurden 10 M. bei —

geſteuert . 10 alten Leuten wurde je 1 M. und der Kinderlehrerin auf
Oſtern 5 M. verabreicht .

Meersburg ( Amt Ueberlingen ) .

Vorſitzende : Frau Geheime Hofrath Haitz ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Rektor Müller . Der Verein bedauert das Hinſcheiden von 2 eifriger

Vorſtandsmitgliedern : der Frauen Monika Raither und Seminarober —

lehrer Flink , Letztere während 10 Jahren Vorſteherin des Vereins . De —

ren Schwiegerſohn , Herr Architekt Back in Straßburg , hat dem Verein ein

Seſchenk von 500 M. übergeben . Induſtrieſchulaufſicht , Unterſtützung Armer ,
Kranker , insbeſondere Wöchnerinnen . Einem braven Mädchen wurde behufs
Beſuchs der Luiſenſchule ein Beitrag gewährt . Für etwa 60 Mädchen der
Volksſchule wurde eine Weihnachtsbeſcherung veranſtaltet und für 10 Kon⸗
firmandinnen Kleidung beſorgt . Ein Flickkurs wurde veranſtaltet und von
23 Theilnehmerinnen Cab rikarbeiterinnen , Dienſtmädchen und Bürgers —
töchtern ) mit regem Eifer beſucht

Meßkirch .
1

Vorſitzende : Frau Forſtverwalter Oſtner ; 10 weitere Frauen . Beirath :
Kaufmann Lauchert . Mitwirkung an der Induſtrie⸗ und Kleinkinderſchule .

Flickſchule ( 31 M. ) . Kochkurs von 11 Mädchen beſucht ( 186 M. 92 Pf . )
mit Bügelunterricht . Arme , Kranke und Wöchnerinnen erhielten Unter —

ſtützungen ( 159 M. ) . Verbandmittel ſind ins Depot abgeliefert worden .
Für 36 arme Schulkinder wurde eine Weihnachtsbe ſcherung veranſtaltet

78 M. 56 Pf . ) Für 10 Erſtkommunikanten ſind Beiträge zur Kleidung
F

geleiſtet worden ( 51 M. n) .

Mingolsheim ( Amt Bruchſal ) .

Vorſitzende : Frau Kath . Greuenbühler ; weitere Frauen . Beirath :
Gemeinde Wüſt . Schriftführerin : Frl . Marie Sauer . Die Frauen⸗
arbeitsſchule war von 44 ſchulentlaſſenen Mädchen und von 89 ſchul —

pflichtigen Kindern aus dem Ort und der Umgegend beſucht ; erſtere ver —

fertigten 558 , letztere 484 verſchiedene Arbeiten , welche im Auguſt ausgeſtellt
waren . Staatszuſchuß 250 M. Unterhaltung der Krankenpflegeſtation
und der Kleinkinderſchule , in welcher , wie ſeither , die Chriſtfeier mit Weih —
nachtsſpiel begangen worden iſt . Ueber den Umfang der Thätigkeit beider

Unternehmungen ſiehe Tabelle . Die vorhandene Bibliothek wurde fleißig
benützt . Der Verein erhielt einzelne Geſchenke und konnte an ſeiner Bau —

ſchuld 670 M. abtragen .

Mosbach .

Vorſitzende : Frau Emilie Schönlein ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :

Obereinnehmer von Delaiti , Privatier Eberſtein . Die Frauenarbeits —
ſchule war von 39 Schülerinnen beſucht und erforderte einen Zuſchuß von
71 M. 19 Pf . aus der Vereinskaſſe bei einem Geſammtaufwand von
1136 M. Abhaltung zweier Kochkurſe mit einer Schlußfeier auf das Ge
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burtsfeſt der Hohen Protektorin . Mitwirkung an der Induſtrie - und Klein⸗

kinderſchule . Auf Veranlaſſung der Verwaltung des Bezirksſpitals be⸗

aufſichtigt der Verein die Verköſtigung , Reinigung ꝛc. des Spitals . An
6 Wöchnerinnen und 23 Kranke wurden 508 Portionen Eſſen , 151 Flaſchen
Wein , 235 Liter Milch und 11 Pfund Fleiſch abgegeben . Chriſtbeſcherung .
Arme Konfirmandinnen erhielten Stoff zur Anfertigung von Kleidern .

Mudau ( Amt Buchen) .
Vorſteherin : Frau Oberpoſtdirektonsſekretär Schäfer ; 3 weitere Frauen .

Beiräthe : Pfarrer Bechtold , 3 weitere Herren . Induſtrieſchulaufſicht .
Unterhaltung einer Kleinkinderſchule und Krankenpflegeſtation gemeinſam
mit dem Krankenverein und der Gemeinde . Thätigkeit ſiehe Tabelle . Arme
wurden mit Geld unterſtützt . Chriſtbeſcherung für die Kleinkinderſchule aus
dem Ertrage eines Konzerts ( 62 M. ) Zur Beſchaffung eines Hauſes für
die Kleinkinderſchule und die Krankenpflegeſtation werden Mittel geſammelt
und iſt dem Verein eine Gabe eines früheren Ortsangehörigen aus Amerika

zugegangen .

Mühlburg SStadttheil von Karlsruhe ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Helbing ; 14 weitere Frauen . Die

Frauenarbeitsſchule war gut beſucht und hatte ſich abermals der Unterſtützung
der Gemeindebehörde zu erfreuen . Der Induſtrieunterricht an der Volks —

ſchule wurde beaufſichtigt . Die beiden Kinderkochkurſe bereiteten Alt und

Jung Freude . Sowohl die Kinderſchule als auch arme Kinder wurden be —

aufſichtigt und beide mit einer Chriſtbeſcherung erfreut . Die Volksbibliothek
wurde vielfach benützt , die Verſammlungen des Jungfrauenvereins zahlreich
beſucht . Die Anfertigung von Verbandmitteln wird in nächſter Zeit in

Angriff genommen werden .

Mühlhofen ( Amt Ueberlingen ) .
Vorſitzende : Frau Pauline Aicham ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Bürgermeiſter Aicham . Thätigkeit ſiehe Tabelle .

Müllheim .
Vorſitzende : Frau Friederike Blankenhorn Witwe ; 9 weitere Frauen .

Beiräthe : Oberamtmann Seubert , Stadtpfarrer Lang , Kaufmann Seu —
fert . Die Arbeitsſchule wurde wegen mangelnder Betheiligung mit Schluß
des Winterhalbjahrs eingeſtellt . Kochkurs ( Einnahme 136 M. 35 Pf . ,
Ausgabe 193 M. 20 Pf . ) . Strickarbeiten ( Aufwand 47 M. 40 Pf . , Er⸗
lös aus verkauften Socken 26 M. 60 Pf . ) . Mitaufſicht über die Klein⸗
kinderſchule und 13 Pflegekinder . Armenpflege ſiehe Tabelle . Eine von der

Leſegeſellſchaft zu Gunſten des Vereins veranſtaltete Theatervorſtellung
brachte der Vereinskaſſe 88 M. 50 Pf . ein .

Murg ( Amt Säckingen ) .
Vorſitzende : Jungfran Marie Gerteiſer ; 2 weitere Frauen . Beirath :

Bürgermeiſter Hilbert . Leiſtungen ſiehe Tabelle .

an
rät

Pf .
ſc
zu



lein⸗

be⸗

An

ſch en

ung

uen

ſicht .
iſam

lrme

aus

für

melt

erika

ath :

uen .

deu —

luß

Pf . ,

Er⸗

ein⸗

der

ung

ath :

65

Neckarbiſchofsheim .
Vorſitzende : Frau Gräfin von Helmſtatt ; 2 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Graf von Helmſtatt , Pfarrer Schmitthenner . Induſtrieſchul⸗
aufſicht . Verabreichung von Arbeitsmaterial . Mitwirkung an der Haus⸗
haltungsſchule und der Kleinkinderſchule , wie bisher . Ergänzung des Bett⸗
werks der Kinderſchullehrerin . Alte kränkliche Leute , Wöchnerinnen ,
verſchämte Arme erhielten Geld und Kleidungsſtücke , welche von den Ver⸗
einsmitgliedern angefertigt wurden , ſowie Krankenkoſt . Im Spital wurde
eine Chriſtbeſcherung veranſtaltet . Konfirmandenkleidung ( 30 M. ) . Ab⸗
lieferung einer größeren Zahl von Verbandtüchern ins Depot des Landes⸗
vereins vom Rothen Kreuz.

Neckargemünd .
Vorſitzende : Frau Leonhard ; 6 weitere Frauen . Beirath : Dekan

Wöttlin , Karl Walter jr . Induſtrieſchulaufſicht . Die ſtatutenmäßige
Thätigkeit im Aufſichtsrath der Kleinkinderſchule wurde fortgeſetzt . Der
Kinderſchulbaufond des Vereins beſteht aus 670 M. 20 Pf . Geld und
174 M. 90 Pf . Inventarwerth . Arme wurden mit Geld ( 134 M. 20 Pf . )
und Holz ( 93 M. 60 Pf . ) unterſtützt . Die Krankenpflege wird jetzt nach
Konfeſſionen getrennt , geübt . Der Verein hat deshalb darin keine Thätig⸗
keit mehr . Für die Chriſtbeſcherung in der Kleinkinderſchule ergab eine
Sammlung 131 M. 39 Pf . , davon für Backwerk und Kleidungsſtücke für
107 Kinder 85 M. 60 Pf . , für 2 Lehrerinnen 25 M. verwendet , der
Reſt für kommendes Jahr vorbehalten .

Neuenheim ( Stadttheil von Heidelberg ) .
Vorſitzende : Frau Kirchenrath Hausrath ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Schneider . Induſtrieſchulaufſicht im Winter und Fortſetzung des
Unterrichts im Sommer auf Vereinskoſten ( 109 M. 38 Pf. ) . Gewährung
von Preiſen an die beſten Schülerinnen . Mitaufſicht über 27 Pflegekinder .
Arme und arme Kranke wurden verpflegt und theils auf Vereinskoſten , theils
durch die Vereinsmitglieder reichlich mit Geld , Lebensmitteln und Kohlen
unterſtützt . Verbandmittel wurden ins Depot abgeliefert . Betreffs einzelner
Aufgaben beſtehen engere Beziehungen zum Frauenverein der Altſtadt .

Neulußheim ( Amt Schwetzingen ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Trautwein ; 4 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Trautwein . Induſtrieſchulaufſicht . Mitwirkung an der Klein⸗

kinderſchule durch Abzahlung an der Bauſchuld ( 87 M. 90 Pf . ) und Ver⸗

anſtaltung einer Chriſtbeſcherung ( 35 M. ) . Anſchaffung von Krankenge⸗
räthen . Zwei Kranke erhielten 28 Tage Verköſtigung .

Neunkirchen - Oberſchwarzach ( Amt Eberbach ) .

Vorſteherin : Fau Pfarrer Herrmannz ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Herrmann . Induſtrieſchulaufſicht . Unterhaltung der Kleinkinder⸗

ſchule und Veranſtaltung einer Oſter⸗ und Weihnachtsfeier . Die Verlooſung
zu Gunſten der Kleinkinderſchule , zu welcher die Hohe Protektorin reiche

9
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Gaben beiſteuerte und die übrigen Gewinnſte von den Vereinsmitgliedern

angefertigt wurden , ergab einen Ertrag von 1100 M. Die Reſtſchuld auf

das Kleinkinderſchulgebäude beträgt noch 1984 M.

Neuſtadt ( a. d. Schwarzwald ) .

Vorſteherin : Frau Oberamtmann Turban ; 10 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Stadtpfarrer Fauler , Oberamtmmann Turban . Induſtrieſchul⸗

aufſicht . Zwei Kochkurſe von je 7 Wochen Dauer und ein Flickkurs wur⸗

den veranſtaltet . Unterhaltung der Kleinkinderſchule , für welche ein Neubau

vorbereitet worden iſt . Eine Sammlung hiezu ergab 1725 M. Die Stadtge⸗
meinde hat unentgeltliche Ueberlaſſung des Bauplatzes und einen Beitrag von

1000 M. zugeſichert , ſo daß noch etwa 3000 M. zu den Baukoſten aufzu⸗

bringen ſein werden . Die Verpflegung von 19 armen Kindern iſt über⸗

wacht und befriedigend befunden worden . Chriſtbeſcherung in der Klein

kinderſchule .

Nußbach ( Amt Oberkirch ) .

Vorſitzende : Fräulein Karoline Armbruſter ; 8 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Pfarrer Wieſſe , Altbürgermeiſter Huber . Unterhaltung einer

Kleinkinderſchule und einer Krankenpflegeſtation . Deren Thätigkeit ſiehe

Tabelle . Chriſtbeſcherung für die Kleinkinderſchule .

Nußbaum ( Amt Bretten ) .

Vorſitzende : Fräulein Marie Ludwig ; 6 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Ludwi g . Induſtrieſchulaufſicht . Abgabe von Arbeitsmaterial

an arme Schüler innen ( 3 M. 60 Pf . ) . Mitwirkung an der auf Wunſch

wieder eröffneten Kleinkinderſchule . Arme , arme Kranke und Wöchnerinnen

erhielten Unterſtützungen , darunter 100 Portionen Suppe . Beihilfe zur

Chriſtbeſcherung und Kleidung von 3 Konfirmanden .

Oeſtringen ( Amt Bruchſal ) .

Vorſitzende : Frau Kath . Waas ; 10 weitere Frauen . Beirath : Pfarrer

Stang ; 4 weitere Herren . Neben Leitung der 24 Zöglinge zählenden

Handarbeitsſchule wurde die Gemeindeinduſtrieſchule durch die Vorſitzende
öfter beſucht . Verwaltung einer Kleinkinderſchule und Armenunterſtützung

ſiehe Tabelle .

7 Oberkirch .

Vorſteherin : Fräulein Marie Hof ; 11 weitere Frauen . Beiräthen :
Oberamtmann Schellenberg , Bürgermeiſter Geldreich . Rechner : Re⸗

viſor a. D . Märker . Der Verein beklagt den Verluſt ſeines langjährigen

Beirathes , des Herrn Geheimen Hofraths Dr . Schneider . Induſtrieſchul⸗

aufſicht . Unterhaltung der Kleinkinderſchule . Mitaufſicht über die be⸗

friedigend befundene Verpflegung von 22 Kindern . Krankenpflege ſiehe
Tabelle . Unterſtützung Armer und armer Kinder mit Geld und Suppen .

Chriſtbeſcherung für die Kleinkinderſchule . Letztere wurde am 7. Juli durch
den Hohen Beſuch Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin beehrt .

9
bi

ve



dern

auf

Bei

chul⸗

wur⸗

ubau

dtge

Vvon

ufzi
über

klein

ithen

Re⸗

hrigen

eſchul⸗
10 HoIE 0e

ſiehe

ippen .
durch

Oberuhldingen ( Amt

Vorſteherin : Frau Auguſte Heilig ; 7 weitere Frauen . Beirath : Bür⸗
germeiſter Schneider . Thätigkeit ſiehe Tabelle.

Oetlingen ( Amt Lörrach ) .
Vorſitzende : Frau Pfarrer Riemer ; 5 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Wietkt r. Eine Frau des Vereins wurde zur Privatpflege gegen
billige Entſchädigung gewonnen ; die Krankengeräthe ſind um eine Sitzwanne
vermehrt worden . Einige Arme erhielten Unterſtützungen . Der Verein
überreichte bei

de r Feier des dreißigjährigen Dienſtjubiläums der Kinder⸗
lehrerin ein von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin gnädigſt ver⸗
liehenes ſilb bernes Kreuz und ſchenkte ſelbſt einen Kochherd . Mithilfe zur
Veranſtaltung der Chriſtbeſcherung für die Kleinkinderſchule .

Offenburg .

Vorſitzende : Frau Oberſtlieutenant von Wedelſtädt ; 8 weitere
Frauen . Beirath : Anwalt Dr . Burger . Unterhaltung einer Frauen⸗
irbeitsſchulte . Für 7 Mädchen wurden die Koſten des Unterrichts im

Nähen und Bügeln beſtritten . Mit Nähen von Kinderzeug un d Weihnachts⸗
gaben wurde armen Frauen eini Verdienſt ( 96 M. 95 Pf . ) gewährt .
Die ſtädtiſche Kinderſchule wurde öfter beſucht und das Schulgeld für
6 Kinder ( 68 M. ) bezahlt . Arme , Kranke und Wöchnerinnen wurden
beſucht und unterſtützt . Für eine Chriſtbeſcherung wurden 593 M. 37 Pf .
geſammelt und verwendet . Ein Dienſtmädchen mit längerer Dienſtzeit
wurde mit einer ſilbernen Broche beſchenkt . Die Frauenarbeitsſchule hatte
eine Einnahme von 1586 M. 21 Pf . und Ausgabe von 1242 M. 2 Pf . ,
Zuſchuß aus der Staatskaſſe 300 M.

ftersheim ( Amt Schwetzingen ) .
Vorſitzende : Der Verein hat ſeine Gründerin und verdiente ſeitherige

Vorſteherin , Frau Peter Gieſer Wittwe , durch den Tod verloren ; an
ihre Stelle trat Frau Marie Seitz Wittwe ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Hamel , Karl Seitz . Induſtrieſchulaufſicht . Mitwirkung an der
Kleinkinderſchule und Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung aus Sammlung
63 M. und Vere 0 20 M. 20 Pf . Arme wurden mit Geld
8 M. ) und Fleiſch ( 20 M. 16 Pf . ) unterſtützt .

Or

13 ( Amt Ettenheim ) .
Vorſitzende : Freifran M. Böcklin ; 5 weitere Frauen . Beiräthe :

Freiherr R. v. Böcklin , Bürgermeiiſter Herbſtrieth . Rechner : Haupt⸗
lehrer Eckert .

Induſtrieſchulaufſcht. Unterhaltung einer Kleinkinderſchule
und einer Station für Krankenwartung . Etwa 800 Portionen Kranken⸗
koſt wurden von den 2 zereinsmitgliedern abgegeben . Chriſtbeſcherung für
die Kleinkinderſchule

Ottersweier .

Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Metzger ; 6 weitere Frauen .
Beiräthe : Bürgermeiſter Metzger , Pfarrer Dr . Burkhard , Rathſchreiber
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Walch . Induſtrieſchulaufſicht . Unterhaltung einer Station für Kranken⸗

wartung und einer Kleinkinderſchule , in welcher eine Chriſtfeier veranſtaltet

worden iſt . Armenpflege . Ueber den Umfang der Thätigkeit ſiehe die

Tabelle .

Pforzheim .

F a . Frauenverein .

Vorſitzende : Frau Fanny Näher ; 10 weitere Frauen . Beirath :
Stadtpfarrer Klein . Die Mitwirkung an der Haushaltungsſchule mit ſehr

ſtark beſuchten Flickabenden wurde fortgeſetzt . Leitung der Kleinkinderſchule

gemeinſam mit dem Armenverein . Leiſtung in Krankenpflege ſiehe Tabelle .

Einnahme 905 M. , Ausgabe 792 M. bei mancherlei Ermäßigung oder

völligem Nachlaß der Koſten bei Unbemittelten . Für Anſchaffung von

Lazarethgegenſtänden 343 M. 50 Pf . aufgewendet . Arme wurden durch

Zahlung des Hauszinſes ( 380 M. ) , mit Brennmaterial ( 124 M. 80 Pf . ) ,

mit Kleidungsſtücken , Bettzeug , Lebensmitteln ( 313 M. 48 Pf . ) unterſtützt .

Für Chriſtbeſcherung und Konfirmandenkleider ſind 591 M. 93 Pf . ver⸗

wendet worden , die Sammlung dafür ergab 397 M. 50 Pf .

b. Armenverein .

Ein Komite von 9 Damen . Beirath : Dekan Gehres . Mitwirkung

an der Haushaltungsſchule und den Flickabenden . Gemeinſchaftlich mit dem

Frauenverein wird die Kleinkinderſchule verwaltet . Unterſtützungen wurden

gereicht in Geld ( 575 M. 35 Pf . ) , Vebensmitteln ( 104 M. 57 Pf . ) , Kohlen

( 69 M. 53 Pf. ) . Verwendet wurden für Weihnachtsbeſcherung 394 M.

Konfirmandenkleider 171 M. 18 Pf .

Pfullendorf .

Vorſitzende : Frau Apotheker Huber ; 8 weitere Frauen . Beirath :
Apotheker Huber . Kaſſier : Bürgermeiſter Vollmar . Induſtrieſchul⸗
aufſicht mit Anſchaffung von Arbeitsmaterial ( 35 M. ) . Veranſtaltung von

2 Kochkurſen und einer Chriftbeſcherung für Arme .

Philippsburg .

Vorſitzende : Frau Woll ; 6 weitere Frauen . Beirath : Bürgermeiſter

Nopp . Induſtrieſchulaufſicht . Mitwirkung an der Gemeindekleinkinderſchule
und Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung . Armenunterſtützung . Verband⸗

mittel wurden eingeliefert . Der Krankenverein des Vereins zählt 387 Mit⸗

glieder . Thätigkeit ſiehe Tabelle . Einnahme deſſelben 1152 M. , Aus⸗

gabe 1127 M. 21 Pf . , angelegtes Kapital 380 M. 13 Pf .

Radolfzell .

Vorſitzende : Frau Kaufmann Streicher ; 9 weitere Frauen . Beirath :
Stadtpfarrer Werber . Die Kleinkinderſchule und die Krankenpflegeſtation
wurden in gewohnter Weiſe weiter geführt ( ſiehe Näheres aus der Tabelle )

und für erſtere eine Chriſtbeſcherung aus freiwilligen Beiträgen und Ver⸗

einsmitteln erſtelltt . Der Paramentenverein wirkte unter Aufſicht der

Oο
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Schweſtern . Ein Verſuch zur Abhaltung eines Kochkurſes kam wegen

Mangels an Schülerinnen nicht zu Stande .

Rappenau .

Vorſitzende : Frau Salinenverwalter von Chrismarz ; 8 weitere Frauen .
Beiräthe : Pfarrer J . von Langsdorff , Salinenverwalter von Chris⸗
mar . Induſtrieſchulaufſicht . Unterhaltung einer Kleinkinderſchule . Arme

Kranke und Wöchnerinnen wurden mit 184 Portionen Eſſen unterſtützt .
An Oſtern und Weihnachten ſind in der Kleinkinderſchule beſondere Feiern
veranſtaltet worden .

1 Raſtatt .

Vorſitzende : Frau Kaufmann Zopff Wittwe ; 11 weitere Frauen .
Beirath : Bürgermeiſter Stigler . Kaſſier : Garniſonverwaltungsinſpektor

Hofmeiſter . Wegen Wegzugs ſchieden folgende , um den Verein verdiente

Komitemitglieder aus : Frau Obereinnehmer Beutler , Frau Oberförſter
von Schweickhard , Herr Hauptmann a. D. Weiß und Herr Oberamt⸗

mann Beck mit Frau Gemahlin . Ihnen allen wird ein dankbarer Nach⸗
ruf gewidmet . Induſtrieſchulaufſicht . Die Abhaltung von Kinderkochkurſen

wurde eingeführt ; auch die Mitaufſicht über Pflegekinder ließ ſich der Verein

angelegen ſein . Die Leiſtungen in der Krankenpflege ſind aus der Tabelle
zu erſehen . Die Stadt leiſtete einen Zuſchuß von 686 M. Den frei⸗

willigen wöchentlichen Arbeiten für Vereinszwecke haben ſich die Damen

des Komites auch in dieſem Jahre unterzogen . Aus dem Depot wurden

45 Stück Weißzeug und Kleidungsſtücke abgegeben . Vorrath noch 238

Stücke verſchiedener Art Wäſche , Krankengeräthe und Verbandmaterial .

Arme Kranke und Wöchnerinnen erhielten Unterſtützungen . Für arme

brave Schulkinder , ſowie die Inſaſſen der Armenhäuſer wurde eine Chriſt⸗

beſcherung veranſtaltet . Dem Vorſtand des Vereins wurde am 25 . Oktober

gelegentlich der Anweſenheit der höchſten Herrſchaften zur Einweihung der

neuen evangeliſchen Kirche die Ehre huldvollen Empfanges zutheil .

Reichenbach ( Amt Ettlingen ) .

Vorſitzende : Frau Cäcilie Becker Wittwe ; 1 weitere Frau . Beirath :
Pfarrer Steiger . Kaſſier : Acciſor Kunz . Krankenpflegeſtation . Ueber

deren Leiſtung ſiehe Tabelle .

Reihen ( Amt Sinsheim ) .
Vorſteherin : Frau Bürgermeiſter Brenneiſen ; 6 weitere Frauen .

Beirath : Jakob Hege . Unterhallung einer Kleinkinderſchule mit Ver⸗

anſtaltung von Oſter - und Weihnachtsfeiern . Arme Kranke wurden aus

freiwilligen Beiträgen mit Eſſen unterſtützt .

Renchen ( Amt Achern ) .

zorſteherin : Frau Sophie Schrempp ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Lorch . Induſtrieſchulaufſicht . Flickabend für 25 Schülerinnen .

Krankenpflege ſiehe Tabelle . Einnahme 700 M. 32 Pf . , Ausgabe 713 M

86 Pf . Arme wurden mit Geld , Naturalien und 297 Portionen Eſſen

unterſtützt . Auch wurden einer armen Kranken 10 M. zum Beſuch des
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Armenbades beigetragen . Für Weihnachtsgaben , in Eßwaaren und Kleidern

beſtehend , ſind 78 M. , zur Kleidung von Erſtkommunikanten 20 M. ver⸗

wendet worden .

Riegel ( Amt Emmendingen ) .

Vorſitzende ; Frau Marie Meyer ; 2 weitere Frauen . Beirath : Bür⸗

germeiſter Meyer . Induſtrieſchulaufſicht unter Abgabe von Arbeitsmaterial ,
deren Koſten die Gemeinde übernommen hat . Der Verein wurde am

7. März 1891 neu gegründet und unterm 31 . Auguſt 1891 als Zweig⸗
verein aufgenommen ; gegen Jahresſchluß war eine Erweiterung der Auf —
gaben des Vereins im Werke .

7 Säckingen .

Vorſitzende : Frau Otto Bally ; 7 weitere Frauen . Beirath : Bürger⸗
meiſter Brombach . Rechner Ignaz Röslin . Die Thätigkeit des Vereins

beſchränkte ſich auf die Unterſtützung armer Einwohner und Kleidung von

Erſtkommunikanten ( 56 M. ) .

Salem⸗Stephansfeld ( Amt Ueberlingen ) .

Vorſitzende : Frau Oberförſter Helmle ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Oberförſter Helmle . Induſtrieſchulaufſicht mit Veranſtaltung eines Aus —

flugs ( 17 M. 70 Pf . ) . Führung der Aufſicht bei einem Flickkurs . Unter⸗

ſtützung einer Augenkranken ( 6 M. 16 Pf . ) und von 3 Erſtkommunikanten
( 25 M. ) .

St . Blaſien .

Vorſitzende : Frau Krafft - Majer ; 6 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Dr . Clemm . Induſtrieſchulaufſicht mit Abgabe von Arbeits⸗

material ( 19 M. 12 Pf . ) . Erſtmals wurden 2 Kochkurſe abgehalten . Ein⸗

nahme 835 M. 90 Pf . ( worunter verſchiedene Beiträge aus Staats⸗

Kreis⸗ und Vereinsmitteln ) , Ausgabe 553 M. 2 Pf . Der Ueberſchuß für
künftige Kurſe vorbehalten . Mitaufſicht an der Kleinkinderſchule . Kranken⸗

geräthe . Unterſtützung Armer mit Nahrungsmitteln ( 39 M. 96 Pf. ) und

dürftiger Erſtkommunikanten mit Schuhen ( 84 M. 80 Pf . ) . Chriſtbeſcherung
an die Kleinkinderſchule und die 2 unterſten Klaſſen der Volksſchule . Ein⸗

nahme aus Sammlung hierfür und Vorrath vom letzten Jahr 398 M.

92 Pf . , Ausgabe 250 M. 57 Pf . Ueberſchuß für nächſtes Jahr 139 M.

82 Pf . Ein größerer Vorrath von Verbandmitteln wurde abgeliefert .

St . Georgen a. d. Schwarzwald .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Kalchſchmidt ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Kalchſchmidt . Induſtrieſchulaufſicht . Mitwirkung an der Klein⸗

kinderſchule und Anſchaffung von Spielzeug . Eine Landkrankenpflegerin
wurde für die Gemeinde ausgebildet und verwendet . Unterſtützung Armer
mit Geld und Naturalien . Zu Weihnachten wurden 36 Arme mit warmen

Kleidern , Bettzeug u. dgl . beſchenkt. Die Mittel hierzu wurden durch eine

Sammlung aufgebracht .
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Sand ( Amt Kehl ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Rieger ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Rieger . Induſtrieſchulaufſicht . Beihilfe zu einem Lehrkurs in

Anfertigung von Hausſchuhen . Mitwirkung an der Kleinkinderſchule und

in Beaufſichtigung der Pflege von 7 armen Kindern . Unterſtützung Kranker

und Nothleidender . Der Unterſtützung der Kleinkinderſchule ſind die Mittel

des Vereins vorzugsweiſe zugewendet . Die Beſtreitung der Koſten für die

ſonſtigen Aufgaben wurde durch eine Spende der Hohen Protektorin er —

möglicht

Sandhauſen ( Amt Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Krummel ; 3 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Krummel , Kirchengemeinderath Scheid . Mitwirkung an der

Kleinkinderſchule mit Veranſtaltung von Oſter - und Weihnachtsfeiern
Armenunterſtützung , wie aus der Tabelle erſichtlich .

＋ Schiltach ( Amt Wolfach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Böckh ; 10 weitere Frauen . Beirath :
Stadtpfarrer Böckh . Der ſchon länger beſtandene Verein wurde unterm

22 . Juli 1891 als ſtimmberechtigter Zweigverein aufgenommen . Induſtrie⸗

ſchulaufſicht und Armenpflege .

Schön au im Wieſenthal .

Vorſitzende : Frau Marie Faller ; 5 weitere Frauen . Beiräthe :
Dekan Reich , Bürgermeiſter Steiger , Bezirksarzt Dr . Zix ; Geſchäfts⸗
führer : Oberamtmann Killinger . Mitwirkung an der Induſtrie - und

Kleinkinderſchule . Aufſicht über Pflegekinder . Unterſtützung armer Wöch —
nerinnen und würdiger Armer mit Naturalien und Geld . Verbandmittel

wurden abgeliefert . Konfirmandenkleidung .

Schollbrunn ( Amt Eberbach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Lekebuſch Wtw . ; 2 weitere Frauen .
Induſtrieſchulaufſicht . Unterſtützung einer armen Wittwe . Die Samm —

lungen zu Gunſten der Gründung einer Kleinkinderſchule werden fortgeſetzt .

2

*
Schopfheim .

Vorſitzende : Fräulein Erneſtine Gottſchalk ; 6 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Stadtpfarrer van der Floe . Induſtrieſchulaufſicht . Arbeitslohn
für Stricken von Strümpfen für die Kleinkinderſchule ( 23 M. 10 Pf . ) und

für Nähen von Verbandzeug ( 19 M. 76 Pf . ) . Mitaufſicht über die Pflege
armer Kinder und über die Kleinkinderſchule , ſowie Erſtellung der Weih —
nachtsbeſcherung für letztere in ſeither üblicher Weiſe . Neuanſchaffungen

zu dem Vorrathe von Krankengeräthen ( 41 M. 50 Pf . ) . Unterſtützung
Armer und armer Kranken mit Geld , Kleidern , 231 Portionen Eſſen , Unter —

ſtützung armer Wöchnerinnen mit Koſt . Zuſchuß zur Entſendung armer

kranker Kinder in die Soolbadſtation Dürrheim . Anfertigung von Verband⸗

mitteln ( 112 M. 06 Pf . ) . Die Vorſtandsdamen betheiligten ſich bei einer

vom Herrn Bezirksarzt Brunner berufenen Verſammlung der Landkranken —
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pflegerinnen des Bezirks . Der Verein wird künftig bei Ertheilung von

Haushaltungsunterricht in der Fortbildungsſchule mitwirken . Frau Krafft⸗
Grether in St . Blaſien hat zum Andenken an ihren ſeligen Vater dem
Verein ein Geſchenk von 1000 M. gemacht .

FSchriesheim ( Amt Mannheim ) .

Vorſitzende : Frau Dekan Buch ; 8 weitere Frauen . Beirath : Bürger⸗
meiſter Hartmann . Induſtrieſchulaufſicht mit Anſchaffung von Stramin .

Mitwirkung in der ſehr ſtark beſuchten Kleinkinderſchule und Erſtellung
einer Chriſtbeſcherung , theils aus Vereinsmitteln ( 49 M. 50 Pf. ) , theils
aus freiwilligen Gaben . Ueber Kranken⸗ und Armenpflege ſiehe Tabelle .

fSchwetzingen .
Vorſitzende : Frau Clementine Baſſermann Ww . ; 10 weitere Frauen .

Beirath : Stadtpfarrer Hamel . Abhaltung eines Kochkurſes für ältere
Mädchen und von zwei Kinderkochkurſen . Mitwirkung an der ſtädtiſchen
Kleinkinderſchule und Bereitung einer Chriſtbeſcherung ( 301 M. ) . Armen⸗

pflege ſiehe Tabelle .

Sennfeld ( Amt Adelsheim ) .

Vorſitzende : Frau Dekan Eberhardt Ww. ; 7 weitere Frauen . Bei⸗

rath : Pfarrer Eberhardt . Induſtrieſchulaufſicht . Unterhaltung einer

Kleinkinderſchule . Chriſtbeſcherung für die Kinder - und Sonntagsſchule .
Landwirth Hirſch hat der Kinderſchule 200 M. vermacht . Die Bauſchuld
für letztere iſt bis auf 50 M. herabgeſunken und ſoll im laufenden Jahre
gänzlich getilgt werden .

7 Sinsheim .

Vorſitzende : Fräulein Laurop ; 4 weitere Frauen . Beirath : Stadt⸗
pfarrer Schuhmann . Induſtrieſchulaufſicht . Der Flickverein iſt immer
gut beſucht . Abhaltung eines Kochkurſes mit Kinderkochkurs . Mitwirkung
an der Kleinkinderſchule und Veranſtaltung einer Weihnachtsbeſcherung für
die 110 Kinder . Die Pflege von 23 armen Kindern , die vom Verein
fleißig beaufſichtigt wird , iſt zum größten Theil gut befunden worden . Die
Unterſtützungen Armer , Kranker und dürftiger Wöchnerinnen erfolgten in
Geld 35 M. 60 Pf . , Naturalien 20 M. 23 Pf . Die Koſten eines Näh⸗
unterrichts für arme Mädchen wurden mit 35 M. 20 Pf . beſtritten . An
Verbandzeug ſind 246 Stück eingeliefert worden .

Staufen .

Vorſitzende : Frau Bezirksarzt Lederle ; 13 weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Deitigsmann . Induſtrieſchulaufſicht mit Abgabe von Fleiß⸗
karten an die beſten Schülerinnen . Neu aufgenommen wurde die Abhal⸗
tung von Kinderkochkurſen , die ſich des beſten Erfolges und großer Beliebt⸗
heit erfreuen , und die Mitaufſicht über Armenkinderpflege . Die Klein⸗
kinderſchule wurde beaufſichtigt ; an 75 Kinder ſind 365 verſchiedene
Kleidungsſtücke , von den Damen des Vereins ſelbſt verarbeitet , nebſt Back⸗
werk und Spielzeug zu Weihnachten beſchert worden . Eine weſentliche Ver⸗
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ſchönerung erhielt dieſe Feier durch ein von der Hohen Protektorin huld⸗
vollſt geſchenktes Transparent . Arme Kranke oder alte Frauen wurden
mit Geld ( 93 M. ) und Wöchnerinnen mit Mittageſſen ( 21 M. ) unterſtützt .
Erſtkommunikanten erhielten Stoff zu Hemden .

Steinbach ( Amt Bühl ) .

Vorſteherin : Frau Sternwirthin Fleiſcher ; 7 weitere Frauen . Bei⸗
rath : Altbürgermeiſter Oſer , Rechner : Hauptlehrer Kern . Mithilfe an
der Juduſtrie⸗ und Kleinkinderſchule . Krankenpflege ſiehe Tabelle . Zu den

Unterſtützungen auf Vereinskoſten kommen noch 208 Mittageſſen durch Mit⸗

glieder verabreicht . Verbandmittel wurden abgeliefert . An Weihnachten
wurden 19 arme Kinder mit Hemdenſtoff ( 59 M. 34 Pf . ) und an Oſtern
7 Erſtkommunikanten mit Schuhen ( 45 M. ) beſchenkt , wozu ein Konzert
des Geſangvereins die Mittel lieferte .

Steinsfurth ( Amt Sinsheim ) .

Vorſteherin : Frau Lehrer Gamer ; 5 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Viſcher , Bürgermeiſter Braun . Rechner : Hauptlehrer Gamer .

Unterhaltung der Kleinkinderſchule mit Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung .
Arme erhielten Suppen .

Stockach .

Vorſitzende : Frau Oberamtsrichter Dr . Ottendörfer ; 9 weitere
Frauen . Beirath : Geiſtlicher Rath Stadtpfarrer Diez . Aufſicht in der

Induſtrieſchule nebſt Anſchaffung von Arbeitsmaterial ( 30 M. 92 Pf . ) ,
ſowie Geſchenk der Lehrerin ( 20 M. ) . Kochkurs ( 12 Mädchen ) mit Kinder⸗
kochkurs ( 12 Schülerinnen ) . Einnahmen 507 M. 70 Pf . , Ausgabe 303 M.
35 Pf . , Ueberſchuß 204 M. 35 Pf . , der für künftige Kurſe angelegt wurde .
Der Flickkurs war von 20 —25 Mädchen beſucht und verurſachte , da das
Material geſchenkt wurde , keine erheblichen Koſten . Die Pflege von 11
Armenkindern wurde befriedigend befunden . Alte gebrechliche Frauen ,
Wöchnerinnen und Kranke wurden mit Geld ( 62 M. ) und Nahrungsmitteln
53 M. 50 Pf . ) unterſtützt . Zur Chriſtbeſcherung für 55 Kinder , 25

Frauen , 12 Spitaliten nebſt den 6 Pflegeltern ſind 173 M. 20 Pf . ein⸗

gegangen und verwendet worden . Für Kleidung von 8 Erſtkommunikanten
wurden 32 M. 55 Pf . verbraucht . Es wurden auf Vereinskoſten ( 34 M.
15 Pf . ) ausgezeichnet 2 Mädchen für ᷑5jährige treue Dienſte mit Diplom
und 6 Mädchen für 10jährige und längere Dienſte mit Diplom und ſil⸗
bernem Kreuz . Der Verein hatte am 11 . September die Freude , die Hohe
Protektorin gelegentlich des Beſuches der Ausſtellung von Handarbeiten der

Induſtrieſchulen des Bezirks begrüßen zu dürfen und wurde bei dieſem

Anlaß mit einem Geſchenk von 100 M. bedacht . Am 16 . November wurden

dem Beirath , Herrn Stadtpfarrer Diez , zu ſeinem 25jährigen Dienſtjubi —
läum in ſeiner jetzigen Stellung die Glückwünſche des Vereins dargebracht .
Der Jubilar beſchenkte den Verein mit 50 M.

Strümpfelbrunn ( Amt Eberbach ) .

Vorſitzende : Frau Henriette Braun ; 4weitere Frauen . Mitwirkung an der

Induſtrie⸗ und Kleinkinderſchule . Armenunterſtützung mit Geld und Krankenkoſt .



Stühlingen ( Amt Bonndorf ) .

Vorſteherin : Frau Notar Dietrich ; 4 weitere Frauen . Beirath :
Notar Dietrich . Der ſchon früher hier beſtandene Verein , der im Jahre
1872 ſeine Thätigkeit einſtellte , im Jahre 1882 wieder ins Leben gerufen

wurde , iſt auf ſein Verlangen unterm 21 . Januar 1891 als Zweigverein

aufgenommen worden . Eine Hauptaufgabe iſt die Unterhaltung einer Klein —

kinderſchule , für welche z. Z. ein eigenes Haus erbaut wird , und eine

Chriſtbeſcherung veranſtaltet worden iſt . Krankenpflege ſiehe Tabelle .

Sulzburg ( Amt Müllheim ) .

Vorſitzende : Frau Oberförſter Zipperlin . Nach deren Wegzug iſt
die Stelle noch nicht wieder beſetzt ; jetzt Vorſitzender : Stadtpfarrer Haas ;
10 Frauen . Beirath : Bürgermeiſter Bark . Induſtrieſchulaufſicht . Ab⸗

haltung eines Kleidermachkurſes . Mitwirkung an der Kleinkinderſchule und

Erſtellung einer Oſter - und Weihnachtsfeier aus freiwilligen Beiträgen ( 74 M. ) .

Die Pflege armer Kinder wurde gut befunden . Kranken - und Armenpflege

ſiehe Tabelle . Armen Perſonen und Kindern wurde Koſt verabreicht .

Sulzfeld ( Amt Eppingen ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Purpus ; 3 weitere Frauen . Beirath :

Pfarrer Purpus . Mitwirkung an der Induſtrie - und Kleinkinderſchule ;

Chriſtbeſcherung für letztere . Unterſtützung Armer mit Geld und Speiſen .
Die Ausbildung einer Landkrankenpflegerin iſt eingeleitet worden .

Tauberbiſchofsheim .

Vorſitzende : Frau Geheime Regierungsrath Jung ; 8 weitere Frauen .

Beiräthe : Geheimer Regierungsrath Jung , Bürgermeiſter Kachel , Stadt⸗

pfarrer Schott . Frauenarbeitsſchule Einnahme 1774 M. 98 Pf . , Aus⸗

gabe 1716 M. 59 Pf . , Kapital 1016 M. 77 Pf . Gemeindeinduſtrieſchul —

Aufſicht . Drei Kochkurſe und Kinderkochkurs . Einnahme 654 M. 50 Pf .

Ausgabe 636 M. 69 Pf . Kreiszuſchuß 100 M. Unterhaltung einer

Kleinkinderſchule ( Einnahme 741 M. 76 Pf . , Ausgabe 705 M. 54 Pf . ,

Kapital 2816 M. 38 Pf . und Gebäude 7000 M. ) ſowie einer Kranken⸗

pflegeſtation . Unterſtützung Armer und armer Konfirmanden . Chriſtbe⸗

ſcherung in der Kleinkinderſchule .

Teutſchneureuth ( Amt Karlsruhe ) .

Vorſteherin : Frau Pfarrer Gräbener ; 7 weitere Frauen . Beirath :

Rathſchreiber Breithaupt . Thätigkeit ſiehe Tabelle .

Thiengen ( Amt Waldshut ) .

„Vorſitzende : Frau Maria Fiſcher⸗Eiſelin Wittwe ; 3 weitere Frauen

Beirath : Obereinnehmer Stocker . Induſtrieſchulaufſicht und Beſorgung
von Arbeitsmaterial . Unterſtützung armer , gebrechlicher Perſonen mit Geld und

Brod . Beſcherung warmer Kleider an arme Kinder .
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Vorſitzende : Frau Privatier Grozinger . Beirath : Oberförſter Bell .

Für einen armen Knaben wurde das Schulgeld in der Kleinkinderſchule
bezahlt und ein Beitrag zur Chriſtbeſcherung geleiſtet . Arme Erſtkommuni⸗
kanten erhielten Schuhe ( 26 M. ) . Für Krankenpflege beſteht ein beſonderer
Verein .

7 Triberg .

Vorſitzende : Frau Apotheker Buiſſon ; 5 weitere Frauen . Beirath :
Fabrikant Aug . Schwer . Induſtrieaufſicht . Abhaltung eines Kochkurſes .
Unterhaltung einer Kleinkinderſchule und einer Krankenpflegeſtation ſiehe
Tabelle . Unterſtützung Armer mit Geld , 70 Flaſchen Wein , 120 Liter

Milch , 70 Eiern , 301 Koſttagen . Verbandmittel wurden an das Depot ab —

geliefert . Veranſtaltung einer Chriſtbeſcherung ( 360 M. ) .

7 Ueberlingen .

Vorſitzende : Frau Oberamtmann Haape ; 6weitere Frauen . Beirath :
Oberamtmann Haape . Induſtrieaufſicht und Gabe von 4 Preiſen . Flick —

und Weißnähkurs mit Ausſtellung der angefertigten Arbeiten . Ueberwachung
des neu gegründeten Kindergartens . Beitrag an die Landkrankenpflegerin

und Unterhaltung eines Vorraths von Krankenwäſche . Armenunterſtützung

Für 10 jährige Dienſtzeit wurde ein Mädchen mit einem ſilbernen Kreuz

ausgezeichnet . Das Lehrerſeminar Meersburg veranſtaltete ein Konzert in

Ueberlingen , deſſen Ertrag mit 100 M. dem Verein übergeben wurde .

Villingen .

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Oſiander ; 9 weitere Frauen . Bei

rath : Oberamtmann Otto . Rechner : Kaufmann J . Schleicher . Thätig —
keit ſiehe Tabelle .

Waibſtadt ( Amt Sinsheim ) .

Vorſteherin : Frau Apotheker Hölzlin ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :
Stadtpfarrer Rauch , C. Wittmann . Der Verein wurde unterm

2. Februar 1891 gegründet . Die Thätigkeit richtete ſich hauptſächlich auf

Erbauung einer Kleinkinderſchule . Ein zu Gunſten des Baufonds für die

Kleinkinderſchule veranſtalteter Stickereikurs ergab einen Reinerlös von

28 M. Arme und Kranke wurden durch die Vereinsmitglieder mit Geld

und etwa 220 Portionen Eſſen unterſtützt . An Geſchenken gingen 35 M. ein .

Waldangelloch ( Amt Sinsheim ) .

Vorſitzende : Frau Kaufſmann Bräuninger Wittwe ; 1 weitere Frau .
Beirath : Pfarrer Fuhr . Die Thätigkeit wurde vorläufig eingeſtellt .

Waldkirch .

Vorſitzende : Frau von Hofer ; 11 weitere Frauen . Beirath : Ober⸗

amtmann von Krafft⸗Ebing . Rechner : Gerichtsſchreiber Will i . In⸗

duſtrieſchulaufſicht . Veranſtaltung von 2 Kochkurſen mit Beihilfe aus

Staatsmitteln . Unterhaltung einer Kleinkinderſchule und Krankenpflege —
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ſtation . Näheres ſiehe Tabelle . Aufſicht über Pflegekinder . Unterſtützung
Armer mit Geld und 708 Portionen Eſſen . Verbandmittel wurden abge⸗
liefert . Chriſtbeſcherung für die Kleinkinderſchule und Kleidung von 18

Erſtkommunikanten . Unter der in der Tabelle angegebenen Mitgliederzahl
ſind die 336 Mitglieder des zum Verein gehörigen Krankenpflegevereins
inbegriffen .

Waldshut .

Vorſitzende : Frau Cl . v. Hermann ; 5 weitere Frauen . Induſtrie⸗
ſchulaufſicht . Flickkurs ( 6 M. ) . Zwei Kochkurſe für 24 Schülerinnen und

2 Kinderkochkurſe wurden abgehalten . Einnahme 894 M. 45 Pf . , Aus⸗

gabe 867 M. 9 Pf . Leitung des Kindergartens nebſt Chriſtbeſcherung
aus freiwilliſgen Gaben und Vereinsmitteln . Unterſtützung Armer und

Kranker . Verbandmittel wurden abgeliefert .

Walldorf ( Amt Wiesloch ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Odenwald ; 7 weitere Frauen . Beiräthe :
Pfarrer Odenwald , Landwirth Himmele . Unterhaltung der Klein⸗

kinderſchule und Chriſtbeſcherung . Unterſtützung Armer und Kranker .
Verbandmittel wurden an das Hauptdepot abgeliefert .

Walldürn .

Vorſitzende : Frau Babette Wieſe ; 6 weitere Frauen . Beiräthe :
Kaplan Dörr , Wilhelm Kuhn . Induſtrieſchulaufſicht mit Belohnung
fleißiger Schülerinnen w(3 M. 30 Pf . ) . Unterſtützung Armer mit Geld und
86 Portionen Eſſen .

Weiler ( Amt Pforzheim ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Haag ; 2 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Haag . Der Verein wurde am 3. Mai 1891 gegründet und unter

dem 23 . deſſelben Monats als einfacher Zweigverein aufgenommen . Die

Thätigkeit deſſelben erſtreckt ſich auf die Verwaltung der von einem

früher beſtandenen Komite übernommenen Kleinkinderſchule , Abtragung des

Reſtes an Bauſchulden und Anſchaffung von Krankengeräthen .

Weingarten ( Amt Durlach ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Krumbholz ; 3 weitere Frauen . Beirath
Pfarrer Krumbholz . Aufſicht über die Induſtrieſchule , die Kleinkinder⸗

ſchule und über die Verpflegung armer Kinder ; endlich Armenunterſtützung
wie bisher .

Weinheim .

Vorſitzende : Frau Stadtpfarrer Zär inger ; 9 weitere Frauen .
Beirath : Stadtpfarrer Zär in ger . Die langjährige , hochverdiente Präſi⸗
dentin , Frau Kommerzienrath Freudenberg , legte wegen vorgerückten
Alters ihr Amt nieder . Dem Bedauern über das Scheiden ſowohl , als

auch dem herzlichſten Dank für das treue Wirken zum Wohle des Vereins

gibt dieſer letztere in ſeinem Berichte lebhaften Ausdruck . Die Vereins⸗

thätigkeit blieb ſich ziemlich gleich. Induſtrieſchulaufſicht . Armen Frauen
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wurde durch Näh⸗ und Strickarbeiten für die Armenpflege und die Kinder⸗

ſchulbeſcherung Verdienſt gewährt . Verwaltung der Kleinkinderſchule . Ein⸗

nahme 2111 M. 84 Pf . , Ausgabe 2053 M. 23 Pf . In Folge geſtei⸗

gerten Bedarfs wurde eine weitere Diakoniſſin eingeſtellt , deren Gehalt der

Armenrath hälftig trägt . Die Station hatte eine Einnahme von 402 M.

91 Pf . bei einer Ausgabe von 594 M. Außerdem wurden durch die

Diakoniſſen für Kranke verwendet 225 M. Geld , ferner aus Geſchenken
von Privaten vielerlei Getränke , Erfriſchungsmittel , Eßwaaren und ver⸗

ſchiedene Kleidungsſtücke . Arme erhielten Nahrungsmittel ( 576 M. 6 Pf . ) ,
Kohlen ( 105 M. ) und Sonſtiges ( 281 M. ) , ſowie 1065 Koſttage von Mit⸗

gliedern . Ein größerer Vorrath von Verbandzeug wurde angefertigt und

in das Depot abgeliefert , zu welchem Zwecke der Männerhilfsverein 200 M.

beigetragen hat . Eine beſondere Sammlung bebufs Veranſtaltung einer

Chriſtbeſcherung für die Kleinkinderſchule ergab 407 M. 80 Pf . , ſo daß an

62 Knaben und 84 Mädchen 176 Gaben an nützlichen Kleidungsſtücken
und Schuhen verabreicht werden konnten . Dankend werden erwähnt
Geſchenke der Freifrau und des Freiherrn von Berckheim von 300 M .

und der Ertrag der Neujahrsgratulations - Entbindungskarten mit 98 M.

Welſchneureuth ( Amt Karlsruhe ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Hofert ; 4 weitere Frauen . Beiräthe

Pfarrer Hofert , Bürgermeiſter Angelsberger . Induſtrieſchulaufſicht .
Bei der mehrere Monate herrſchenden Flecken - ( Maſern - ) Epidemie war

die Thätigkeit der Krankenpflegeſtation eine ſehr geſteigerte . Aufwand für

die Pflegerin 330 M. , für Medikamente , Kohlen u. ſ. w. 72 M. und für

542 Suppen 81 M. Bei dieſer Nothlage wurde keine Unterſcheidung

gemacht zwiſchen Armen und Wohlhabenden und der ganze Aufwand

lediglich für Krankenpflege verrechnet .

Wertheim .

Vorſitzende : Frau Stadtdirektor Flad Wittwe ; 1 weitere Dame .

Beirath : Dekan Ströbe ; Sekretär : Hofapotheker Sabel ; Rechner :

Gemeinderath Zehr . Die Unterhaltung der Arbeitsſchule des Vereins und

der Krankenpflegeſtation , auch die Armenpflege wurden in ſeitheriger Weiſe

fortgeſetzt . Induſtrieſchulaufſicht . Feierliche Preisvertheilung an fleißige
Schülerinnen . Aus der Axtmann ' ſchen Stiftung wurden für Pflege eines

Mädchens 91 M. 34 Pf . verwendet . Das Vermögen dieſer Stiftung iſt
auf 6159 M. 21 Pf . angewachſen .

Wiesloch .

Vorſitzende : Frau Eliſe Steingötter ; 7 weitere Frauen . Beiräthe :

Stadtpfarrer Kölle , Direktor Henkel . Induſtrieſchulaufſicht . Anlaßlich
der Ausſtellung der Arbeiten der Schulen des Bezirks hatte der Verein am

6. April die Freude , die Hohe Protektorin begrüßen zu dürfen . Arme und

Kranke wurden mit Geld und 320 Mittageſſen unterſtützt . An Weihnachten

ſind Arme mit Gaben an Geld und nützlichen Gegenſtänden ( 100 M. ) , die

Kranken⸗ und Kinderſchweſtern mit Geld bedacht worden . In Erweiterung
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der Thätigkeit ſind in je 3 Kurſen 40 erwachſene und 41 ſchulpflichtige
Mädchen im Kochen unterrichtet worden . Der 3. Kurs reichte noch in das

Jahr 1892 hinüber .

Wittenweier ( Amt Lahr ) .

Vorſitzende : Frau Pfarrer Veſenbeckh ; 7 weitere Frauen . Beirath :
Pfarrer Veſenbeckh . Der Verein wurde am 3. Mai 1891 gegründet .
Eine Kleinkinderſchule , deren Unterhaltung den einzigen Zweck des Vereins

bildet , wurde am 30 . Auguſt 1891 feierlich eröffnet , und eine Chriſtbe⸗
ſcherung aus freiwilligen Gaben für die Kinder veranſtaltet .

Wolfach .

Vorſteherin : Frau Medizinalrath Herrmann ; 8 weitere Frauen .
Beiräthe : Oberamtmann Lang , Stadtpfarrer Rieder . Induſtrieſchulauf⸗
ſicht mit Abgabe von Material ( 15 M. ) und Geſchenk ( 20 M. ) an die
Lehrerin . Kleidermachkurs für 15 Schülerinnen . Einnahme 504 M. , Aus⸗
gabe 458 M. 59 Pf . Krankenpflege ſiehe Tabelle . Es wird über ſchwache
Benützung der Einrichtung geklagt . Einnahme 39 M. 60 Pf . , Aufwand
112 M. 86 Pf . Arme erhielten Eſſen , 392 Portionen auf Vereinskoſten

( 246 M. 42 Pf . ) und 210 Portionen von Mitgliedern . Zu Chriſtgeſchenken
für 69 Perſonen wurden 94 M. 77 Pf . verwendet . Für Kleidung von
7 Kommunikanten ſind 91 M. 30 Pf . geſammelt und 78 M. 28 Pf . aus⸗
gegeben worden . Verbandzeug wurde abgeliefert Die Errichtung einer
Kleinkinderſchule iſt eifrig betrieben worden ; die Eröffnung derſelben ſteht
für dieſes Jahr bevor .

Wollbach ( Amt Lörrach ) .

11

Vorſitzende : Frau Bürgermeiſter Pfunder ; 8 weitere Frauen . Bei⸗

räthe : Pfarrverweſer Becker , Bürgermeiſter Pfunder . Mitaufſicht über
die Induſtrieſchule und über Pflegekinder . Unterhaltung einer Kranken —

pflegeſtation . Umfang der Thätigkeit ſiehe Tabelle . Unterſtützung armer
Kranker mit Lebensmitteln , Fleiſch , Suppe , Wein im Einvernehmen mit
dem Gemeinderath und der kirchlichen Behörde . Zu einer Chriſtbeſcherung
wurden etwa 50 M. freiwillige Beiträge verwendet . Der Kirchenalmoſen⸗
fond und die Gemeindekaſſe werden künftig dem Frauenverein einen ſtändigen
Beitrag leiſten .

T Zell a. H. ( Amt Offenburg ) .
Vorſitzende : Frau Emilie Bur ger ; 8 weitere Frauen . Beiräthe :

Die Herren Bürgermeiſter Fiſcher und Karl Fiſcher . Unterhaltung der

Frauenarbeitsſchule . Einnahme 527 M. 17 Pf . , Ausgabe 550 M. 78 Pf .
Die Leiſtungen in der Krankenpflege ſind aus der Tabelle erſichtlich . Auf —
wand 1140 M. 90 Pf . Letzterer hat ſich erheblich geſteigert durch die

Anordnungen , daß die Schweſtern nicht mehr im Hauſe der Kranken ſpeiſen
und Wöchnerinnen nicht mehr verpflegen dürfen . Armenunterſtützung mit
Geld ( 15 M. ) und Mittageſſen ( 5 M. ) .

Zell im Wieſenthal .

Vorſitzende : Frau Kaufſmann Rümmele ; 4 weitere Frauen . Beiräthe :
Fabrikant Winter , Bürgermeiſter Ruf . Induſtrieſchulaufſicht . Mitauf⸗
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ſicht über Pflegekinder . Unterſtützung Armer und Kranker ſiehe Tabelle .

Weihnachtsgabe ( 26 M. 20 Pf . ) und Konfirmandenkleidung ( 18 M. 70 Pf . )
Mitwirkung an der Kleinkinderſchule . Krankengeräthe .

Ziegelhauſen ( Amt Heidelberg ) .

Vorſitzende : Frau Magdalena Stadler ; 5 weitere Frauen . Unter⸗

haltung der Kleinkinderſchule ; Mitaufſicht über 8 Pflegekinder ; Unterſtützung
Armer und Anfertigung von Verbandzeug beſchäftigten den Verein . Für
die Weihnachtsbeſcherung ſind 227 M. 20 Pf . geſammelt und 115 M.

20 Pf . verwendet worden . Für Konfirmandenkleider wurden 38 M. verausgabt .

Was in Vorſtehendem über die Vorgänge bei den einzelnen Vereinen

zu berichten iſt , bedarf , um ein erſchöpfendes Bild der Vereinsthätigkeit
und ihrer Bedeutung für das ganze Land zu geben , noch einiger Ergänzung
und behufs der Verwerthung der da und dort gemachten Verſuche und ge
ſammelten Erfahrungen für die künftige Thätigkeit der Zweigvereine einiger
allgemeinen Bemerkungen .

Vor Allem darf hier mit dem Ausdruck der Freude feſtgeſtellt werden ,

daß weitaus in den meiſten der Zweigvereine eine friſche , frohe Arbeitsluſt

ſich geltend macht und daß allſeits , dank der unermüdlichen Anregung und

Hilfsbereitwilligkeit der Hohen Protektorin der Verkehr der Zweigvereine
mit der Geſammtleitung des Vereins ein eben ſo reger als freundlich ent —

gegenkommender iſt . Den perſönlichen Berührungen Ihrer Königlichen
Hoheit mit den Angehörigen der Zweigvereine und der ſonſtigen Bevölke —

rung iſt es insbeſondere zu verdanken , daß die Gründung neuer Vereine

in ſo bedeutendem Maße zugenommen , und ſich im laufenden Jahre noch

weſentlich geſteigert hat . Dieſe perſönlichen Berührungen waren im ver⸗

floſſenen Jahr außergewöhnlich zahlreiche . Außer den Vereinen zu Baden

und Konſtanz , die ſich alljährlich dieſer Gunſt zu erfreuen haben , waren

es die Vereine zu Blankenloch , Eberbach , Eggenſtein und Waldshut aus

Anlaß der Abhaltung von Kochkursprüfungen , ferner die Vereine Bonndorf ,

Eppingen , Lahr , Radolfzell , Stockach und Wiesloch aus Anlaß der Ab —

haltung von Ausſtellungen der Induſtrieſchularbeiten , Appenweier zu
beſonderem Beſuch der dortigen Vereinsanſtalten und der Verein zu
Raſtatt aus Anlaß einer Kircheneinweihung . Bei manchem dieſer An⸗

läſſe waren auch Vertretungen benachbarter Vereine zur Vorſtellung gekom⸗
men . An den beſuchten Orten wurden die Vereine ebenſo wie alle neu

aufgenommenen Zweigvereine ſeitens der Hohen Protektorin mit gütigen
Beiſteuern bedacht .

Während des Aufenthaltes der Höchſten Herrſchaften auf der Mainau

verſammelte Ihre Königliche Hoheit am 12 . September wieder Vertretungen
von 9 Vereinen der Umgebung zu einer Beſprechung über Vereinsangelegen —
heiten .

Allerwärts bietet das Erſcheinen Höchſtderſelben den früheren Luiſen —
ſchülerinnen , den mit Auszeichnungen bedachten Dienſtboten und Hebammen
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der Umgegend willkommene Gelegenheit , ſich der geliebten Landesmutter

nahen und die huldvollſte Aufnahme erfahren zu dürfen . Beſonders feſt⸗
lich geſtaltete ſich ein am 9. Auguſt ausgeführter Beſuch einer Schaar von

40 früheren Luiſenſchülerinnen aus der Umgebung des Bodenſees auf der

Mainau .

Bei manchen der Zweigvereine findet der Brauch einer Feſtverſamm⸗
lung der Vereinsmitglieder zur Feier des Geburtsfeſtes der Hohen Pro —
tektorin (3. Dezember ) Eingang .

Eine ſämmtliche Zweigvereine berührende , hochwichtige Frage , nämlich
die der Erlangung von Körperſchaftsrechten , die ſeit Jahren die

Vereinsleitung beſchäftigt , wird hoffentlich im laufenden Jahre zu einem

befriedigenden Abſchluß kommen .

Der zunehmende Umfang der Vereinsthätigkeit hat , wie die Vereine

zu Baden und Lörrach , von denen wir vorgreifend bereits im letzten Jahres —
berichte Erwähnung gethan , ſo auch jenen zu Lahr zu einer erweiterten

Organiſation durch Bildung von Abtheilungen veranlaßt .

Wie die Zahl der Zweigverine ſo hat ſich auch die Zahl der

Mitglie der in erfreulicher Weiſe gehoben . Die 11 neuen Vereine brachten
dem Verein zuſammen 948 Mitglieder zu ; da aber , wie die Tabelle nach —
weiſt , die Zunahme der Geſammtzahl der Mitglieder 1364 beträgt , ſo hat
die Mitgliederzahl der ſchon ſeither beſtandenen Vereine ſich noch um 416

vermehrt , die Zahl wäre noch um etwa 100 größer , wenn nicht bei einem

der Zweigvereine in Folge des Ausbleibens ſeiner Jahresvorlage deſſen
Mitgliederzahl aus der Tabelle hätte weggelaſſen werden müſſen . Den

erheblichſten Zuwachs an Mitgliedern weiſen auf die Vereine zu Waldkirch
( 90) , Kenzingen (74) , Renchen ( 73) , Ellmendingen (55) , Lörrach ( 54) ,
Welſchneureuth ( 45) , Mannheim ( 43) , Breiſach ( 29) , Blankenloch und

Eggenſtein (je 24) , Konſtanz ( 23 ) , Bonndorf ( 22) , Freiburg ( 21) , Stockach
und Triberg (je 19 ) , Baden ( 17 ) , Bruchſal , Ottersweier , Reichenbach
Schwetzingen , Sulzfeld , Weingarten und Zell a. H. etwas weniger . — Die

bedeutendſten Abgänge weiſen außer dem oben angedeuteten ( mit 110 ) die

Vereine zu Eiſingen ( 30) , Kirchheim und Sulzburg (je 22 ) , Lahr ( 18) ,
Kehl und Ueberlingen ( je 16) , Engen ( 15) , Frauenhilfsverein Ettlingen
und Zell i . W. (je 14) , Murg ( 13 ) und Todtnau ( 11) ; hoffentlich gelingt .
es denſelben , durch neue Werbungen und erhöhte Thätigkeit den früheren
Beſtand wieder zu erreichen .

Rechnet man zu den 21 714 Mitgliedern der Zweigvereine die 608 Mit —

glieder von Karlsruhe , ſo ergibt ſich eine Geſammmtzahl der Mit —

glieder des Vereins von 22322 .

Dieſem erfreulichen Wachsthum des Vereins entſprechend iſt denn auch ,
wie aus der Tabelle erſichtlich , eine vermehrte Thätigkeit faſt durch alle

Zweige bemerkbar .

Eine ganz hervorragende Stelle in den Aufgaben der Zweigvereine
nimmt fortgeſetzt die Unterweiſung der weiblichen Jugend in den

Handarbeiten und im Haushaltungsweſen ein .

he
be

M

Ur

ni
T

de

un

lo

lie

WI

wo

ben

nu

De

Ni

Ve
O

für
gne
So

eig
in

die

Uel

die

lief

wei

drit

Wa

In
800

Fal
Dir

heir
Leh
Sch
jede
Bei

dur



nutter

feſt⸗

rvon

if der

amm⸗

Pro⸗

imlich

i die

einem

ereine

ihres⸗
terten

der

ichten
nach⸗

o hat
416

einem

deſſen
Den

dkirch
( 54) ,

und

ockach
nbach

Die

) die

( 18) ,
ingen
elingt .
heren

Mit⸗

Nit⸗

auch ,
malle

rreine

den

81

Die Mithilfe bei Beaufſichtigung des In duſtrieunterrichts
haben 11 Vereine neu aufgenommen , 3haben dieſelbe wieder abgegeben ;
bemerkenswerth iſt insbeſondere , daß die Schulbehörde in Mannheim die
Mithilfe des dortigen Vereins in Anſpruch genommen hat ; auch Bruchſal
und Villingen ſind hervorzuheben ; nicht recht verſtändlich und jedenfalls
nur durch beſondere Verhältniſſe erklärbar iſt das Einſtellen einer ſolchen
Thätigkeit , wenn ſie einmal übernommen und richtig beſorgt wurde . Ueber
den günſtigen Einfluß dieſer Beaufſichtigung herrſcht nur eine Stimme .
Die Vereine ſollten ſich dieſe Gelegenheit , einen guten Einfluß auszuüben ,„
um ſo weniger entgehen laſſen , als ihnen durch die Verleihung von Be —
lohnungen an die beſten Schülerinnen des Handarbeitsunterrichts ein treff —
liches Mittel zur Anregung des Eifers der Schülerinnen gewährt worden iſt .

Von den 18 Frauenarbeitsſchulen , die von Vereinen gegründet
wurden , iſt jene zu Müllheim wegen ungenügender Betheiligung während
des Jahres wieder eingegangen . Die Angaben des letztjährigen Berichts ,
wonach in Sulzburg eine Frauenarbeitsſchule beſtanden hätte , iſt dahin zu
bereinigen , daß daſelbſt nicht eine derartige ſtändige Anſtalt beſteht , ſondern
nur wiederholte Kurſe im Nähen und Kleidermachen abgehalten werden .
Der Eintrag wurde deshalb aus Spalte 3 nach Spalte 8 übertragen . —
Richt genug mit Dank anzuerkennen iſt die fortgeſetzte Unterſtützung dieſer
Vereinsanſtalten aus Staatsmitteln , was für manchen Verein in kleineren
Orten allein die Möglichkeit zur Aufrechterhaltung einer ſolchen Einrichtung
für die Dauer ermöglicht . — Für die Anſtalt in Bruchſal ſind durch die
gnädige Vermittelung der Hohen Protektorin ſchöne Räume im dortigen
Schloß gewonnen worden ; der Verein zu Mannheim hat für die ſeinige ein
eigenes paſſendes Heim käuflich erworben . Für ſonſtigen erweiterten Unterricht
in den weiblichen Handarbeiten , Nähen , Bügeln , Waſchen , ſorgtendie Vereine zu Auggen , Baden , Bruchſal , Mannheim , Offenburg , Sand ,
Ueberlingen und Waibſtadt , beſondere Kleidermachkurſe veranſtalteten
die Vereine zu Achern , Bühl , Sulzburg und Wolfach ; Unterricht im Flicken
ließen 25 Vereine ertheilen .

Ueber die Nützlichkeit all ' dieſer Unternehmungen bedarf es keiner
weiteren Ausführung mehr . Wir können ſolche unſeren Zweigvereinen nur
dringend zur weiteren Ausbreitung empfehlen .

Eine weitere Zunahme haben auch die Kochkurſe gefunden . An
31 Orten ( gegen 27 im Vorjahre ) wurden 40 ( gegen 31 ) Kurſe für er⸗
wachſene Mädchen und an 18 Orten 29 Kinderko chkurſe abgehalten .
In dieſen Kurſen einſchließlich unſerer eigenen Kurſe wurden rund
800 Mädchen im Kochen unterrichtet . Daneben fanden weiter durch
Fabrikherren in Waldhof und Wiesloch und durch die Ortsgemeinden
Dingelsdorf und Lippertsreuthe , desgleichen in Lahr , in Lörrach , Schopf⸗
heim und Schönau mit Verwendung von Lehrerinnen , die durch unſer
Lehrperſonal ihre Ausbildung erlangt haben , Kochkurſe ſtatt ; die Zahl der
Schülerinnen dieſer Kurſe betrug mindeſtens zwiſchen 150 und 200 , ſo daß
jedenfalls gegen 1000 Schülerinnen durch unſern Verein bezw. mit ſeiner
Beihilfe Unterricht im Kochen erhalten haben .

Sehr dankenswerth iſt die Beihilfe , welche auch dieſem Unterrichtszweige
durch die Beiträge aus Staatsmitteln gewährt worden iſt . Es wurde da⸗
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durch nicht bloß die Unterſtützung mancher Vereine durch Beihilfen zur

Abhaltung von Kurſen , ſondern auch die Ausbildung einzelner von Zweig⸗

vereinen hierzu vorgeſchlagener unbemittelter Mädchen zum Beruf einer

Kochlehrerin ermöglicht . Dieſer Unterrichtszweig geht unzweifelhaft einer

weiteren Ausbreitung entgegen , die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit
der Einrichtung dringt in immer weitere Kreiſe , ſie iſt bereits bei verſchie⸗

denen Gemeinden , Kreiſen , Stiftungsbehörden , landwirthſchaftlichen Vereinen ,

Arbeitgebern ꝛc. zum Durchbruch gekommen . Die Vereinsleitung war zeitweiſe

nicht im Stande , mit den 12 verfügbaren Lehrerinnen und den 6 vorhan⸗

denen transportabeln Herden und Kücheneinrichtungen allen Nachfragen

zu der gewünſchten Zeit zu entſprechen , und mehrfach mußten wegen ein⸗

getretener örtlicher oder perſönlicher Hinderniſſe getroffene Anordnungen

geändert werden . Es ergeben ſich dabei oft recht große Schwierigkeiten ,
denen wohl theilweiſe abgeholfen werden könnte , wenn die Vereine ihre

Abſicht , einen Kurs abzuhalten , zeitiger zu erkennen gäben und einen gewiſſen ,

nicht zu knapp beſtimmten Zeitraum bezeichneten , innerhalb deſſen die Ab⸗

haltung des Kurſes ſtattfinden ſoll.
Seitens der Hohen Protektorin wird allen den bisher erwähnten Unter⸗

richtszweigen ein eingehendes Intereſſe zugewendet ; viele der abgehaltenen

Kurſe verdanken ihre Veranſtaltung lediglich der Anregung Höchſtderſelben
und der Gewährung finanzieller Beihilfe ihre Entſtehung .

In der Vergebung von Arbeit an unbemittelte Frauen ,

womit ſich 11 Vereine befaſſen , iſt eine Aenderung nur im Umfang der

vermittelten Arbeit , der eine Vermehrung des desfallſigen Aufwandes um

2356 Mark aufweiſt , zu verzeichnen . Beſonders ſchwunghaft wird dieſe

Aufgabe ſchon ſeit Jahren vom Verein Gernsbach betrieben .

Dem bisherigen Beſtande von 40 Kleinkinderſchulen , die von

Frauenvereinen unterhalten werden , ſind 5 neue hinzugetreten , nämlich

in Ettlingen , Mudau , Stühlingen , Weiler und Wittenweier ; die drei letzten

wurden von den Frauenvereinen an dieſen Orten bei der Aufnahme als

Zweigvereine mit hereingebracht . Die zu Mudau iſt mit einer Kranken⸗

pflegeſtation verbunden und wird gemeinſam mit dem Krankenverein und

der Gemeinde unterhalten .
Die Gründung einer weiteren Kinderſchule war in Vorbereitung und

die Eröffnung am Jahresſchluſſe nahe bevorſtehend in Wolfach .

Auch die Zahl der Vereine , welche ſich der Verwaltung oder Beauf⸗

ſichtigung von Kinderſchulen annehmen , die auf Koſten von Gemeinden oder

Privaten unterhalten werden , hat um 6 zugenommen , ſie beträgt jetzt 63 ,

ſo daß im Ganzen 108 Zweigvereine ſich mit der Fürſorge für ſolche An⸗

ſtalten befaſſen .
Neubauten wurden erſtellt in Lörrach , Durlach und Mudau , ferner

für die Privatanſtalt Malterdingen mit einem Beitrag des Vereins von

1709 M. , desgleichen in Waibſtadt ; auch in St . Blaſien hat die Kleinkinder⸗

ſchule ein neues Heim erhalten . An verſchiedenen anderen Orten iſt man

fortgeſetzt mit dem Anſammeln von Mitteln zu künftigen Bauausführungen
beſchäftigt .
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Der Beaufſichtigung der Armenkinderpflege haben ſich
neuerdings zugewendet die Vereine zu Eggenſtein , Gemmingen , Helmlingen ,
Hornberg und Leutesheim , dagegen haben dieſe Thätigkeit eingeſtellt die
Vereine zu Bühl und Ettenheim , der erſtere wegen anderweiter Fürſorge
für ſolche Kinder ( Waiſenhaus ) , bezüglich des letzteren fehlt nähere Angabe
des Grundes ; im Ganzen widmen ſich 49 Vereine dieſer Aufgabe . Von
Staufen wird die Erfahrung von der ſegensreichen Wirkfamkeit einer guten
Aufſicht durch Frauen neuerlich hervorgehoben .

Die Unterhaltung einer Krankenpflegeſtation iſt vom Verein zu
Welſchneureuth neu unternommen worden , jener zu Stühlingen hat beim
Eintritt in den Verband bereits eine ſolche beſeſſen . Der Verein zu Bruch⸗
ſal hat die ſeinige dadurch verloren , daß die von ihm berufene Landkranken⸗
pflegerin ſich von der Leitung durch den Verein losgelöſt hat ; der Für⸗
ſorge für Kranke bleibt die Thätigkeit des Vereins nach wie vor zugewendet .
Die Vereine zu Adelsheim und Friedrichsthal haben eine Landkranken⸗
pflegerin für den Ort ausbilden laſſen und bedienen ſich derſelben nament⸗
lich auch für die Pflege armer Kranken . Der Verein zu Lahr hat ſeine
mit einer Vereinsſchweſter beſetzte Station mit einer Landkrankenpflegerin
verſtärkt ; desgleichen der Verein zu Weinheim durch Berufung einer wei⸗
teren Diakoniſſe und der zu Heidelberg durch eine Vereinsſchweſter .

Das von den Zweigvereinen angewendete Pflegeperſonal iſt damit
von 94 auf 104 angeſtiegen , die Leiſtungen dieſes Perſonals ſind , wie aus
der Tabelle zu erſehen , ganz bedeutende und im Vergleich zum Vorjahre
erheblich gewachſen .

Zur Ermöglichung der Einführung einer geordneten Krankenfürſorge in
Orten , wo eine ſolche noch fehlt , namentlich in kleineren Gemeinden brachte
der Frauenverein zu Pforzheim neuerdings die Gründung von Kranken⸗
vereinen in Verbindung mit einer Landkrankenpflegerinnenſtation in An⸗
regung .

Eine ſchöne Aufgabe wird künftig dem Frauenverein zu Baden die
Leitung des Ludwig⸗Wilhelm⸗Pflegehauſes , des auf Anregung und
mit wirkſamer Nachhilfe Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin durch
geſammelte Beiträge entſtandenen Heims für alleinſtehende , auf die Be⸗
nützung der Kuranſtalten von Baden - Baden angewieſene Damen gewähren .
Der herrliche Bau wurde im verfloſſenen Jahre ſehr gefördert und konnte
in dieſem Frühjahr dem Betrieb übergeben werden .

Von der Haltung eines kleinen Vorraths von Krankengeräthen
berichten acht Vereine erſtmals ( Blankenloch , Gemmingen , Lichtenau , Neuen⸗
heim , Neulußheim , Stühlingen , Weiler und Welſchneureuth ) , während 7 der
früher gemeldeten Haltung keine Erwähnung mehr thun ( Appenweier , Ba⸗
denweiler , Bruchſal , Eiſingen , Kandern , Neckargemünd und Schönau ) was
unzweifelhaft nur auf einem Verſehen beruht , da nicht wohl anzunehmen
iſt , daß ſie ſich deſſen , was ſie bereits beſeſſen , entäußert hätten . Ver⸗
ſchiedene der Vereine berichten von fleißiger Verwendung ihrer Geräthe für
Pflegezwecke .

Eine große Anerkennung iſt dem Verein zu Mosbach dadurch zutheil
geworden , daß ihm von der Verwaltungsbehörde die Beaufſichtigung des

8 *6
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Bezirksſpitals in Bezug auf die Bereitung der Koſt , die Erhaltung der

Reinlichkeit und die Beſchaffung der Einrichtungskoſten übertragen wurde .

Von der Sendung kranker Kinder in die Kinderſoolbadſtation haben

im verfloſſenen Jahre wieder mehrere der Zweigvereine mit beſtem Erfolg

Gebrauch gemacht , es waren dies die Vereine zu Freiburg , Lahr , Mann —

heim und Mahlberg .
Eine eigene Badanſtalt hat der Frauenverein zu Brombach mit

einem Aufwande von 6500 M. errichtet .
Der Verein zu Mannheim hat eine Reihe von Vorträgen über

Krankenpflege veranſtaltet , in größerer Ausdehnung iſt dies in Donau⸗

eſchingen auf Veranlaſſung Ihrer Durchlaucht der Fürſtin Dorothea

von Fürſtenberg geſchehen durch die Veranſtaltung von Samariter⸗

kurſen .

Die Armenfürſorge bildet fortgeſetzt die am allgemeinſten gepflegte

Thätigkeit der Vereine , von allen 163 Vereinen ſind es nur 33 , die ſich

damit nicht befaſſen ; ſie iſt auch die Thätigkeit , in der die einzelnen Vereine

am zäheſten an der gewohnten Art feſthalten und deßhalb am wenigſten

Aenderungen eintreten . Es iſt deßhalb auch von ſolchen wenig zu melden .

Die aus der Tabelle erſichtliche Vermehrung der Zahl der Unterſtützten und

Steigerung der Größe der verabreichten Unterſtützungen gibt zu keinerlei

beſonderen Bemerkungen Anlaß , ſie vertheilen ſich auf eine große Zahl

von Vereinen , unter denen nur der Frauenverein zu Ettlingen dadurch be —

ſonders bemerkbar hervortritt , daß er im Vorjahre keine Armenpflege geübt

und jetzt mit 268 Unterſtützten und einer Unterſtützungsſumme von 1773 M.

aufgeführt iſt .

Sammlungen wegen Nothſtänden waren glücklicherweiſe im ganzen

Lande nicht nothwendig , die einzige in der Tabelle verzeichnete Sammlung

wurde vom Frauenverein zu Konſtanz veranſtaltet zur Gewinnung der

Mittel behufs der Verabreichung eines Frühſtückes an Schulkinder im kal —

ten Winter 1890/91 .

In der Unterhaltung der beſtehenden Volksküchen hat ſich nichts

geändert , nur aus der Tabelle mußte jene zu Mannheim geſtrichen werden ,

da ſie nicht eigentliche Frauenvereinsanſtalt iſt , ſondern in fortgeſetzter treuer

Arbeit , wie die neu gegründete zu Lahr und die ſchon länger beſtehende

in Baden geleitet wird .

Die an kleineren Orten vielfach geübte Verabreichung von Koſt an

Arme , insbeſondere an arme Kranke durch Vereinsmitglieder nach einer

beſtimmten Reihenfolge erweiſt ſich dauernd als ſehr ſegensreich .

Die Arbeitskränzchen von Vereinsdamen zur Herſtellung von Wäſche

und Kleidungsſtückenfür arme Kranke , Wöchnerinnen , Chriſtbeſcherungen ꝛc.

wurden in Heidelberg , Neckarbiſchofsheim , Mannheim , Raſtatt , Stockach

und Staufen in gewohnter Weiſe fortgeſetzt ; auch der junge Verein Itt⸗

lingen hat ſich dieſer Thätigkeit zugewendet und einen Theil ſeiner Arbeiten

der Idiotenanſtalt in Mosbach zu gute kommen laſſen .
Eine Reihe von Vereinen befaßte ſich ferner mit der Herſtellung von

Lazarethgegenſtänden und Verbandſtücken für das Depot des Landesvereins

vom Rothen Kreuz .

o
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Solche Arbeitsſtunden bilden für die ſich betheiligenden Damen ein

freundliches Band durch gemeinſame , äußerſt befriedigende und lohnende
Thätigkeit , ſie kann den Vereinen nur angelegentlich empfohlen werden .

Den mehrfachen Aufforderungen , die Thätigkeit für den Kriegs —
fall vorzubereiten , iſt 3zwar von vielen Vereinen entſprochen worden , aber
noch ſind viele damit im Rückſtande . Wenn die größeren Städte , die im

Kriegsfalle für große Reſervelazarethe unmittelbar einzutreten haben werden ,
ſich auf die Vorbereitungen für den eigenen Ort beſchränken , ſo iſt dies
erklärlich und angemeſſen ; anders liegt die Sache bei Landſtädten und

Landgemeinden . Hier herrſcht noch viel zu ſehr die Meinung vor , wenn
ein Krieg ausbreche , ſei es noch immer Zeit , helfend einzutreten . Dieſer

vorgefaßten Meinung kann nicht oft genug entgegen getreten und darauf
hingewieſen werden , wie man anderwärts in dieſer Richtung weit ent⸗
ſchiedener vorgeht , als es bei uns der Fall iſt .

Im verfloſſenen Jahre haben 7 Vereine die Muſter für Lazareth⸗
gegenſtände und Verbandſtücke bezogen und ſind nun 112 Vereine damit

ausgeſtattet . Der Aufforderung , ſolche Gegenſtände herzuſtellen , haben
nach den eingekommenen Anzeigen 28 weitere Vereine entſprochen . Bis

zum Jahresſchluß haben wirklich an das Depot abgeliefert die Vereine zu
Achern , Boxberg , Brombach , Donaueſchingen , Eberbach , Eggenſtein , Emmen —⸗

dingen , Kehl , Lenzkirch , Lichtenau , Mahlberg , Meßkirch , Neckarbiſchofsheim ,
Neuenheim , Pforzheim ( Frauenverein ) , Philippsburg , St . Blaſien , Schönau
i. W. , Sinsheim , Steinbach , Triberg , Waldkirch , Waldshut , Walldorf ,
Weinheim und Wolfach . Dieſe Vereine ſind in Sp . 37 der Tabelle durch
Fettdruck bezeichnet . — Es ſind darnach zu Beginn des laufenden Jahres
noch viele Vereine mit den Zuſendungen im Rückſtand geblieben , wir ſind
deßhalb in der Lage , denſelben das baldige Aufgreifen der fraglichen Auf —
gaben dringend ans Herz zu legen .

Wo ſich Männerhilfsvereine gebildet haben , iſt die Anbahnung einer
freundlichen Verſtändigung , wie dies bereits an verſchiedenen Orten ge —
ſchehen iſt , nur angelegentlich zu empfehlen .

Einen hervorragenden Rang in der Thätigkeit der Zweigvereine nimmt
die Veranſtaltung von Feſtlichkeiten für die Jugend , insbeſondere die

Weihnachtsfeier , ein . Die Zahl der damit beſchäftigten Vereine beträgt
118 , bei einzelnen Vereinen wird ſie geradezu als eine der bedeutendſten
Aufgaben betrachtet . Weihnachts - oder Krippenſpiele wurden damit ver⸗
bunden in Mingolsheim , Mudau und Staufen ; der letztere Verein erhielt
für diesmal die ſchönen Weihnachtstransparente als Geſchenk von der Hohen
Protektorin .

Auch die übrigen Friedensaufgaben der Zweigvereine , wie Kleidung
von Erſtkommunikanten oder Konfirmanden , Belohnung treuer

Dienſtboten , Schutzfürſorge für die weibliche Jugend finden
von Seiten einzelner Vereine , zum Theil je nach Bedarf und Gelegenheit ,
ihre Pflege , ſo namentlich die Belohnung von Dienſtboten , auch iſt die

Auffaſſung von der Schutzfürſorge ſchwankend . Von einzelnen der
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10 Vereine , welche als ſich mit derſelben befaſſend in der Tabelle bemerkt

ſind , iſt nicht angegeben , in welcher Weiſe ſie die Schutzfürſorge ausüben

( Helmlingen , Lichtenau , Mosbach ) , bei anderen beſteht dieſelbe in Sonntags —
verſammlungen zur Belehrung und Unterhaltung , bei andern in der Mit —

gabe guter Schriften und Ermahnungen an die zum Eintritt in einen

Dienſt die Heimath verlaſſenden Mädchen . — Am ausgedehnteſten folgte
bisher dem Beiſpiele des Hauptvereins der Verein zu Heidelberg ; jetzt iſt
auch der Verein zu Baden lebhaft für die Sache eingetreten durch Gründung
einer beſonderer Abtheilung für die Mädchenfürſorge und durch die Errichtung
eines Mädchenheims . All ' dieſen Beſtrebungen iſt ein günſtiger Erfolg und

lebhafte Nacheiferung von Herzen zu wünſchen .

Die von den Vereinen gelieferten Nachweiſungen über ihr Rechnungs —
weſen weiſen eine bedeutende Steigerung ſowohl der Einnahmen wie der

Ausgaben , beide faſt um denſelben Betrag , nach ( 133 290 M. und

130 554 M. ) , auch beim Vermögensſtand ergaben ſich anſehnliche Er —

höhungen , und zwar beim Aktivvermögen insbeſondere durch den höheren
Werth der Liegenſchaften um 72 217 M. , wobei Mannheim ( Frauenarbeits —
ſchule ) mit 55 000 M. , Waibſtadt ( Kleinkinderſchulbau ) mit 7500 M. ,
Weiler desgl . mit 3390 M. , Durlach desgl . mit 3000 M. , Stühlingen
desgl . mit 2000 M. , Brombach ( Badeanſtalt ) mit 4000 M. in Betracht
kommt . ( Bei Malterdingen wurde der Werth des Kleinkinderſchulhauſes mit

350 M. als der Gemeinde gehörig geſtrichen ) . Damit im Zuſammenhang
ſteht die Vermehrung der Schulden um 43 878 M. , darunter Mannheim
mit 45 000 M. , Waibſtadt mit 7500 M. , Brombach mit 4000 M. ,

Stühlingen mit 2000 M. , Weiler mit 1370 M. , und einige kleinere Poſten .
Dieſen hier einzeln aufgeführten neuen Schuldpoſten ſtehen Heimzahlungen
gegenüber bei Lörrach von 15 000 M. , Heidelberg 1500 M. , Baden ,
Badenweiler und Neunkirch je 1200 M. , Kehl 950 M. , Mingolsheim
670 M. , Triberg 300 M. , Kippenheim 250 M. , Lauda und Rappenau
je 200 M. , Sennfeld 150 M. , endlich Buchen und Feldberg je 50 M.

Zieht man den Betrag der Schulden von 150 709 M. vom Stande der

Aktivvermögen mit 740 071 M. ab, ſo ergibt ſich als Reinvermögen
aller Zweigvereine der Betrag von 589 362 M. , d. i. 46 498 M. mehr
als im Vorjahre ; dieſer Betrag der Zunahme des Vermögens iſt faſt
genau derſelbe , wie im Vorjahre , wo er ſich auf 46 641 Mr. feſtſtellte .

Die Wege zur Aufbringung der Mittel für eine geſteigerte Vereins⸗

thätigkeit ſind außer den Mitgliederbeiträgen die gleich mannigfaltigen ge —
weſen , wie ſie ſchon früher bezeichnet wurden , Ablöſung von den Neu —

jahrsbeſuchen ( Bonndorf , Buchen , Gernsbach , Kehl , Lenzkirch , Weinheim ) ,
Veranſtaltung von Theatervorſtellungen ( Buchen , Bühl , Gernsbach , Kehl , Ra⸗

ſtatt , Weinheim ) , von Concerten ( Baden , Bühl , Kippenheim , Mudau , Müll⸗

heim, Steinbach , Ueberlingen ) und von Vorträgen ( Badenweiler , Konſtanz ) , Alles

unter Mitwirkung bereitwillig helfender Kräfte , endlich auch durch Veran —

ſtaltung von Lotterien , zu denen die Hohe Protektorin jeweils werthvolle Ge⸗
winne beizuſteuern pflegt . ( Baden , Brombach , Kehl , Neunkirchen , Stockach ) .

Für Nothwendiges haben ſich noch immer die Mittel gefunden , drum

mögen die Zweigvereine beim Vorhandenſein dringender Bedürfniſſe , wie
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bei der Erwägung der Frage der Einführung gemeinnütziger Dinge , wie

der Abhaltung von Wanderkurſen u. dgl . ſich durch finanzielle Bedenken

nicht zu ſehr beeinfluſſen laſſen . Lebhafte Vereinsthätigkeit bringt wieder

Mittel , und erreichte Ziele wackere neue Schaffensluſt .

Was wir in den vorſtehenden Mittheilungen unſern Leſern in zum

Theil recht kurzen Andeutungen vorgeführt , wird wohl vollgültig beſtätigen ,
was wir im Anfang dieſes Berichtes angedeutet haben , daß im verfloſſenen
Jahre durch das Zuſammenwirken zahlreicher freiwilliger Kräfte unter der

Aegide unſerer unermüdlich thätigen erhabenen Protektorin und mit der

Beihilfe edler Menſchenfreunde und wohlwollender Behörden Vieles geſchehen
iſt zur Linderung von Noth und zur Förderuung des gemeinen Wohles .
Es gebührt deßhalb allen Denen , die ſich bei dieſen Arbeiten betheiligten ,
der lebhafte Dank , der ihnen hiermit von Herzen ausgeſprochen werden

ſoll . Ihnen Allen möge der Inhalt dieſes Beweiſes die Ueberzeugung von

Segen ihrer Arbeit und die Luſt zur ferneren Theilnahme an derſelben

zum Wohl unſerer theueren Heimath neu beleben und ſtärken !

Karlsruhe , im Auguſt 1892 .

Der Vorſtand des Badiſchen Frauenvereins .
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Beilage 1.

Zuſammenſtellung

der

Rechnungsergebniſſe

der dem

Badiſchen Frauenverein

unterſtehenden

Fonds⸗ und Abtheilungskaſſen

für das Jahr

1891 .



Einnahmen

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände
Zinſen aus Aktivkapitalien

Beiträge von Mitgliedern und Vereinen
Miethzinſe
Geſchenke und außerordentlicheWeiſruerm
Erſatzleiſtungen .
Einnahmen aus dem Vereinsblatt
Sonſtige Einnahmen , darunter ein

Staatsbeitrag zur Beförderung des

hauswirthſchaftlichen und

richtes von 1700 Mark

Uneigentliche Einnahmen .
a . Gemeinſ . Aufwand ( 861 4. 29 9
b Sonſtiges 02 :

Für den Grundſtock
Summa

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände .
Zinſen aus Aktivkapitalien
Mitgliederbeiträge .
Geſchenke
Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände .
Zinſen aus

Geſchenke
Sonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen .
Für den Grundſtock

1. Kaſſe

24 20

858 58

1230 50

1703 54

35 —

3428 70

85890

539 60

56

22

Musgaben

159

3308

78818

1200

2326 85

3 . Kaſſe des

116 46

1164 43

160 —

1856 16

11

70 788
70 855

468
90

2 . Kaſſe des

8416
416

5

Dispoſitions⸗

— 6
1

—

2118

3207 65 PE22116 71

Landesfonds .

Rückſtände 5

Verwaltungskoſten .
Verbandskoſten
Beiträge an die Abtheilungen u. Unter⸗

ſtützungen zur Beförderung des haus⸗
wirthſchaftlichen und

an Zweigvereine
Uneigentliche Ausgaben . .

a. Gemeinſ . Aufwand 6861 29 3
b. Sonſtiges

Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Ortsfonds .

Verwaltungskoſten
Sonſtige Ausgaben .
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

und Hilfsfonds .

Rückſtände
Beiträge und Unterſtützungen an Vereine
Verſchiedene Ausgaben , insbeſondere für

Ausrüſtung von Wanderkochkurſen
Uneigentliche Ausgaben 8
Für den Grundſtock

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa

8671 %

9 18 Z211
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Einnahmen
Hat Reſt

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände
Zinſen aus Aktivkapitalien
Beiträge von Mitgliedern und Vereinen

Miethzinſe
Geſchenke und außerordentliche Weiſenem
Erſatzleiſtungen .

Einnahmen aus dem Vereinsblatt
Sonſtige Einnahmen , darunter ein

Staatsbeitrag zur Beförderung des

hauswirtbſchaftlichen und

richtes von 1700 Mark

——
Einnahmen .

Gemeinſ . Aufwand C( 861 4 29 3
b. Sonſtiges . 7027 „ 70 „

Für den Grundſtock
Summa

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände .
Zinſen aus Aktivkapitalien
Mitgliederbeiträge
Geſchenke . . .

Für den Grundſtock
Summa

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände . 0

Zinſen aus MirtapitaltnGeſchenken.
Sonſtige Einnahmen
Uneigentliche Einnahmen .
Für den Grundſtock

Summa

4 4 9G⸗

1. Kaſſe des Central⸗

24 20 — —

85858 — —

1230630 — ——

170354 —

35 — *

34428 0 0 — —

3 500 — — —

539 60 —

2 221 64 56 —

13 88899

176 74

6814

70 788 22

27 60749 [ 70 855 90

1 59 2

337 66ʃ — —

.

3416 . 5

2326 85 8416 [ 54

12

3. Kaſſe des Dispoſitions⸗

11646 — —

1164 — —

1856 16 32 110 11
3 297 05 eis71
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Soll

Kusgaben —

Hat Reſt

2 9 . 8

Landesfonds .

Rückſtände 5 2518 48 — —

Verwaltungskoſtenn . 9 91483 70 11

Verbandskoſten . 40 U1A8E⁰◻

Beiträge an die Abtheilungen u. Unter⸗
ſtützungen zur Beförderung des haus —
wirthſchaftlichen und Ran Zweigvereine . 1196 — 304

iche Ausgaben
Gemeinſ . Aufwand 6861 . 6. 29 9

Sonſtiges 867197 , 38 „ 13 58067 320 —

Für den Grundſtock 250 0617517 68

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 6 97 — —

Summa 27 60749 18I

Ortsfonds .
Verwaltungskoſten 2300 — —

Sonſtige Ausgaben . 11 99 4. —

Für den Grundſtock — — —
Kaſſenreſt an künftige Rechnung 1486 — —

Summa 232685 — ( —

und Hilfsfonds .

Rückſtände 1104 — —
*

Beiträge und Unterſtützungen an Vereine 26295 —ſ

Verſchiedene Ausgaben , insbeſondere für

Ausrüſtung von Wanderkochkurſen . ein
Uneigentliche Ausgaben „ R
Für den Grundſtock 2445 43 — —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 3011322 — —

Summa 3297 65 — —

1

3



Einnahmen
Soll

Hat Neſt
KRusgaben

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Rückſtände
Zinſen aus Aktivkapitalien derAbtheilung
Zinſen der v. SMiethzinſe
Mitgliederbeiträge
Geſchenke 5

Sonſtiges
Zuſchüſſe von Anſtalten
Uneigentliche Einnahmen
Für den Grundſtock

Miethzinſe
Schulgeld und Penſionat.
Koſtgeld von den Arbeitslehrkurſen .
Shiiſtiges
Zuſchuß von der Abtheilungskaſſe 3

( Luiſenſchule . . 652 / . 19 9.
Küchſcle 2

Summa

Miethzinſe
Lehrgelder .
Staatszuſchuß
Sonſtiges .

2 137

645 56

825 52

892 50

19550 —

247 11

1723228

360 17

6293 23

3 06197

43 190

78 935

8

39109

16 643

3 083

1 587

2

17 235 40

3

4 . Kaſſe der Abtheilung I .

B. Luiſen⸗

Arbeits⸗

—. — *38R

( für Arbeitspflege ) .

Rechnung .
Rückſtände
Verwaltungskoſten .
Zinſen von Paſſivkapitalien .
Unterhaltung der Gebäude

Abgang und Nachlaße .
Stipendien aus der v. Langenſteinif henStiftung 5
Sonſtiges .
Zuſchüſſe an die Anſtalten

Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an folgende Rechnung

Summa

Schule ( Kochſchuleh —

Für das Lokal

„ das Inventar .
„ die Haushaltung
„ den Unterricht und Auf fſicht
„ Abgang und 5

„ Sonſtiges

Lehrkurſe .
Für das Lokal

das Inventar
Koſtgeld an die Luiſ ſuleden Kütektichktk
Abgang und Nachlaß
Sonſtigesn

die Abtheilungskaſſe
Summa
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Soll

Einnahkmen E

SHat RNeſt
—

4 3 &«„

4 . Kaſſe der Abtheilung I .

A. Haupt⸗
Kaſſenreſt aus voriger Rechnung 3 2137 64 — —

Rückſtände . 64556 5 900 —

Zinſen aus Aktivkapitalien der Abtheilung 825 52 AI35

Zinſen der v. Langenſtein ' ſchen 3 89250 — — E

PWieiitt 19 550 — — —

Wiegbderbeittüäggg 247 11 — — 0
ee 1732 — — — 23

Sonſtiges . . a 36017 —— — 8

Zuſchüſſe von Anſtalten 3 3 * — 6 293 23 — — E
Uneigentliche innahmen . . . 3 061 97 29309

Für den Grundſtock . . . 43 190 — 456 280 2
8

Summa . [ 78 935 70 462 470 r.

B. Luiſen⸗

Miethzinſe . . 814 — — —

Schulgeld und Penſionat. E 29 109 —

Koſtgeld von den Arbeitslehrkurſen. 16 64379 — —

Sonſtiges . 308335 — —
Zuſchuß von der Abtheilungskaffe * 1587 —

—
( Luiſenſchule . . 652 19 3.
Kochſchulle . . . 2239 „ 45 „)

Summa . 60 431 40 —— —

C. Arbeits - ⸗

Miethzinſe . 80 — — — 8
ee . nese — —

41 . 5 000 —ð — —
le 75 4 % % —

2

Summa .[ 17 235 40 — 12 —
U



Soll

Rusgaben 3
Hat EE

.,98

( für Arbeitspflege ) .

Rechnung .
Rückſtände 500 — 2500 —

Verwaltungskoſten ö 720 — — —

Zinſen von Paſſivkapitalien . 9 874 5 — 8

Unterhaltung der Gebäude 205223 5

Abgang und Nachlaß . 43 50 —. —

Stipendien aus der v. Langenſteiniſchen
Stiftung 892 50 —

Sonſtiges . 2 . 556 22 — —

Zuſchüſſe an die Anſtalten 1648 06

Uneigentliche Ausgaben 455 062 900 —

Für den Grundſtock 60 085 50 [ 274 127 57

Kaſſenreſt an folgende Rechnung 107 78 — —

Summa . 78 935 70 [ 279527 57

Schule ( Kochſchule ) .

Für das Lokal 888650 12 —

„ das Inventar . 164 65 — —

„ die Haushaltung . 5 35 61565 — —

„ den Unterricht und Aufficht 8 457 50 — —

„ Abgang und 2 206 50

„ Sonſtiges 2 10060 —

Summa . ö 60 4314012

Lehrkurſe .
Für das Lokal 367832 — —

„ das Inventar . 46431 — —

„ Koſtgeld an die Luiſenſchule 6800 — — —

„ den Unterkichk 2835 — — —

„ Abgang und Nachlaß 108οQ ＋ —

„ Sonſtiges 222687 — —

An die Abtheilungskaſſe 1122 90 — —

Summa 17235 4n — ——

PEFRRRR
—



Einnalmen

Schulgelder
Sonſtiges .

Summa

Schulgelder
Sonſtiges .

Summa

Von der Abtheilungskaſſe .

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſen aus Aktivkapitalien
Geſchenke . .

Für den Grundſtock

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſen aus Aktivkapitalien
Für den Grundſtock

Summa

D. Frauen⸗

20

6272 —

25 376 3¹ 2⸗ —

E. Kunſtgewerbliches

Kusgaben

2 275 75

F . Stellenvermittelungs⸗

60J . 60 f — —

G. Unterſtützungs⸗
210 91

96 30
8 8 59

545 21 5.950.

I. A
21

06

57 — 1500 —

Arbeitsſchule .

Für das Lokal

„ das Inventar .

„ den Unterricht .
„ Abgang und Radluß
„ Sonftiges

An die Abtheilungskaſſe
Summa

Atelier .

Für das Lokal

das Inventar

„ den Unterricht .

„ Abgang und Nachlaß
„ Sbfſtiges 5

die Abtheilungskaffe
Summa

Bureau .

Verſchiedenes

fond für Arbeitslehrerinnen .

Beiträge und Unterſtützungen
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Victoria - Stiftung .

Beiträge zur Anſchaffung von Arbeits⸗

material

Kaſſenreſt an künftige Rechnung
Summa



Soll

Einnahmen
Hat Reſt

A. 8 . 8

Schulgelder
Sonſtiges .

Summa

Schulgelder
Sonſtiges .

Summa

Von der Abtheilungskaſſe .

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſen aus Aktivkapitalien
Geſchenken. 8

Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung
Zinſen aus Aktivkapitalien
Für den Grundſtock

Summa

D. Frauen⸗

17 104 82= 20 ( —

6272 [ 21 — ( —

23 376 21 20 —

·E. Kunſtgewerbliche

17 — —

505 75

*

Stellenvermittelungs —
60 80 83

G. Unterſtützungs —

210 91 — —

38 —

9630 — —

5950 . 43

540 21 5 950 —

H. Kronprinzeſſin⸗
2144 — — —

766 —— — —

— 1900 —

97 — 1900 —



Summa

F

95

Soll

Kusgaben —
Hat Reſt

4 9 4 9

Arbeitsſchule .
Für das Lokal — —

2
das Inventar . 1486 J 8½οPοο Æε

„ den Unterricht . 9315 61 — —

„ Abgang und Nachlaß 6822 — — 8

7 Sonſtiges 1 5 1843 64 —

An die Abtheilungs kaſſe 5 11927 — —

Summa . 2337621 —

Atelier .

Für das Lokal 44 402 83 — —

das Inventar . 41 11 50 — —

„ den Unterricht . 8 1800 — — —

Abgang und Nachlaß — —

Sonſtiges 10 36 —

An die Abtheilungs aſſe 51 06 —j— —

Summa 2275 75 — —

Bureau .

Verſchiedenes 60 80

fond für Arbeitslehrerinnen .

Beiträge und Unterſtützungen 225 — —
( —

[ Kaſſenreſt an künftige Rechnung 320 21 —

Summa 545 21 E3

Victoria - Stiftung .
Beiträge zur Anſchaffung von Arbeits⸗ 30 — —ĩ— —

material
Kaſſenreſt an künftige Rechnung 67 —

4

*****

FFRE

2——



Einnahmen Kusgaben

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückſtände .
Kapitalzinſe .
Geſchenke .
Penſionsbeiträge :

a , der Damen

b. der Haushaltungs⸗
22134 / . 12 f .

Miethzins
Verköſtigung .

Verſchiedenes
Uneigentliche Einnahmen 5

Für den Grundſtock 5

Summa

Einnahmerückſtände
Zinſen aus Aktivkapitalien
Beiträge der Mitglieder .
Geſchenke u. außerordentliche Veiſerema . der Abtheilungskaſſe

b. „Prämienkaſſe .
Krippe

Verpflegungsgelder für die Kurpe.Fnete
Uneigentliche Einnahmen

ſchülerinnen . . 3460 „ — „

I . Kaſſe des Heims
1196
— — 100⁰0

106 95

88

5. Kaſſe der Abtheilung II .

25
81¹

Friedrichsſtift .

Verwaltungskoſten
Zinſe aus otaßrwitclienFür das Lokal

„ das Inventar
„ die Haushaltung

Verſchiedenes
Uneigentliche Ausgaben

Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

( für Kinderpflege ) .
Laſten und Abgaben

Verwaltungskoſten
Aufwand für die Kripre

a . Wohnung — H .—3
b. Heizung und Be⸗

leuchtung 4 5
enkeee, ,

Gehalte und Löhne 1150
5Haushaltungskoſten 2267

Verſchiedenes . 41

5

Für die Armenkinderpflege
Verſchiedene Ausgaben
Uneigentliche Ausgaben



96

Einnakmen

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung

Krippe

Verpflegungsgelder für die KunrdeSonſtiges 5
Uneigentliche Einnahmen

Summa

—1

I. Kaſſe des Heims

119696 — —

60550 — —ĩ

Einnahmerückſtände . — — K056 —
Kapitalzinſe 106 fF090 P
Geſchenken .

84 388 —

— der Damen 22134/ %. 12 3h.* der Haushaltungs⸗
ſchülerinnen 3460 „ẽ — „ 25 59412 — —

Miethzins 5473 —
Verköſtigung . 874 45 — —
Verſchiedenes 1788 09

Uneigentliche Einnahmen 50 200 —
Für den Grundſtock 200 5 48350

Summa 29 869 18 6 69550

5. Kaſſe der Abtheilung II .

Einnahmerückſtände — — —

Zinſen aus Aktivkapitalien 2585 25 — —
Beiträge der Mitglieder 32581 — —
Geſchenke u. außerordentliche Beiſteuern

a. der Abtheilungskaſſe 1150 — — —
b. „ Prämienkaſſe . 186 —

—
2 12809 — —

1939 . —E — ⏑ε
229476

9 46749 49

8290

2＋E

3222



Soll
Kusgaben F

Hat Reſt

9 l 9 1 63

8 Friedrichsſtift .
1

Verwaltungskoſten . . 822 40 — ＋— Zinſe aus Paſivkapitalien 25 . 1. . T—„

8515 83 4 — 3
ene 1004 54 2⏑

„ die Haushaltunng . 16 664 81
r 544f . —
Uneigentliche Ausgaben 2506 . 4

2 deeee 259 45 5000 —
Kaſſenreſt an künftige Rechnung . 1786 15 Alid

—
50

̃
50 Summa . 29 869 [ 18 5000 —

ö

( für Kinderpflege ) .

Laſten und Abgaben 3 30 2
— Verwaltungskoſten . 20, 3PP

Aufwand für die Kripnre
a . Wohnung . — l —3
b. Heizung und Be⸗

leuchtung . . . 346 „ 22 „
2 C. Inventar . . . 1073 „ 60 „

d. Gehalte und Löhne 1150 „ 795,

— 1 e. Haushaltungskoſten 2267 „ 53

9 t. Verſchiedenes . 41 „ 45 ,

—
Für die Armenkinderpflege . . 949 — — —Verſchiedene Ausgaben 87 73 — ( —
Uneigentliche Ausgaben 3527 87 [ 391 60

Summa 9 467 [ 49 391 60



Einnakmen

Kaſſenreſt aus voriger
Einnahmerückfſtände .

Kapitalzinſe 5

Von Liegenſchaften .
Mitgliederbeiträge
Geſchenke und ſonſtige Bei iträge
Zuſchüſſe 5 5

Verpflegungskoſtenerſatz
Miethzinſe von Pfründnerinnen .
Erſatzleiſtungen .
Beihilfe von LandkrankenPderimnen

Sonſtiges
Uneigentliche Einnahmen 5

Für den Grundſtock

Summa

Kaſſenreſt aus voriger ——

Einnahmerückſtände .
Kapitalzinſe
Beiträge der Wärterinnen 5

Geſchenke und Berge
Sonſtiges

Uneigentliche Einnahmen 5

Für den Grundſtock
Summa

Kaſſenreſt aus voriger VEinnahmerückſtände
Kapitalzinſe
Geſchenke und

Wernacheniſe.Sonſtiges
Uneigentliche Einnahmen

Für den Grundſtock

207

3 801

1261

4369

1200

62 781

146

2523

104⁰

3. 2

1084

19789

. Kaſſe der 2

43

310 52

13

12
67

29

683

20 687

Kusgaben

101 8⁰¹ 31492

30

190 der

0
2481

1490
44

10 639

—

70

17

25

89 510
18 442

169

17˙

06

89 510

Wilhelm⸗Ang0

5500
3 60˙

0

0⁵5

( für Krankenpflege ) .
Rückſtände 5

ODeffentliche Abgaben
Zinſe von Paſſivkapitalien
Abgang und Nachlaß .
Verwaltungskoſten .
Für Gebäude

„ das Inventar .
„ den Haushalt .

Gehalte der Wärterinnen
Sonſtige Ausgaben für die Wärterinnen
Remunerationen , Unterſtützungen

Reiſekoſten
Koſten der Unterrichtskurſe
Verſchiedenes

Uneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Wärterinnen .

Rückſtände
Ruhegehalte und unterſutungenVerſchiedenes 5

UneigentlicheAusgaben
Für den Grundſtock .
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Stiftung .
Rückſtände
Beiträge und nnterſttzundenSonſtiges 5 5
neigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

283

3 890

284

316

7298

2 628

38 079

30 384

5 564 .

1213

564

120

2185

61

7031

158

—

αι?

.—

101771

3 001

2

67

18 442

5
550

17

186 22
12 89

3558
f

1799 11



Soll

Einnahmen
Hat Reſt

2 2 . 2

6 . Kaſſe der III

riger Rechnung . . 207 36 —

3 801 14 2 585 29

126143 250

Von — —

Mitgliede —
31052 —

[ SGeſchenke und ſonſtige Beiträge . . 4369 13 —

Juſchüſſe
1200 —

Verpfle egungskoſtenerſatz „ F * o 752088

Miethzinſe von Pfründnerinnen . . 146 67 —

Erſakkeiſtungen 5 2 52329 — —

Beihilfe von
Landkrankenpenpflflegerin nenn. EAR 5 —

Sonſtiges 5 8N 13 54

Uneigentliche Eim iahmen 1084 41 683 10

Für den Grundſtock . 19 78940 20 687 64

Summa . 101 77180 31492 95

sfond der

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . . 480 70 — —
fcgnterückſtende — —

Kapitalzinſe 3 . 307 gdg —

[ Beiträge der Wärterinnen 248105

SGeſchenke und außerordentliche Beirege 1490 —

Sonſtiges . 44 25

Uneigentliche Einnahmen 8 — — —

Für den Grundſtockk . . . I10 639 — 89 51038 3

Summa 18 44217 89 51038

Wilhelm - Auguſta⸗
Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . — 06

Einnahmerückſtände — — —

Kapitalzinſe — 169 45 — —

Geſchenke und Vermächtniſſe. — — —

Sonſtiges . — 4
Uneigentliche Einnahmen aanmn — — —

Für den Grundſtockek 1629 60 3 609 05
Summa 1799 PII360905



10

99

Soll

Kusgaben
Hat E

. 8 . 8

( für Krankenpflege ) .

Rückſt ände 8 1 — — 2 58
Oeffentl iche Abgaber 283 57 — —

Zinſe von Paſſi 3 89095 —
Abgang und Nachlaß

4 28433 5 2

Verwaltungskoſten 31634
Für Gebäude 17298 69 — 1

„ das Inventar EAs

„ den Haushalt 38 079 95 27 46
Gehalte der Wärterinnen 30 38402 — —
Sonſtige Ausgaben für die Wärterim nen

5
56487 — —

Remunerationen , Unterſtützungen . . 121301 —

75iſekoſten 56484 —
toſten der Unt terrichtskurſe 120 — —Verſchiedenes 2185 84 8 50

Uneigentliche Ailusgaben — 10
Für den Grundſtock 75031 • 51 167 761 85
Kaſſenreſt an künftige Rechnung 15813

Summa 101 771 80 167 800 59

Wärterinnen .

Rückſtände — —

Ruhegehalte und untterſtützungen 3001 39ͤ
Verſchiedenes 3 220 L

Uneigentliche Ausgaben — — —
Für den Grundſtock — 15 370 63 — —
Kaſſenreſt an künftige Rechnung 67 95 — —

Summa 18 442 17 — —

Stiftung .

Rückſtände — — — —
Beiträge und

unteiſtlbunoen
— — — —

Sonſtiges . 11600 — — —

Uneigentliche Ausgaben E

Fün
den Grundſtock 186 22 18622

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 12 89 — —

Summa 1799 11 186 22

——

—
—



Einnahmen Rusgaben
0

98

Soolbadſtatio
Dürrheim .

Kaſſenreſt aus voriger Rechnung . 1092 2 —

Einnahmerückſtände 94 75 20 Rückſtände

Oeffentliche Abgaben
Kapitdlnſ . . 315 —

A Zinſen von Paſſivkapitalien .
Von Gebäuden 300 5

„ landwirthſchaftl . Grundſtücken 10⁰0 Abgang und Nachlaß . .
Für Gebäude

Erſatz für und Soolbad⸗

erR 4936 „ Grundſtücke

Geſchenke und Beiträge 5 3 607 Miethzinſe

Erlös aus land⸗ und borßwirhſheffl
Für den Haushalt

Erzeugniſſen
Soolbadkurkoſten
Bezüge des Perſonals .

Sonſtiges 3 1660

Uneigentliche Einnahmen 50 Unterſtützungen , Remunerationen ꝛec.
Sonſtiges

zj —fFür Aneigentliche Ausgaben
Für den Grundſtock
Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa 12 296
Summa [ 12 296 ο

7. Kaſſe der Abtheilung IV .
3

K Abtheilungs⸗
rmenpflege ).

Kaſſe .
Kaſſenvorrath und Rückſtände 135 62 ——

Zinſen aus Aktivkapitalien 972 53 — Zuſchuß an Cliſabethenverein ( Geld

Beiträge von Mitgliedern E 555
o , Speiſen 710 fl 10 3 , Gabe

52 695 22
er Stadt zum Geburtsfeſte S . Kgl .

Geſchenke und Vermächtniſſe . — ꝛ

Beitrag der Stadt Karlsruhe zum Ge⸗
Hoheit des Erbgroßherzogs 100 )

burtstag Seiner Kgl. Hohen
des Erb⸗

Zuſchuß an Sophienfrauenverein ( Geld

großherzoggg 5 10⁰ 1998 14 6 , Speiſen 469 30 g ,

Sonſtige Einnahmen 85 — Kinderſoolbad 320

Aktivkapitalien . [ 3389 73 141 13 Zuſchuß an
Mädchenfürſorge (Geld

978 „/½. 75 g , Vergütung für Arbeits⸗
1

Zinsraten
— 300

Ueberſchuß der Kochſchule . 52⁴
und Mädchen

Ueberſchuß der Volksküche K . 172

Vorſchüſſe an Köchin Volksküche Kk. 250 — Erſatz früherer Kaſſenvorräthe an Mäd⸗

B. 250 chenfürſorge 41⁰

5 Billekkaſſterin 100 Zuſchuß an Volisküche 5 397

Nbrlt der Kchſchele 200 Zuſchuß an Flickverein und Flickſchule 80

8 I4241
Zuſchuß an Arbeitsnachweisanſtalt . 20

Uebertrag . 613707

1281



100

Kaſſenvorrath und Rückſtände

Zinſen aus Aktivkapitalien
Beiträge von Mitgliedern
Geſchenke und Vermächtniſſe

Beitrag der Stadt Karlsruhe zum Ge⸗
burtstag Seiner Kgl . W des Erb⸗

großherzogs
Sonſtige Einnahmen
Aktivkapitalien
Zinsraten
Ueberſchuß der Kochſchule .
Ueberſchuß der Volksküche K .

Vorſchüſſe an Köchin Volksküche A.

77 77 B.

Billetkaſſierin 5
Leiterin der Kochſchule

Uebertrag

751

9 1

Soll

Einnalimen
ö

Hat E

. 8. Al. 8

Kaſſenreſt aus voriger 1092 22 —

Einnahmerückſtände . 94 75 2⁰ —

Kapitalzinſe . 315 — — —

Von Gebäuden 300 — — —

„ landwirthſchaftl . Grundſtücken 100 — — —

Erſatz für und Soolbad⸗

kurkoſten 5 4936 22 8

Geſchenke und Beiträge 8 3 607 20 —

Erlös aus land⸗ und
forſwirthſcoft.

Erzeugniſſen 8 — — —— —

Sonſtiges . 1660 70 — —

Uneigentliche Einnahmen 250 — —

Für den Grundſtock — 9 198 —

Summa 12 296 09 9218 —

Kaſſe der Abtheilung IV .

A. Abtheilungs —
02 — —

97˙ 53 —— —

157893 —

52 695 22 —. — —

100 — — —

85 7o( — —

3 389 02 73 141 43

30062

52524 15 — —

172 32 — —

— — 250 —

— — 250 —

— — 100 —

— — 200 —

59 65349 74 241 65



8

◻

101

Soll

Rusgaben — — —

Hat Reſt

Al. g. Ull. 8

Dürrheim .

Rückſtände — — — —

Oeffentliche Abgaben 3475

Zinſen von Paſſivkapitalien . 432 —

Abgang und Nachlaßn . 30 — — —

Für Gebäude 254301 — —

„ Grundſtücke — —

Miethzinſe — — —

Für den Haushalt . 6 15127 —

Soolbadkurkoſten 103508 —

Bezüge des Perſonals . —— —

Unterſtützungen , Remunerationen 2 13665 — —

Sonſtiges 37681 —

Uneigentliche Ausgaben 5 —

Für den Grundſtock — — [ 19 371 43

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 131652 — —

Summa 12 . 296 09. 19318

( für Armenpflege ) .

Kaſſe .

Zuſchuß an Eliſabethenverein ( Geld
350 W, Speiſen 710 l 10 5 , Gabe

der Stadt zum Geburtsfeſte S . Kgl .
Hoheit des Erbgroßherzogs 100 π 1160 10 — —

Zuſchuß an Sophienfrauenverein ( Geld
1998 Aν 14 4 , Speiſen 469 &41 30 g ,
Kinderſoolbad 320 4 . ẽ . 2787 444 — —

Zuſchuß an Mädchenfürſorge ( Geld
978 75 f. , Vergütung für Arbeits —⸗

leiſtungen der Oberin und Mädchen
302 1 29 3 ) 128104 — —

Erſatz früherer Kaſſenvorräthe an Mäd⸗
chenfürſorge . 5 410 720 — —

Zuſchuß an Volksküche 397 77 — —

Zuſchuß an Flickverein und Flickſchule 80( — — —

Zuſchuß an Arbeitsnachweisanſtalt 9＋ — —

Uebertrag 6137 f07



Einnahmen Kusgaben

Uebertrag
Vorſchüſſe an Nähverein .

„ Arbeitsvermittelung .

Kaſſenreſt an künftige Rechnung

Summa

Zinſen aus Sophienſtiftung .
Kapitalien der Sophienſtiftung
Zuſchuß von der Abtheilungskaſſe (Geld

1998 / . 14 0 , Speiſen 469 . 30 5Kinderſoolbad 320 / . )

Summa

Kaſſenvorräthe , frühere
Zuſchuß von der Abtheilungskaſſe (Geld)
Vergütung der Abtheilungskaſſe für

Dienſtleiſtungen der Oberin und der

Mädchen im SfengleGeſchenke
Zinſen .
Kapitalien

Summa

Uebertrag
Beitrag für im

„Dulonfen⸗haus
Sonſtige Ausgaben
Angelegte Kapitalien

Verluſt an Werthpapieren
Zinsraten .
Vorſchüſſe an Nähverein

7 Arbeitsvermittelung.
Summa

Frauenverein .

Unterſtützungen an Geld .

5 für Kinderſoolbad

„ Schulzwecke
an Naturalien

„ Speiſen aus Volks⸗

küchen
Verwendung des

inſes aus Souierſtiftung
Siſnma

fürſorge .

nterſtützungen an Zöglinge .
Aufwand für Zöglinge und Oberin im

Fürſorgeheim
Anſchaffung des

Suwentars
des Fur

ſorgeheims
Kapitalanlage

Verwaltungskoſten

6 137

12

188

512208

31

300
200

500

1062 3



Soll

Einnahmen
8

Hat Reſt

A 9 4

Uebertrag . 59 65349 74 24175

[ Vorſchüſſe an Nähverein . — 200 —

„ „ Arbeitsvermittelunng . . — — 500 —

Summa 59 65 49 74 941 75

3E ) ien

Zinſen aus Sophienſti 8 10058 —

Kapitalien der Sophienf KAüungg — — 2549

Zuſchuß von der Abtheilungskaſſe ( Geld
1998 , 14 3 , Speiſen 469 l . 30 f ,

[ Kinderſoolbad 320 . / . ) 2787 44 — —

Summa . 2888 602 7515 97

C. Mädchen —

Kaſſenvorräthe , frühere . 410 72 — —

Zuſchuß von der Abtheilungskaſſe(Geld) 97875 — —

Vergütung der Abtheilungskaſſe für

Dienſtleiſtungen der Oberin und der

Mädchen im Wenni⸗ r 30229 — —

Geſchenke 8 39450 —

206 16 —

rr 800 4764 91

Summa . 3092 42 4 764 91

3



7

Soll
Kusgaben

Hat RNeſt

4 9 4 3

Uebertrag 1 7 —

Beitrag für Freibettchen im Diakoniſſen -
haus 188 —

Sonſtige Au 88 57 —
Angelegte Ke 51 22099 2¹
Verluſt an Werthpapierer 3187

Zinsraten 500 62

Vorſchüſſe an Nähverein 5 200·P —
75 „ Arbeitsvermittelung . 500 —

Kaſſenreſt an künftige Rechnung 6 7

Summa [ 59 19 —

— 5
Frauenverein .

Unterſtützungen an Geld 4 130 —

für Kinderſoolbad 320 — — —

„ Schulzwecken . 16088 —

an Naturalien 170 86

„ Speiſen aus Volks⸗

küchen 469 30 —

Verwendung des Zinſes aus Sophien⸗
ſtiftung 100 [58 —

Summa 2888 02 — 2

1

fürſorge .

Unterſtützungen an Zöglinge . 873 36 —
—

Aufwand für Zöglinge und Oberin im

Fürſorgeheim . 77065

Anſchaffung des
Suwentars

des ur
ſorgeheims 924 54 — —

Kapitalanlage 476 16 — —

Verwaltungskoſten 47 71 —— —

Summa N



Einnahmen Kusgaben

Rückſtände ( Schulgeld
Schulgeld 1894

Erlös aus Koſt und dgl.
Geſchenke ( Stadt 200 . , Staat 800 1Erſatzleiſtungen 5 Miethe

Summa 5 28

E . Volksküchen

Küche KKüche 8 Summa

Erlös aus Speiſen 33
a . von Koſtgängern u Armenrath 28406ſ44 18157 30/46563

b. vom Eliſabethenverein62505 85 05 710

c. „ Sophienfrauenverein . 41270 56 60 469

d. von der Mädchenfürſorgdge224 . 30 — — 224

Sonſtige Einnahmen I36301 9601 459

Zuſchuß von der Abtheilungskaffe zI .

3

Haushaltung
Gehalt und Belohnung 5

Inventar Neuanſchaffung
Unterhaltung

Sonſtige Ausgaben

264＋405 8

Ueberſchuß an die Abtheilungskaſſe

A und B.

Steuern aus Gebäuden

Waſſerzins
Verwaltungskoſten
Sonntagsarbeit

Kranken⸗ u.
dnvaltdnttvericherine

55

124

Verſorgung der Köchinnen
Inventar

Anſchaffung der ?Nahrungsmittel 5 5
41299

Anſchaffung für Feuer und Licht 133
Sonſtige Ausgaben
Ueberſchuß an die Abtheilungskaſſe 112

Summa

Summa
— 48

35 —

4048

52

150

874

689

Summa 48824

i

iiieiiiiiiiiiiii



Soll

Einnahmen
Hat Aeſt

71220 —— —.

3479 — 28 —
Rückſtände ( Schulgeld 1890 )

Schulgeld 1891 .

＋

225

—.
esaus Koſt und dgl . 5 20635

Geſchenke ( Stadt 200 / , Staat 800 . l ) 1000 3 —

Fhaai 830 —

Summa . 10 405 85 28 —

E. Volksküchen

Küche A Küche B Summa

Erlös aus Speiſen

a. von Koſtgängern u. Armenrath . 284064418157 304656375

b. vom Eliſabethenverein . . 625005 8505 71010

c. „ Sophienfrauenverein . . 412070 5660 46930

d . von der Mädchenfürſorkge . . 22430 — — 224 ( 30

Sonſtige Einnahmen 36301 96001 45902

Zuſchuß von der Abtheilungskaſſe . — — 39777 39777

Summa . 30031/50 ( 18792 734882423



Kusgaben — — —½

⏑ C

ſchule .

— Haushaltung 7 686 l06 2
—

Gehalt und Belohnung . 5 —
Inventar Neuanſchaffung 264 / 05 4
Unterhaltung . . 77162

60 56 — —

Sonſtige Ausgaben — 609 46 — —

Ueberſchuß an die Abtheilungskaſſe . 52415 — —

—. Summa . 10 405J 85 —

en uünd 5

'a Küche A Küche B Summa
Steuern aus Gebäuden — — — 4804 — 48

74 Waſſerzimßsss [ fs

10 erwältunſtg koſten 246806 1580 —4048 66
30 Sonntagsarbeit 5 8 261 — 26 . — 52 —
30 Kranken - u.

noaldilrteverſchermne 5 6255 61051 / 124 06

02 Verſorgung der Köchinnen 75 . — 75 — 150 —

77 Inventar . . A. 83229 426087489

Anſchaffung der Nahrungsmittel 250470916252 7141299 80

Anſchaffung für Feuer und Licht . . 85475 52241 / 1377 16

Sonſtige Ausgaben . 5 47784 212 02 689 86

Ueberſchuß an die Abtheilu ngsskaſſ 17232 — ( — 17232

23 Summa . 30031/50 1879273 48824 23



Darſtel⸗ lung
des Vermögens - und Schuldenſtandes ſämmtlicher dem Badiſchen Frauenverein unterſtehenden

Fonds⸗ und Abtheilungs⸗ kaſſen auf 1. Januar 1892 .

Abtheilung I Abtheilung III Abtheilung IV

i⸗ 5tions : Abthet⸗ Unter⸗ 5 0 A. 3 D. 1Landes⸗ und lungs⸗ ſtützungs Kron⸗ Heim lung Penſions⸗ ungskaſſe Suppen⸗311 1 5 0 Wilhelm⸗ Soolbad⸗P
5

Hilfs⸗ kaſſe und Friedrichs⸗ II Abthei⸗
ſta⸗ ſtation

mit Unter⸗
fond ſvo. Langen⸗Arbeits⸗Viktoria⸗ ſtift , Würter : s ne aen optheilunng anſtaltenſtein lehrer⸗ Stiftung lungskaſſe innen Stiftung Dürrheim B. C. D. E.Stiftung ] innen O. P. E.

. . , . 9 e , b. , . be . 9 , e .

Naturalvorräthe —
10⁰⁰ — ——— — 150 1430 5⁰ 3 680

Gebäudewerthe . 36 000 — 4t409881 — —
—

153
900.—

—
6650 — 656 631

Inventarwerthe . . 1119 — 483951209 — — 84 62 300 — — —162568 3050 74 120 365

Aktivkapitalien . 34788 32 4899 . —
— 5

— 3 60905 9495—80420⁰ 0¹ 35
46 403 916

Einnahmerückſtände 56 3 3 * 85 85
1838

62 19 301
Kaſſenvorräthe 5

14 301
32] 107 . 78] 320021 15813 5

12089 131652 1062 37 6513

Central⸗ Dispoſi⸗

Summa
K 32 418003P502416431 288 851 3303 621/94,28 81020l 86 49174/ 7 160 o3J 1210407

5„
Schulden⸗ und Aus⸗

gabereſtee — —279539 60l 167 800 490 314

Reinvermögen auf

1. Januar 1892 . 22287674% 76 64121 05049 89 57833 86 491 740 7 160 03] 720 092

1. Januar 1891 . fl 6 203 206 102 769 45 235 202 51 4 770 55 619 203

Zunahme 1967⁰ 18 28070 653 5551 289 28 2280 91/ 102211
Abnahme — — — 1322

ſomit reine Vermögenszunahme von 100 888

Karlsruhe , im Juli 1892 .
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Darſtel⸗

Gebäudewerthe

Inventarwerthe .

Aktivkapitalien

GEinnahmerückſtände

Kaſſenvorre

Schulden - und Aus

gabereſte

Reinvermögen auf

1.

1. Januar 1891 .

Januar 1892 .

Zunahme

Abnahme

36 000 409 381

des Vermögens - und Schuldenſtandes ſämmtlicher dem 2

Fonds - und Abtheilungs — ka ſſen

Abtheilung 1

4 Dispoſi 5
Central - lli

B. AbtheiOrts tions⸗ ö AbrhelUnt 0 f
Landes⸗ und lungs⸗ ſtützungs⸗ Kro lung

8 fond Hilfs⸗ kaſſe und fond für pri 1
fond eÄb. Langen - Arbeits⸗Viktoria⸗ e

ſteir lehrer⸗ Stiftung
9 innen

. , l ., g. 16

33 2 — 300 . — 800

111945 — 39512009 — 747062

34 788 22ſ8 416/54132 116071l 46899 5 950 — 1 900 — 548350

56 . — 6216044 12.—

97 14186 30 32 8 32021 67 1786ʃ015 1290 91

71 970/64f 8431/40ʃ32 418003/50 16031/6 27002101 967 . — 15 552/27 66 868 24

18 211ʃ79 —279 53957 5 000 391 60

53 758085 8 431/40l32 4180/03ʃ7 7674 , 6270/211 967 66 476 64

52 376/27 8 418013l31 542 480203 20669 6 160,91½1 921/ — 10 09309 64 729 31

U 1Ar 2 4E 18138258 1327f 87555l 19670/05f 10930 46 . — 45918 174733



167

Frauenverein unterſtehenden

nuar 1892 .

— — — — — — —ä — — — — —

Abtheilung III Abtheilung IV

Abthei⸗
A. B

lung Penſions⸗ Summa

J Abthei fond der
Wärter —

lungskaſſe innen

8 . , c A. H. g. 1 Al. 2

800 . — 2 — 1000 — 150 1430 50 3 680 50
1

6 198 900 . 16 650 — 700 656 631 —
747062 2512 84 R — — 1 625 688 3 030 74 2 794 07f 120 365 49
548350 701 69 3548305 62 701 69 89 510 38 36090 198 —I80 420 01 2 403 916 20

1 • . — as : 0 512 62 804 — 20 ö 828 2 19 301 17
1 4 21290 91 158013 6795 1289 1316/520 1 6 513 06

1 U
5552 27 66 868 24, 288 851,08 89 578 33 3621/94 28 810020 86 491/74 7160 08J 1 210407 42

3

5 000 — 391 60 167 800/59 ＋ 1908 — — 490314 98
˖ U
0 21

055227 22 45 8 — 2 * 99 2 11 ＋1 —055227 66 476 64 121 050 4989 57833 3 621 94 438ʃ7 86 491 74 160 03 720 092 44
0093009 64 729 31102 769 79 83 759 45 494449 9839 35 202 51/ 4 770 12] 619 203 46

456 A4 g8 8 gIER 8 389 91 8g45918 1747 33] 18 28070 5 818 88 — 129055ſ 51289 23 91 102211 53
— — E — ＋e = ͤ8225˙⁰

— — 1 — — —4 322 55
——— —

ſomit reine Vermögenszunahme von 100 888 98

Karlsruhe , im Juli
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R

Beilage 2.

*—
Aerztlicher Bericht

über die vom 1. Januar 1891 bis 31 . Dezember 1891 in der Abtheilung
für Frauenkrankheiten aufgenommenen Kranken .

Die Zahl der aufgenommenen Kranken betrug 229 ; aus dem Vorjahre
hiervon übernommen 20 . Dieſe vertheilen ſich auf

1. Gynäkologiſche Station 186 , 2. Kranke anderer Aerzte der hieſigen
Stadt 12 , 3. Tuberkuloſeſtation 31 . Summa 229 .

Verpflegungstage 4315 .

I . Gynäkologiſche Station .

1. Krankheiten der Scheide :
SIW˖˖˖c˖·
— 7 — 7 — A

2. Krankheiten der Gebärmutter :

Cervixkatarrh und Eroſiasd . 3

Cervixriß 2
Stenoſis 4
Polypen 2
Endometritis und Metritis . 38
Para⸗ und Perimetritis 13
Carcinome . 18
Sarcome 1
Myome . 10

Prolapſe 19

Lageanomalien —

1
Haematocele retronterimna 1
Haematoma ligam . lati 1
Amenorrhoe . CC. . . . . . . . . . .

3. Tubenerkrankungen :
Pyoſalpinx .

4. Krankheiten der Eierſtöcke :
Entzündungen . . 2

Dermoid 1

Kyſtome. 6
Papillom 1
rr 1

5. Krankheiten der Bruſtdrüſen :
Carcinome

6. Krankheiten der Blaſe :
jDWWW
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75 Geburtshilfliche Anomalien :
Retroflexio uteri gravidi

Beckenverengung
Verſchleppte Querlage

Aborte
Nephritis graviditatis 5

Krankheiten innerer Organe :
Wanderniere

Lebercirrhoſe mit Ascites
Maligne abdom . Geſchwülſte

jahre Hydrops der Gallenblaſe
9.

Allgemeinerkran kungen :
ſigen Oſteomalacie

Hyſterie
Lues

10 . Sonſtige Erkrankungen 5

—22
0ο

ilung

—

ο

D

J. Operationen zuſammen 141 .

Operationen :
Dammplaſtiken
Hämatomoperation .

AKle
Portioamputationen
Myomenucleation

6. Disciſion und Dilatation
7. Cervixnaht
8. Abtragung von Polypen
9. Excochleationen

efr
diagnoſtiſche . . .

10 . Totalexſtirpationen des Uterus
11 . Ovariotomien und Caſtrationen .
„ üXEEEE . . . .
13 . Parametr . Abſceß 1
14 . Blaſenſcheidenfiſteloperation
15 . Mammaamputationen .

—

ο

-
22

—

ο

2059

0

II . Geburtshilfliche Operationen :

Embryotomie
Künſtl . Frühgeburt
Künſtl . Abort .

Abortausräumungen

—

0
8

—

—

III . Kleinere ſonſtige Operationen : 10 .

Todesfälle
2 vaginale Totalexſtirpationen an Sepſis . 1 Ovariotomie , welche

bei Stieltorſion mit Peritonitis operirt wurde . 1 künſtliche Frühgeburt



˖˖rr

Vitium cordis und
größten Theil geheilt
werden .

An der Aſſiſtenz bei den

dem Aſſiſtenza
Appert und Bohnſtedt , wofür

e übrigen Patientinnen konnten zum
gebeſſert oder mußten ungebeſſert entlaſſen

ien betheiligten ſich außer
Herren Dr . Doll , Kaiſer , Reſch,er 1 „

feſer He Faaoieſer Stell beſten Dank ſage .

II . Station für Krauke in Behandlung anderer hieſiger Aerzte .

Männliche

Or ,
operation 1, Uterus
beinnekroſe 1.

Außer Herrn Geheimrath Battlehner , welcher die Mehrzahl dieſer
Operationen ausführte , betheiligte ſich hieran Herr Dr . Doll .

Kein T all .

10 . Es wurden 8 Operationen ausgeführt
1, Drüſenexſtirpation 1, Haſenſcharten —

igen 2, Lupusauskratzung 1. Luetiſche Kreuz —

III . Station für Tuberculöſe

Ende März wurden die Verſuche mit Tuberculin abgebrochen . Es
wurden behandelt 14 Männer , 17 Frauen . Davon aus dem Vorjahre
übernommen 12 ( 3 Männer , 9 Frauen ) . Lupus 6. Lungentuberculoſe
25. Ein Todesfall an vorgeſchrittener Lung



Ueberlichtüber die Thätigkeit der Zweigvereine des Badiſchen krauenvereins wä zrend des Aahres 189l. 1 Böle) Beilage 3

Orduüngszahl
N

Vevein

Mit⸗

8
zahl

33 Haldarbelts
des

ch.
Schu⸗rerin :

len nen xinnen

0 Anderweiter Unter icht,
Nähen , Flicken , Koch1

kurſe 20.

uns der Ewerlehoel. Aranleupſtege .

gelegenheit

erſchaſſung von Erwerbs⸗

eksehe Zahl ber

Haltung eigener Bewahr⸗
anſtalten , A881 ‚

185 0
Deer

An⸗ 2 5 Kinder

der

5Berpftehungs⸗

Vrivat⸗

oder geräthen
hs

von

Kranten⸗
7007 flen rütPflegerinnen

4

Landlranken⸗
Sahl
der

ö 1 283 3 88 8 2

Aufwand
unter⸗

ſtützten
Armen

Hiefür

Thätigſteit f . ſ5 —
Aeſch tunges weeſſen .

Hat der Verein
Vvon VBerbandmltteln Kle. 985Sdung — — —

Kaſſen⸗

vorrath am
ö31 . Dezbr⸗ Liegenſchaften

1891

i10 des
KaſſenvorrathsSuüppenanſtalt

oder

Volksküche!
cgrößeren lir, 196 * Conſe

Muſter ' Vorrath! 3
ſammenwirken

mit11

Zahl

der

Portionen
den

Armenbehbrbden

u⸗

m.

anderw.

Vereinen

Zu

Activ⸗Vermögen

Werth der Angelegte

Kapitalien

Werth der

Vorräthe aller
Art Und des

Indentars .

Summe

der Spalten

40 bis 49 .

Verein

ſtalten ſionen

⏑

—

—2—

—

e2=2

σ
b

”ον
οεο

νοεσ]

εν.

¾,

2

Achern
Adelsheim
Appenweier
Auggen

Baden

Badenweiler

Bahlingen
Bauſchlott
Blankenloch
Bodersweier

Böhringen
Bonndorf
Boxberg
Breiſach
Bretten

Britzingen
Brombach i . W.

Bruchſal
Buchen
Bühl
Donaueſchingen
Dürrheim
Durlach
Eberbach
Eggenſtein
Eichſtetten
Eiſingen
Ellmendingen
Emmendingen
Eugen
Eppingen
Eltenheim
Eltlingen

Frauenverein
Eltlingen

Feldberg
Feuerbach
Freiburg
Friedrichsthal
Gemmingen

GeiſdterneGerlachsheim
Gerusbach
Grenzach
Gutach
Haagen 1.

Haagen II . x

Haßmersheim
Hauſen i . W.

Heidelberg

Heidelsheim
Helmlingen
Hemsbach

Hoffenheim
Horuberg
Ittlingen
Käferthal
Kandern

Kehl
Kenzingen
Kippenheim
Kirchen
Kirchheim
Konſtanz
Krautheim
Ladenburg .
Lahr
Lauda

Legelshurſt
Lenzkirch
Leopoldshafen
Leutesheim
Lichtenau
Linx
Lörxrach
Mahlberg
Malterdingen

Mannheim

Mauer

Maulburg
Meckesheim

Afllmerkung : in den Spalten 7, 12

Frauenhilfsverein

120

136

140

120

61

700

S
=·
˖
2

σ
=

ο

σο

ο

ο

—

—

—

—

—

...........———————————————

„CTTAT
f U

—

—y—̃

Nähen , Bügeln ,
Waſchen

16 , 17, 18 , 28, 31, 32, 34, 36 , 37 , 30,

ö Auf⸗
Welcher Art wand Welcher Art wand

4

8.5 105
1

Flicken, Kleiderm . 369 —. —

NU’o'ͤ
Nähen, Flicken 45 — —

Flicken , Bügeln ,
Sticken, Putzmach , 1 180 Arbeitsvermittl⸗ 1035

Kochen

— 32 — —

ä
Kochkurs 9857 —— ——

—— — — —

Füäc⸗ u. Kochkurs 144 .

KRaochlurſe ( 333 8
Kochkurs — ——chkur 100

— — . —

Flicken 90 —
— —Naähen , Waſchen 7¹
=

— — —

leidermachen ( 4417 — —

Flick⸗ u. Kochturs 340 — 8

Kochkurſe , Flickturs. 250 —— ˖ —
Flickabende —

Kochkurs 257 —— —. —

Kochkurſe 244 —— ———

— — Stricken 8¹

Kochkurs 12⁷ .

Flickkurs — .— — —
Flick⸗ u. Kochlurs 183 28 1 —

Kochkurs 2115 —. ˖ —

Kochkurſe 458 —ç —

63

Flick⸗ u. Kochkurs —ů—
8

Kinderkochkurs 150 3 —

Kochkurſe 229

— 7

—

—. — NRähen, Stricken 3442

Flicken —— ——

8
Flickturs 200 ——j.—

— — — 632

7 „Dienſtvermittlung 8
Kochkurſe 897 Herberge

3906

1 — —3
— 3 —8

— —
8

3

53 38
Flick⸗ u. 00 8 35 6

— — 3 —.

Kochkurs 27 3

—

Kochkurs , Flickver . 644 Nähen 42

Kochkurs 288 8

— —8 —

Flickſchule 361
Flickſchule

478 Näharbeit 1894

7338 53

— 3

—

„ „

—

3

14.

65

110

40 bis 43 bezeichnet die Zahl 1 bei den einzelnen Vereinen , daß dieſelben ſich mit den in der Spalte der

— — 9—

Alend

Vor⸗

2

3

5—

2

—

„ —

—

„„„
„ „

— —
22

70

30
90

1000

30.

353

73

2⁰

338

508

1062
36

274
4¹

8 82

8

2 —S

27
S

169

1065

47

326

1596

40

36

189

38

18

4¹

1180

Ueberſicht bezeichneten Thätigkeitsgebieten befaſſen , 1 bedeutet ſo viel als „ja “ .

2—

—

„

—

S

————

1150

66
170

249

◻σ⏑
e=·

2

(

388

E

8
—

—⏑ε828D2

*

⏑⏑

53 73

12 9017289
11945

8622
—

20610

10449

930

1788
515036
16153

55 34

37 287
4461
12 700178 20

17 70

239 . 89 16900 5

39
10

3 %

37030

SQQ
22

1420 7⁴ 12500
212 45

800.23
43 960

3559. 030 55000

30. 82
3708
16½20
36 53

1949

55000

125 — 9 . —20

100 — 60 —

150

48. 40.

3004 33 306 —

232 38 2

50 ( — — —

40
80

0
697 57 25ÜF

1111½45 1½ 28
40 — 1750 — —

1250 — 270 —
464 87, 500 45

2230ʃ 17 —

3326 63 17
972 . D — 1710

2353 16 1222 —
445 97½ 150 —
12¹ 2ʃ 66/ 300
150 8 —

650 % —- 35

173061 ( — 3
742 75 6

23577

3880

i

5900 5

250 ö-j 20⁰
60,90

1126 120

100 150 —

2311/46 1129/5
189 25 60 23

59/80
„
— — 13003„ „

420 — - 200

20660 7 8720 —

320

59 33085

1208 88 21 80

123 48
— — —

619,98 19747
1208 12ü — —

2886 57 191 45
55
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